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Dar Neueste vom Tage.
Durch Erdmnfscn verschüttet.

Helmstedt, 2. Okt. Von drei auf der Grube
„Prinz Wilhelui" durch Erdmassen verschüt¬
teten Bergleuten  wurden zwei gerettet.
Der dritte namens Rincke, liegt noch unter den
Sandmassen begraben.

Ein Weib als Mörder.
Eichsaaralpen , 2. Okt. Unter dem Verdachte

des mehrfachen Mordes wurde die Ehefrau Einzel
verhaftet . Sie hatte das Haus eines anderen
Bürgers in Brand gesteckt und die Abwesenheit
der Bewohner bei den Löscharbeiten dazu benutzt,
eine ältere Frau zu überfallen und zu berauben.
Eine Haussuchung lieferte so erdrückende Be¬
weise, daß sie ein Geständnis ablegte.. Die Tä¬
terin wird weiter beschuldigt, einen kürzlich tot
im Straßengraben aufgefnndenen Mann er¬
mordet und ebenso ihren Gatten und Onkel um¬
gebracht zu haben.

Aus dem Reich des Halbmondes.
Saloniki,  2 . Okt. Der neue Walt von

Saloniki , Ibrahim Bey, Sohn des Scheich ül Is¬
lam, veranlahte die Polizei , den türkischen
Frauen  bei Strafe zu verbieten, sich in der
Ocffcntlichkeit u n v e r s chl c i e r t zu zeigen.
Der Walt ließ ferner alle Mohammedaner auf-
sordern, die für den Ramasan vorgeschriebcnen
Fasten einzuhalken. Wer in dieser Zeit öffentlich
esse oder trinke, solle verhaftet werden. Die Kund¬
gebung erinnert schließlich dir Mohammedaner
daran , daß die Zeit gekommen sei, streng an den
Satzungen des Korans  f e st z u h a l t e n,
und wirft ihnen vor, die Pflege der Religion ver¬
nachlässigt zu haben.

Cook und Pcary.
N e w y o r k, 2. Okt., 4.30 Uhr nachm. P c a r h

kangtc an und begab sich auf sein Schiff, welches
an der Parade im Hudson stromaufwärts teil¬
nahm. von den Schlachtschiffe» und anderen Fahr¬
zeugen geräuschvoll begrüßt . Cook  wurde in
Boston mit lebhaften Demonstrationen empfan¬
gen. Die Nationale Geographische Gesellschaftbe¬
schließt, angesichts der Kontroverse zwischen Cook
und Peary bei Cooks Aufenthalt in Washington
von diesem keine Notiz zu nehmen. Der Direktor
des Singsing -Zuchthauses ließ alle Gefangene»,
in Abteilungen formiert , an Plätzen innerhalb des
Gefängnisses aufsteüe», wo sie die Schiffsparade
sehen konnten.

Samstag , den 2. Oktober 190 9. 24. Jahrgang.

Rußland; Schulden.
Aus Chardin meldet der . Draht , daß dort ein

finanzieller Konflikt mit dem̂ deutschen Konsul
eingetreten ist. Obwohl die Sachlage noch nicht
geklärt ist, erhebt die Petersburger Presse be¬
reits Beschwerde wegen Verletzung der russischen
Nationalwürde . Jedenfalls sind nähere Nach¬
richten zu erwarten , bis ein Urteil in der stritti¬
gen Angelegenheit abgegeben werden kann. Die
mißliche russische Finanzlage wird nicht nur im
europäischen, sondern auch im asiatischen Ruß¬
land immer offenbarer . Das Ansehen des russi¬
schen Staats in Ostasien sinkt nicht nur in¬
folge der fortwährenden politischen Niederlagen,
sondern der Mangel an finanziellen Mitteln un¬
tergräbt die wirtschaftliche Kraft . Das Vordrin¬
gen der Japaner dürfte Rußland noch seinen
ganzen Besitz in Ostasien kosten.

Auch dem Reiche selbst vermag nian in den ost-
asiatischen Bedrängnissen wenig zu helfen,

denn der Fehlbetrag des Staatshaushaltes wird
allein ans 120 Millionen Rubel beziffert . Eng¬
land zeigt sich zur Aushilfe wenig geneigt , denn
Ruhlas hat sich als der Bundesgenosse erwie¬
sen, der „keinen Krieg führen kann". Die 'fran¬
zösische Börse Hai sich gleichfalls gegen russische
Anleihen versteift . In Rußland will man des¬
halb versuchen, für 1908 und 1910 ohne weitere
ausländische Anleihen auszukommen. Die Geld¬
geber, so heißt es wenigstens , würden in der
Hauptsache die Staatssparkassen sein. An den
deutschen Börsen findet dieser Ausweg der rus¬
sischen Finanzverwaltung wenig Vertrauen , son¬
dern man ist überzeugt , daß dieselbe doch wie¬
der versuchen muß, ihre Zuflucht zu auswärti¬
gen Anleihen «zu nehmen.

Als die russische Reichsduma im Sommer
ihre Session schloß, verabschiedete man das

Reichsbudget noch in letzter Stunde und kürzte
nach großem Geschrei über die Mißwirtschaft die
Gesamtsummen der angesetzten Ausgaben um 39
Millionen Rubel. Das macht uur 1% v. H.
der Ausgaben. An einen großen Bestand des
Haushalts kann die Duma überhaupt nicht her¬
an. Diesen Teil des Budgets bezeichnet man in
Rußland „gepanzert ". Mit scharfer Satire hob
ein Dumamitgliü > deshalb hervor , daß diese Po¬
sten weit künstlicher und fester gepanzert« seien
als die russischen Panzerschiffe . An den übrigen
notwendigen Ausgaben seien keine allzu große
Abstriche möglich. Immerhin ist es ein nicht
hoch genug einzusetzender Fortschritt , daß die
Mitverwaltung des riesigen Staatshaushaltes in
Rußland , indem sich die Summe der Ausgaben
nach den jüngsten Aufstellungen auf etwa 3 Mil¬
liarden Rubel beziffert , in die Macht der Duma
gelangt ist, und daß der „gepanzerte " Teil auch
öffentlich behandelt werden kann.

In dem Kampf um den Etat 'Wieslein gemä¬
ßigter Abgeordneter nachdrücklich auf den un¬
haltbaren Zustand der Finanzwirtschaft hin . Es
fehlte eine regelrechte Rechnungsführung , und m
Eisenbahnbetrieb sei es sogar unmöglich, das
Umlaufskapital festzustellen. Die bedingten Kre¬
dite der Ministerien wachsen immer höher an,
anstatt abzunehmcn. 1908 waren cs 98 Millio¬
nen, 1909 bereits 154 Millionen Rubel , die dem
Gutdünken der Minister unterstanden . Die
Duma fordert deshalb Erweiterungen ihrer
Rechte, da die Panzerungen auf die Dauer nicht
aufrecht erhalten werden können, weil eine ge¬
wissenhafte Durcharbeitung des Budgets dadurch
unmöglich ioird.

Daß eine Gesundung des russischen Finanz¬
wesens auf dem bisherigen Wege nicht möglich
ist, beweist am schlagendsten das System der
Schuldentilgung . Nach dem Budget für 1900
waren zur Deckung von Zinsen 371,9 Millionen
Rubel vorgeschrieben, zu Amortisationszahlun-
gen aber nur 23,5 Millionen vorgesehen. In.
Jahre 1892 hatte die Kreditkanzlei für diese Zah¬
lungen 241.4 Millionen Rubel bereitzustellen . Im
Jahre 1883 aber , als die Zinszahlungen nur
192.1 Millionen beanspruchten wurden noch 33
Millionen Rubel für die Amortisation der Staats¬
schuld aufgewendet.

Tie russische Staatsschuld trägt schon deshalb
einen sehr drückenden Charakter , weil Rußland
seine Gläubiger in der Hauptsache außerhalb
seiner Landesgrenzcn suchen muß. Das ist ein
Umstand, der das Russische Reich , gegenüber
Deutschland, England , Frankreich und den Ver¬
einigten Staaten entschieden in Nachteil setzt.
Mehr als die Hälfte der russischen Staatsschuld
befindet sich im Auslände . Daraus ergibt sich
das Hin- und Herpendeln der russischen Politik.
Den deutschen Sparern ist anzuraten , daß sie
sich nicht durch Bankiommjssionäre mit verbun¬
denen Augen in das Labyrinth der russischen
Staatsschuld führen lassen.

Rundschau.
Hohenzollernblnt.

Unser Kaiserhaus ist abermals , wie der
Wiesbadener General - Anzeiger
schon gestern kurz meldete, durch ein frohes Fa-
milienereignis am kronprinzlichen Hof in Freude
versetzt worden. Kronprinzessin Cecilie ist von
einem Prinzen glücklich entbunden worden . Wie
uns aus Potsdam gemeldet wird , vollzog sich die
Geburt leicht und normal . Wie sehr man von
dem Ereignis überrascht war , ergibt sich daraus,
idas der Kronprinz sich im Laufe des Mittwoch
von Potsdam nach Berlin begeben hatte . Es
ist ein eigenartiges Zusammentreffen , daß auch

bei der Geburt seines dritten Enkels der Kai¬
ser fern von Berlin weilt- Das erstemal , als
.Prinz Wilhelm geboren wurde, befand er sich auf
»er Nordlandreise, als Prinz Louis Ferdinand
zur Welt kam, hatte der Kaiser gerade eine Reise
nach England angetreten . Ein ihm nach Wesel
nachgeschicktes Telegramm erreichte ihn aus der
Fahrt nach Vlissingen. Jetzt weilt der Kaiser
bekanntlich auf dem ostpreußischen Jagdschlösse
Rominten . Die Kaiserin befindet sich in Pots¬
dam. Kronprinz Wilhelm und Kronprinzessin
Cecilie schlossen ihren Ehebund am 6. Juni 1906.
Der erste Sohn Prinz Wilhelm wurde dem ho¬
hen Paare am 4. Juli 1906, der zweite Prinz
Louis Ferdinand am 9. November '1907 p&r
boren.

Die Arbeit des Reichstags.
Unter den Arbeiten des Reichstags iu der

kommenden Session befinden sich das Arbeits¬
kammergesetz und die Novelle zum Strafgesetz¬
buch. Dazu kommen der Etat und einige Vor¬
lagen, die längst für die neue Session angekün¬
digt sind, wie die neue Reichsversicherungsord¬
nung und das Handelsprovisorium mit Eng¬
land . Das alles reicht erfahrungsgemäß voll¬
ständig aus , um eine Session des Reichstags
auszufüllen , wenn sie nicht, wozu vermutlich'
wenig Neigung besteht, wieder bis in den Juli
ausgedehnt werden soll. Neue Steuergesetze sind
natürlich nicht zu erwarten, denn, wie man sich'
nun zu den in der vorigen Session beschlossenem
Steuern und der Ertragsberechnung stellen
mag, zunächst muß abgewartet werden, wie btc;
Einnahmen des Reichs sich unter der Wirkung
-der jüngsten Steuergesetze gestalten werden.
Darüber wird sich aber erst Klarheit gewinnen
lassen, wenn ein Jahr und mehr vergangen ist.
Bei der Steigerung der Einnahmen , welche der
neueste Monatsausweis konstatiert, wird zu
leicht vergessen, daß wir in einer Uebergangs-
zeit leben, die von Masseneinkäufen vor Inkraft¬
treten der neuen Steuern beherrscht wird . Was
die neuen Steuern wirklich bringen werden , das
wird der Schatzsekretär so bald nicht verraten
können, und wenn man vor Enttäuschungen sich'
schützen will, so wird es am besten sein, man
schneidet den neuen Etat weniger auf die neuen:
Steuern zu als auf eine sparsame Wirtschaft,
die uns ja schon lange verheißen.
Ein englisches Monopol für draht¬

lose Telegraphie.
Seit langem schon sind Bestrebungen in Eng¬

land, die von der „Times" eifrig propagiert
wurden, im Gange, ein System drahtloser Tele,
graphenverbindungen zu schaffen, das einem
Monopol gleichkümmt, wie es England in seinen
Kabeln besitzt. Wie wir von gut unterrichteter
Seite wissen, ist die Deutsche Telefunken . Ge-
sellschaft bestrebt, dieses Vorhaben zu vereiteln,

Rund um den Sprudel.
Wiesbadener Sireifzüge.

_ c. Wenu's Herbst wird. — Wiesvadrner Pomaden. —
Im neuen Logis. — Stimmungsdilder vom Umzug. —
„Et), wie wohl ist mir am Abend". — Lästerzunge». —
Tas Ende der „bunten Stadt ". — Kehraus. — „Hoch

der Humor!
Wenn die oftbcsungene letzte Rose längst

blüht ist und man sich leuchtende Chrysanthemen
zum Geburtstag schenkt, dann geht jene scntimen-
taleStimmung durch dieWclt , die inan mit „Herb-
steln" bezeichnet. Da hat inan die Wahl entweder
in einsamen -Stunden über der Lektüre voll
Schopenhauers „Paräneseil und Maximen"
Pessimist zu werden oder sich ganz jenem
zwerchfellerschütternden Humor zn^ eigen zu
geben, wie er von Tünnes -Prang int Skalathcater
nusgeht, wenn er seine Widersacher „vcrplästert ".

Der erste Oktober hat die Szene verwandelt.
„Und scheint die Sonne noch so schön . . ." ! Daß
nur der Wechsel im Leben Bestand Hai, daraus
lassen schon die zahlreichen Möbelwagen schlie¬
ßen, die sich wieder mit kalendarischer Sicherheit
in diesen Tagen füllten und leerten.

Quartalsumzug ! Das war ivieder einmal
das Schlagwort aller Familieuhäupter , denen der
altgcrmanische Nomadenirieb im Blut steckt, der
Triumphruf aller empfangenden Hausbesitzer, das
Alarmsignal für alle Transport - und Leiter¬
wagen, das Kommando der gesamten dienstbaren
Geisterwelt, döt heraufbeschworen wird aus der
lieblichen Siesta des sommerlichen dolce far
niente , mit irgend einer Gypsbüste das Genick
und einem hochglanzpolierten Ziecschrank alle vier
Füße zu brechen!

. . . Im neuen Logis ! Die .Trinkgelder sind
-erledigt und zum ersten Male soll der Herd der
neuen Wohnung seine Fähigkeit, Frikadellen zu
braten , erweisen. Aber — brrr ! Der Herd
raucht ja ! Beizender Duft erfüllt die Küche und
Aller Augen gehen über . Dazu der „angenehme"
Geruch des frisch-geölten Fußbodens . Die Frau
des Hauses macht ein Gesicht wie ein zugeklapptes
Kochbuch. Der Herr Papa hat seinen moosgrünen

Ueberzieher a la Toga umgeworfeu und hält sich
mit gestelltem Kragen unweit der Herdflamme
auf , sucht dann unter dem Wirrwarr mit aller¬
hand Energie seine gestreiften Filzpantoffeln,
findet sie natürlich nicht, und erhält noch als
Gratisbeigabe einen ausgiebigen Katarrh.

Dann wird beraten und gesonnen, gemessen
und gemustert, wo alles seinen Platz finden soll
zum Wintersemester . Natürlich veranlaßt neben¬
bei auch ein kleiner Ueberschlag über die Kohlen¬
preise dev brummenden Kopf des Herrn Papa
zum Nachdenken, wobei sich in der Regel seine
Ansicht mit derjenigen seines Ehegespons durch¬
aus nicht vereinbaren läßt , lind in den Zimmern
umher die grandiose babylonisch» Verwirrung!
Hier stiert der patina -grüne Schiller maje¬
stätisch in die egyptische Finsternis eines leeren
Kochtopfs. Dort poussiert die mächtige Kaffee
niühle mit Meyers Konversations -Lexikon und
den goldgeschnittenen Klassikern. Im geschlif¬
fenen Toilettenspiegel beguckt sich der gypserne
Mozart , uin später nähere Bekanntschaft mit Er-
sterem zu schließen und dabei des schon einmal
angekitteten Gcsichtserkers verlustig, zu gehen
Die lange Pfeife klagt ihre schmerzvolle Kopf¬
wunde einem gespaltenen Waschbecken, während
die Pelzboa der tanzstundenpslichtigen Paula
mit beiden Zipfeln im Gurkenfaß hängt und eine
zertrümmerte Vase in dem Messing-Trichter eines
Grammophons ihr goldgeschnörkeltes Leben aus¬
röchelt. Jenseits der hinkenden Boudotrlampe
klagt ein mostrichbeklebter Zylinder dem Fann-
lien-Photographie -Album — das mit der „garan¬
tiert tiefblauen Kopiertinte " eine Verbindung
eiugillg — sein trauriges " os, und das gekmckte
Steckenpferd des nach Milch schreienden Eurt
liegt zwischen der Poesiemappe der 15jährlgen
Minna und einem vergilbten früheren Jahrgang
der „Gartenlaube ", Unendliches Chaos, wer mag
dich entrollen ? ! ,

Kein Wunder , daß. wenn der in nianchem
Heim, in mailcher Chronik historisch bedeutende
Abend des 1. Oktober hcreingcdunkelt ist. die wal¬
tende Hausmtltter singt, das blökende Nesthäkchen
auf der Kehrseite mit Schwamm und Seife bear¬
beitend: „Oh, wie wohl ist mir am Abend!/ , 5 ,

oder „Schlaf ein, mein Prinzchen , schlaf ein !"
Aber da soll man schlummern können, wenn sich,
wie einst Hannibal auf den Trümmern Kartha¬
gos, der Obertertianer Hans zwischen Betten und
Tischzeug, Töpfen und Geschirr hindurchwindend,
auf- und abstolpert und immerzu in wahrem
Feuereifer mit Stentorstimme die „Glocke" draus
los büffelt : „Festgemauert in der Erden ", bis
endlich der patina -grüne Schiller in seinem
Kochtopf bedenklich zu wackeln beginnt . steht
die Form aus Lehn: gebrannt ", die Bowlenterrine
klirrt — „heute muß die Glocke werden " . . . und
endlich eine Partie Teller und Tassen (aus der
95 Pfennig -Woche) zusammenrasselt , „fci>ch, Ge¬
sellen, seid zur Hand !" . . .

Oh es ist etwas Interessantes , am 1. Oktober
die Straßen zu durchstreifen, in denen „gezogen
wird und wer wollte sich noch über das unheim¬
liche Interesse wundern , das sich'in diesen müden
Tagen für Hab und Gut des „lieben Nächsten
kundgibt. Vom Salonflügel bis zum — Por¬
zellan, vom Renaissance-Büffet bis zum Kinder¬
wagen vom „echten Liebermann " bis zum bro-
schürten Sudermanti , — alles wird gemuitert,
ctepriift und taxiert . Besonders kritische Laster-
Äitnctert ziehen Schlüsse vom Interieur auf die
Besitzet, erörtern , ob man sich dies „leisten könne
und sind in den meisten.Fällen bereits am Abend
des ersten Tages im neuen Heim in der Lage,
auf Grund „zuverlässiger Informationen bei
den dienstbaren Geistern , Ausschluß zu geben über
Vorleben, Vorstrafen, Pcrgangenhcit und Zukunft
der neuen Mieter.

Ausgezogeu wirb auch bald dort draußen,
wo die „bunte Stadt " dem Herbst weichen muh.
Trösten wir uns mit der Internationalen Aus¬
stellung am Main — denn „kommen -wird aucy
der Tag, wo die stolze Jla hinsinkt". Wies-
baöen ist ausstellungsmüde geworden . Nur noch
die Wagemutigen finden sich zu den letzten
Abendkonzerten ein, um im Schimmer der far.
bigeu Fontäne zu promenieren oder sich auf
einem pachtweise entliehenen Stuhl für einen
Groschen den idealsten schnupfen zn Holen. Auf
dem Juxplatz schleicht sich die Melancholie zwi¬
schen den Tempeln der Lebensfreude herum und

die ehedem so redselig einladenden Ausrufer
beschränken sich auf die notwendigsten Schlag¬
worte ihres Metiers . Verwaist steht der sekt-
fenchte Binger Mäuseturm , verödet die schmucke
Halle, in der sie so schön zu locken wissen: „Na,
Sie Kleiner, schießen Se mall ", der Oktober-
Wind pfeift durch die Luftlöcher der „Wasch¬
küche", die Senegalesen machen Abstecher auf
die benachbarten „Kerwen" und hüllen die frö¬
stelnden Glieder in wärmende Gewänder und
auf der Figucenbahn rollt der letzte leere Wa¬
gen wie ein perpetuum mobils durch die Nacht¬
luft . Wer noch „a Gaudi" sucht, macht zwischen
den gemalten Bergen in Oberbayern den Kehr¬
aus mit, gibt der Cenzi oder der Annie ein
splendides Trinkgeld und jauchzt mit dem
dicken Kapellmeister dem Zeppelin zu, der an
der Decke auf- und abgondelt. Sie lassen keine
Trübsal aufkommen, die blonden Dirndeln und
die schingen Buüb'n auf dem Podium und wo
wirklich Einer beim sechsten Schoppen Münch¬
ner mit Radi und Salzstangerln über die Ver¬
gänglichkeit alles Irdischen nachgrübelt, da klet¬
tern sie ihm mit Posaunen, Pauken und Klari¬
netten aufs Dach und jodeln ihm zu:

„Wir werden dich schon kriegen
„Aber langsam — aber langsam . . "

bis er die Grilleg znm Teufel sagt, lachend
seine Blume dem Humor weiht und der Cenzr
um den Hals fällt — „diesen Kuß der ganzen
Wftt ". ’ DU voth Taunus.

Por und hinter den CouliHen.
— Madeleine Dollcy, eine der beliebtesten

Pariser Bühnenkünstlerinnen, wird mit ihrem
aus Mitgliedern erster Pariser Bühnen bestehen¬
den Ensemble am 15. Oktober ein einmaliges
Gastspiel im Wiesbadener Residenztheater absol¬
vieren. Zur Aufführung gelangt : „Die Dame
von Maxim". Madeleine Dolley gehörte dem
Renaissancetheater, dem Gymnase und dem Sarah
Bernhard -Theater in Paris an. Als ehemaliges
Mitglied des KaiserlichenHoftheaters in Peters¬
burg wurde sie kaiserlich-russische Hofschau¬
spielerin,
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was insofern Aussicht auf Erfolg zu haben
schien, als die Delefunken im Schiffsverkehr sich
bester bewährt haben sollten als das Marconi-
System. Als eine Folge des seit längerer Zeit
bekannten Vorhabens Englands dürften die er¬
sten Versuche angesehen werden, die deutscher¬
seits zurzeit von der Station für drahtlose Te¬
legraphie in Nauen auf dem Gebiete der Fun-
kentelegraphie mit einem nach Kamerun fahren¬
den Wormann -Dampfer angestellt werden. Ge¬
lingen diese Versuche, woran wohl kaum zu
zweifeln ist, dann entschließt man sich hoffentlich
bei uns recht bald, die beabsichtigten drahtlosen
Verbindungen mit unseren Kolonien einzurich¬
ten . _ __

Ueber die englischen Pläne wird noch aus
London gemeldet: Generalpostmeister Buxton
teilte im Unterhause mit , daß mit der Marconi-
Gesellschaft einUebereinkommen abgeschlossensei,
wonach alle Küstenstationen der Gesellschaft in
den Besitz des englischen Reichspostamtes über¬
gehen. Alle Stationen tverden. der internationa¬
len Radiotelegraphenkonvention entsprechend,
für alle Schiffe geeignet sein, gleichviel mit
welchem System diese Schiffe ausgerüstet sind.
Die Marconigesellschqft behält die Konzession
allein für ihre weitentfernt berechneten Sta¬
tionen Poldhu in Cornwalles und Slifden in
Irland , die ursprünglich für den Nachcichten-
vevkehr mit Amerika bestimmt waren . Ein glei¬
ches Abkommen sei auch mit Lloyds Shipping
Agency für deren drahtlose Stationen zustande
gekommen. Es liege vom 'handelspolitischen und
vom strategischen Standpunkte im öffentlichen
Interesse , daß die Küstenstationen für die Ver¬
bindung mit Schiffen in den Händen der Re¬
gierung seien und als ein Teil des allgemei¬
nen Telcgraphenshstems behandelt würden.

Var deutsche Oesterreich.
Habsburg und Hohenzollcrn.

Im Verlaufe des diesjährigen Kongresses des
Vereins für Sozialpolitik in Wien  vereinigten
sich die Kongreßteilnehmer im Kursalon des
Stadtparkes zu einem .Festessen, bei dem Prof.
Adolf Wagner  eine viel bemerkte Rede über
die Deutschen in Oesterreich hielt.

Der Redner ging von dem Gedanken aus , daß
für die Wissenschaftkeine internationalen Schran¬
ken existieren. Um so mehr käme für die deutsche
Wissenschaft das Gebiet des ganzen deutschen
Volkes in Betracht . Mit Freude und Schmerz
kommt heute der Reichsdeutsche in die alte Reichs-
Hauptstadt. mit Freude, daß sie ihre alte politische
Bedeutung sich erhalten hat, und mit Schmerz,
daß sie nicht mehr zum politischen Deutschland
gehört. Mag der Nordosten stark hervorgetreten
sein in der Neugestaltung Deutschlands, es sollte
doch auch nicht vergessen werden, was der Süd¬
osten geleistet hat. Auch jenseits der Leitha sollte
man sich daran erinnern , daß die kaiserlich deut¬
schen Oesterreicher einst Wien vor den Türken
erretteten . Wir sind von den Deutsch-Oester-
reichern politisch jetzt getrennt , aber nicht kul¬
turell und national . Wir wollen und können
die Deutsch-Oesterreicher nicht entbehren.

Deutsch-Oesterreich ist unter den Habsburgern
vorbildlich geworden für die Entwicklung Mit¬
teleuropas . Nunmehr sind wir hier vereinigt in
dem neuorganisierten Oesterreich, in Österreich-
Ungarn . Ueberall dringt hier der deutsche Cha¬
rakter durch; kein Slave und kein Ungar kann
leugnen , was an Kultur in der gesamten Mo¬
narchie geschaffen worden ' ist, das ist zurückzu-
führcn auf die Leistungen des deutschen Volks¬
stammes und ist deutschen Ursprunges . Gegen¬
wärtig stehen wir uns näher und inniger zusam-
inen, als je in der Geschichte von Jahrhunderten ..
Die Streitaxt ist begraben , des teuren Friedens
wegen stehen wir zusammen, und was das heißt,
das hat die jüngste Zeit gelehrt.

Das Deutsche Reich und die österreichisch¬
ungarische Monarchie repräsentieren eine Macht-
'.änge von über 110 Millionen Völkern, von Mil¬
lionen Heereskräften . War es jemals so in der
alten Reichszeit? Das politische Geschick hat
anders entschieden und günstig für beide. Denn
nunmehr sind beide Rückendecker, und wie wir
jüngst den Rücken deckten für Oesterreich-Ungarn,

so vertrauen wir Deutsche nicht minder , daß,
wenn an uns die großen Zeiten und Gefahren
herantreten werden, die ja garnicht so unwahr¬
scheinlich, nicht so ferne stehen, daß dann auch
wir die Rückendeckung haben werden an der öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie. Die beiden De¬
zennien der neuesten Geschichte haben welt¬
historische Bedeutung.

Habsburg und Hohenzollern stehen neben¬
einander und erhalten den Frieden . Das sehen
wir Nationalökonomen als das höchste aller Gü¬
ter an, denn was wäre unsere Sozialpolitik,
wenn wir nicht die sichere Friedensgarantie hät¬
ten. Damit ist aber die Grundlage unserer heu¬
tigen wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung
gegeben. Wir freuen uns als Sozialpolitiker,
daß die Idee des Zusammenstehens bei den bei¬
den Monarchen so lebendig ist. Redner schloß
mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf
Kaiser Franz Josef und Kaiser Wilhelm II,

Die„neueste"Stadt der weit.
Kanada.

Den gewaltigen wirtschaftlichen Aufschwung
Kanadas schildert der bekannte englische Schrift,
steller F . A. Mc. Kenzie in einer Reihe interes¬
santer Bilder aus dem Leben dieser vor kurzem
noch wusle», jetzt rasch aufblühenden Gebiete.
Ein anschauliches Beispiel dieser schnellen Ent¬
wickelung bildet seine Erzähluig von dem Wer¬
den und Wachsen der „neuesten Stadt der
Welt", von Melville im Territorium Mittel-
Saskatchewan.

Vor wenig mehr als zwei Jahren , am 9. Sep¬
tember 1907, machte ein Pionier der Kultur in
der völlig unbewohnten Prärie Halt , schlug
sein Zelt auf und ließ sich hier nieder . Er
wußte, daß die Eisenbahn, die Hauptlinie der
Grand -Trunk -Pacific , hier vorübergehen würde;
er glaubte , daß in naher Zukunft auch eine an¬
dere Linie nach dem Norden zur Hudson-Bai
geführt werden würde ; er kannte das Land und
hatte Vertrauen zu seiner Zukunft . In einem
Monat hatten sich ui» ihn herum ein Dutzend
anderer Familien angesiedelt ; sie bauten sich
kleine Hütten , zum Teil aus Rasen, zum Teil
aus Holz, und überdauerten so den bitterkalten
Winter , wo in diesen nordwestlichen Ebenen das
Thermometer bis zu 40 Grad unter Null sinkt.
So wurde Melville gebaren, und im nächsten
Frühling hatte es auch die ersehnte Eisenbahn.

Heute zählt der Ort 1246 Männer , Frauen
und Kinder ; er hat ein „Opernhaus " und eine
Lokalzeitung, den „Melvillc -Kanadier ". Zwei
Hotels sind eröffnet, und ein drittes ' wird ge¬
baut . Drei Kirchen, eine schöne große Schule
und eine Feuerwehrstation sind die anderen
öffentlichen Gebäude, die sich über die fast nur
aus Holz gebauten 2—300 Häuser erheben. Am
>. November wird Melville Stadt werden, und
in zwei Jahren hofft 'es eine Großstadt zu sein.
Die Bevölkerung trägt einen durchaus kosmo¬
politischen Charakter : in der Schule werden
sieben Sprachen gesprochen; bei der jüngsten
Preisverteilnng wurden die vier Preise von den
Kindern vier verschiedener Volksstninme gewon¬
nen. von einem schottischen, einem ungarischen,
einen» schwedischen und einem dcuischen Kinde.

Der Besucher, der hier die primitivsten Le¬
bensformen erwartet , wird durch einen sich ent¬
faltenden Komfort überrascht , der ein Beweis
für die stolzen Zukunftshoffnungen für die Be¬
wohner von Melville ist. Zwar liegen auf den
Straßen noch große Schmutzhaufen, und das
„Opernhaus " hat nur den Namen von der Oper
und dient höchstens zu kinematographischen
Vorführungen . Aber die beiden Hotels, von de¬
nen das eine sechzig und das andere vierzig
Schlafzimmer hat , bieten einen angenehmen
Aufenthalt , und der Stolz der ganzen Stadt ist
das dritte Hotel, das seiner Vollendung entge-
gcngeht. Es ist ganz aus Ziegeln göbaut, der
erste Ziegelbau in Melville ; es kostet 75 000
Dollar und hat 65 Schlafzimmer . Die Ziegel
sind aus einer Entfernung von 226 englischen
Meilen herbeigeschafft worden. Das Hotel wird
elektrisch beleuchtet, und ein Personal ist be¬
reits engagiert , dessen Löhne durchschnittlich
20 M die Woche betragen . Auch für Küche und
Keller soll bestens gxsorgt werden.

„Wenn Sie in kurzer Zeit wiederkommen,"
erklärte der Besitzer mit strahlendem Lächeln,
„dann werden Sie gute französische Weine und
den feinsten Kognak bei mir finden ." Und das
alles im Herzen der Prärie , auf einem Fleck,
der vor zwei Fähren noch hunderte von eng¬
lischen Meilen von jeder Kultur entfernt warl
Kirche und Schule sind die ersten öffentlichen
Gebäude, die in diesen kanadischen Ansiedelun¬
gen errichtet werden. In Melville erbauten sich
zunächst die Lutheraner ein Gotteshaus und
öffneten ihre Pforten auch den anderen Bekennt¬
nissen. Dann erbaute sich die englische Hochkirche
ihr eigenes Haus , dann die Katholiken und Bap¬
tisten, Methodisten und Presbyterianer haben
bereits die Grundmauern zu einer Unionkirche
gelegt, „der ersten Unionkirche im Nordwesten",
deren Bau 6000 Dollar kosten wird . Die Auf¬
führung der Schule hat nicht weniger als 7000
Dollar gekostet.

Die Greuel am Kongo.
Englische Enthüllungen.

Herr Morel , Ehrensekrctär der vngstschen
„Congo Reform Association", veröffentlicht, wie
uns aus London telegraphiert wird , in den Lon¬
doner Daily News Berichte von Augenzeugen
über Greuel , die von -Belgiern im Kongo ver¬
übt worden sein sollen. Es wird da erzählt, daß
Hunderte von Männern , Frauen und Kindern
verbrannt worden seien. Andere Frauen seien
mit Stricken aneinandergefesselt worden und
hätten als lebendige Schießscheiben gedient für
die Rovolverschietzübungen der belgischen Beam¬
ten der Gesellschaften, die das Kongogebiet aus-
beuten . Ein Häuptling , der sich weigerte, der
Gesellschaft Kopalharz zu liefern , wurde an Hän¬
den und Füßen aufgehängt und auf seine Brüst
ein Gewicht von 70 Pfund gelegt. In dieser
Lage mußte er die ganze Nacht und zwei Tage
zubringen . Infolge der furchtbaren Marter ist
der Mann gestorben. Seine Frau wurde le¬
bendig begraben. Ganze Dörfer der Eingebore¬
nen wurden im Aufträge der Beamten der Ge¬
sellschaft niedergebrannt , die Bewohner mit nä-
gelourchflochtenen Peitschen geschlagen und auf
die furchtbarste Weise gemartert . Vielfach wur¬
den die Frauen derart mit Stricken gefesselt,
daß sie kein Glied rühren konnten. Dann wur¬
den sie auf den Woden gelegt und man ließ große
Scharen von Termiten über ihre Körper laufen.
Unter den Bissen dieser Ameisen hauchten die
Unglücklichen nach namenlosen Qualen ihr Le¬
ben aus . Ein Belgier gab sogar die von ihm
getöteten Eingeborenen der, Kannibalen zum

Verspeisen preis.
Wenn es sich bewahrheiten sollte, daß sich diese

Scheußlichkeiten im Kongo zugetragen haben, so
täte allerdings ein Einschreiten der Mächte not.
Indessen sind bisher die meisten Leute, die wä'h-
rend der letzten Jahre in englischen Blättern
von angeblichen Kongogreueln -erzählt haben, den
Beweis 'für ihre Behauptungen schuldig geblie¬
ben-. Daß iin Kon-gosta-at manches „faul " ist,
weiß man, — von solch tierischen Scheußlichkei¬
ten, wie sie Herr Morel auftischt, hat man je¬
doch bisher noch nichts gehört. Sie haben wohl
den Zweck, die Entrüstung des englischen Vol¬
kes über die Kongogreuel zu schüren. Man weiß
allerdings , daß sich England nicht nur aus Grün¬
den der Menschlichkeit, sondern auch aus politi¬
schen Gründen gern über die Kongofrage entrü¬
stet, denn den britischen Leu gelüstet cs»schon
lange nach den Schätzen des belgischen Gebietes
in Zentralafrika.

Nailaus mllitflrilche Vergangenheit,
m.

Die Nassauer bei Waterloo.
Die allseitige Anteilnahme der nassauischen

Truppen an der Schlacht bei Waterloo ist be¬
kannt . Wohl versuchte das linke Flügelkorps
Napoleons immer wieder von neuem das
Schloß Hougemont zu stürmen , indessen verhm-
hinderte die heldenmütige Verteidigung des nas¬
sauischen Bataillons , sowie rechtzeitige Gegen¬
stöße von Truppen des rechten Flügels Welling¬
tons -die Durchführung der Absichten des Genc-
„ »■ . — III UM — — MH WM HIWI — Ulli . .

rals Reille. Allerdings gelang es den Franzosen,
Teile der Gehöfte von Hougoumont in Brand
zu schießen und sogar des Südtores sich zu be,
mächtigen, allein die nassauischen Grenadiere
warfen sich dem Feinde mit dem Baionett ent»
gegen und verrammelten das Tor aufs Neue-

Das Schloß blieb -bis zum Ende der Schlacht
im Besitze der Nassauer. Hauptmann Büsgen
und sein braves Bataillon rechtfertigten rn
vollstem Maße das Vertrauen , welches man
rhnen entg-egengebr-acht hatte. Inzwischen stan¬
den das 2. und das 3. Bataillon des 2. Herzogi.
Regiments im heißen Kampfe gegen die Trup¬
pen des französischen rechten Flügels unter dem
Grafen d'Erlon . In hohem Maße zeichnete sich
-die 8. Flanquer -Kompagnie des 2. Bataillons
unter Hauptm-ann von Nettberg aus , welcher

siegreich, das Gehöft Papelotte bis zum Abend
behauptete und, zeitweise unterstützt von drei
Kompagnien des 8. Bataillons , die vorstürmen-
den Komvagnicn der französischen Division
Dürütte in entscheidender Weise mit dem Ba<
jonett zurückwarf.

Das 1. herzogliche Regiment , welches, wie wir
wissen, im Zentrum der Verbündeten kämpfte,
hielt, ebenso wie -die hmm-overschen uüd engli¬
schen -Regimenter, den zahlreichen Attacken der,
französischenReiterei heldenmütig stand; die ge-)
waltigen Reitergeschwadcr Napoleons vermochten)
besondere Vorteile nicht zu erringen . Später!
litt indessen das 1. Bataillon schwer unter dem
Geschützfeuer der Franzosen , als es diesen endlich
gelungen war , das Gehöft La Haye vorüber¬
gehend in Besitz zu nehmen. Berühmt ist der
am Abend dieses denkwürdigen Tages erfolgte
Angriff des 1. herzoglichen Regiments auf die.
Elite der französischen Infanterie , die alte Kaj-
sergarde.

Als das Eingreifen Blüchers sich immer fühl¬
barer machte und das 6. Korps von Lobau, sowie,
die junge Garde gegenüber dem energischen.
Vordringen des Korps des Generals von Bülow
ins Weichen kamen, unternahm Napoleon einen
letzten Versuch, die Aufstellung der -Verbünde¬
ten zu durchbrechen. 10 Bataillone -alter Kaiser¬
garde, welche bisher in Reserve gestanden hat¬
ten, wurden gegen die Höhe vorgeführt . Am
Rande derselben angekommen, wendete sich ein
Teil gegen den rechten Flügel Wellingtons , die
Engländer , während der andere Teil direkt ge-,
gen das Zentrum der Verbündeten anvancierte;
Der Kronprinz der Niederlande beabsichtigte^
diesem Vordringen der Kaisergarde ein bal-,
diges Ende zu bereiten und dachte dem 1. her-,
zoglichen Regiment die Ehre eines Bajonettan -,
griffes zu. Das 2. Bataillon , dem sich die Reste
des 1. Bataillons angeschlossen hatten , rücktp
gegen die Garde vor ; der Regimentskomman¬
deur Oberst von Steuben , General von Kruse
und -der Erbprinz Wilhelm vor der Front . Die,
Nassauer werden von einem furchtbaren Feuer
der Garde überschüttet ; der Prinz sinkt ver¬
wundet aus dem Sattel . Das Regiment stutzt)
und einige Kompagnien, welche unter dem
Feuer der Franzosen sehr schwer gelitten hatten,'
wanken. In diesem kritischen Augenblicke führ!
General von Kruse das nass-cmische La-ndwckhr-
bataillon sowie die Reste des 1. und diejenigen,
des 2. Bataillons zuin erneuten Angriffe vor —1
und hält siegreich die Höhe. Die französische
Garde weicht, ist besiegt; auch derjenige Teil
derselben, welcher gegen di-e Engländer vorge¬
gangen war, zieht sich vor dem Feuer der von
Wellington geführten englischen, schnell zusam-
mengerafften Bataillone zurück.

Die Sieger von Wagrain , Smolensk unk
Barodino kämpfen um ihren Rückzug. Zu diesem
Zeitpunkte soll Napoleon die Worte gesprochen
haben: »Lest tini." Nun dringt die preußische,
Brigade von Steinmetz mit Artillerie von Nord¬
osten über Smohain vor. Dieser schloß sich alles,
an, was noch Atem und Kraft besaß, nass-autscho
freiwillige Jäger , Teile von Kompagnien des,
2. und 3. Bataillons des 2. Regiments und -be§
Regiments Nassau-Orcmien . Die französische
Division Dürütte , welche allein noch Stand zu
halten verbuchte, wurde geworfen. Napoleons
Niederlage war besiegth. Bei La belle Alliance
begrüßten sich Blücher und Wellington . Das
1. Regiment verlor an diesem Tage 24 Ossi,
ziere und 619 Mann . Das 2. Regiment Haiti
einen Verlust von 23 Offizieren und 237 Man»
zu beklagen. _

Der Bimmel im Oktober.
Von Dr. E . Günter.

Die Sonne -bewegt sich in -diesem Monat in
ihrer Bahn rasch abwärts ; sie zieht durch das
-Sternbild der Jungfrau und tritt kurz vor
Ende des Monats in das Zeichen der Wage ein.
der raschen nach Süden gerichteten Bewegung
der Sonne entspricht eine recht merkbare Ab¬
nahme der Tageslängc , sie sinkt in diesem Mo¬
nat von ny 2 bis auf 814  Stunden.

Betrachten wir gegen 10 Uhr -abends den
Fixsternhimmel und richten zunächst unseren
Blick nach dem nördlichen Horizont ; über diesem
finden wir den allbekannten großen Wagen. Die
Verbindungslinie seiner Hinterräder , fünf bis
sechsmal -um sich selbst verlängert , führt uns
aus den Polarstern , den Deichselstern des kleinen
Wagens. Beide Bilder tragen den gleichen Na¬
men , weil sie in ihrer Form außerordentlich
ähnlich find, nur sind die Sterne des kleinen
Wagens schwächer und feine Ausdehnung gerin¬
ger . Zwischen den beiden Wagen zieht sich eine
Reihe von Sternen in westlicher Richtung hin,
es ist der Drachen . Ueber dem nordwestlichen
Horizont steht der Herkules, dicht neben ihm
nach der Milchstraße zu die Leier mit der hellen
Vega als Hauptstern . Am nordöstlichen Hori¬
zonte erheben sich die Zwillinge , Kastor, und
Pollux sind die Namen ihrer beiden hellsten
Sterne . Oestlich von ihnen steigt die Milch¬
straße auf ; -in ihr liegt ' nördlich von den Zwil¬
lingen der Fuhrmann , ein Fünfeck von hellen
Sternen , der allevhellste, in gelber Farbe
leuchtend, führt den Namen Capella. Ueber dem
Fuhrmann südöstlich vom Zenit steht -die Cassio-
peja in Gestalt eines W, zwischen ihr und dem
Fuhrmann , zum Teil schon außerhalb der

Milchstraße, der Perseus , dessen schöner Doppel¬
sternhaufen in mondlosen Nächten schon dem un-
bewaffneten Auge bemerkbar -wird . Au den
Perseus und die Cassiopcsti schließt sich südöstlich
die Andromeda an, die öen' hellsten Nebelflecken,
den sogenannten Andromedanebel, entbält . Wir

finden ihn leicht, wenn mir vom Polarstern die
Richtung nach Schedir -in -der Cassto-peja (es ist
der zweite Stern , wenn man das W schreibt)
etwa um ein Drittel verlängern . Nördlich vom
Zenit liegt am Rande der Milchstraße der Ce-
pheus, aus meist schwächerenSternen bestehen-v.
Südwestlich vom Zenit teilt sich die Milchstraße
in zwei Arme, -die getrennt zum Horizont hin-ab-
steigen, und zwar ist die Stelle der Teilung et¬
was oberhalb von Deneb, dem hellsten Stern
des Schwans , zu suchen; letzteres Bild ist leicht
an seiner Gestalt zu erkennen, ein großes Kreuz
von fünf Hellen Sternen gebildet. Im östlichen
Zweige der Milchstraße bemerken wir noch den
Adler, dessen Helle Hauptsterne in gerader Linie
nahe beieinander stehen. Zwischen Schwan und
Adler, aber bereits außerhalb der Milchstraße,
ist die kleine, aber gedrängte und darum auf¬
fallende Sterngruppe des Delphin kaum zu ver¬
fehlen. Am östlichen Himmel steht unter dem
Fuhrmann und dem Perseus der Stier mit sei¬
nen beiden Sternhaufen , den Plejaden und
Hyncrden. Die letzteren gleichen einem V, dessen
Spitze der rot gefärbte Aldebaran , der hellste
Stern im Stier bildet . Am südöstlichen Hori¬
zont erstreckt sich der Walfisch oder Cetus . In
diesem Bilde wurde im 17. Jahrhundert der
erste Veränderliche entdeckt, der später den Na¬
men Mira Ceti oder Wunderstern des Wal¬
fisches erhielt . Der Stern war Anfang Septem¬
ber in seinem größten Lichte und nimmt nun
langsam wieder ab. Die Periode des Lichtwech-
sels beträgt etwa 33V Tage ; während die Mica
zur Zeit ihres größten Lichtes schon die Hellig¬
keit des Polarsterns erreicht hat , entschwindet
sie zur "Zeit ihres kleinsten Lichtes dem Auge
vollständig und kann dann nur noch in größeren
Fernrohren gesehen werden. Vom Walfisch aus
ziehen sich Fische, Pegasus und Wassermaun am
südlichen Himmel nach Westen zu hin.

Die Phasen des Mondes treten an den fol¬
gende» Terminen ein : Letztes Viertel am 6.
iiiorgetls, Neninond am 14. inorgens, erstes
Viertel am 22. morgens und Vollmond am 28.
um Mitternacht-

Merkur ist bei Beginn des Monats noch
Abendstern, nähert sich aber rasch der Sonne,
mit der er sich am 12. in Konjunktion befindet,
von da ab entfernt er sich als Morgenstern wie¬
der von der Sonne und gelangt am 27. in ferne
größte westliche Entfernung . Venus ist A-bend-
stern, geht jedoch kurz nack der Sonne unter.
Sehr günstig sind die Sichtbarkeitsverhaltnisse
für den Mars , der sich bereits am Nachmittag
erhebt, also beim Einbruch der Dunkelheit als
rot leuchtender Stern am östlichen Himmel
steht; er ist jetzt der hellste Stern des Himmels.
In dieser Opposition ist der südliche Pol des
Mars von der Erde aus gut zu beobachten und
es zeigten die in den letzten Monaten angestell-
ten Beobachtungen, daß der Mittelpunkt des Po¬
larfleckes wiederum nicht mit dem Pol zusam¬
men fällt . Im August hat sich vom Polarfleck
dK, man nach Analogie unserer Erde als Eis
ctrtfioBt, eine run 'be, Tjenglctn̂ertbe Schoue
abgelüst. Jupiter am Morgenhimmel ist aus den
Strahlen der Sonne noch nicht bervorgetreten.
Saturn ist nicht allzu weit von Mars entfernt
am östlichen Himmel zu finden ; am 13. gelangt
er in Opposition, d. h. er steht an diesem Datum
der Sonne gerade gegenüber und geht dann also
um Mitternacht durch den Meridian . Saturn
ist der letzte der sogenannten alten Planeten,
unter denen er an Masse und Größe an zweiter
Stelle steht. In 291/2  Jahren vollendet er einen
Umlauf um die Sonne . Auf der Oberfläche des
Planeten sind gewöhnlich nur lvenig Einzelheiten
zu erkennen, verwaschene Streifen zu beiden Sei¬
ten des Aequators und zuweilen zarte Flecken
von schlecht definierter Form . Gelegentlich sind
aber weißglänzende Flecken von besonders auf¬
fallender Helligkeit beobachtet worden ; man
nimmt an, daß diese Flecken gewaltige Ausbrüche
glühender Massen aus dem Innern des Planeten
waren . Aus Beobachtuugeu solcher Flecken ist die
Umdrehungszelt des Saturn zu 10*4 Stunden
bestimmt worden. Das merkwürdigste an diesem
Planeten aber sind zweifellos die Ringe, die ihn
umgeben, und die man schon in kleineren Fern-
xohrcl' Wobl'N-s' V»>n frtn». Zweimal - «SrenS

eines Umlaufes des Saturn erscheinen die Ringe
von der Erde aus gesehen weit geöffnet und zwei,
mal zeigen sie nur ihre Kante , wenn nämlich
die verlängerte Ringebene durch die Sonne gehst
^-a die .Ringe dann auch den größten Fernrohren
entschwinden, so müssen sie außerordentlich dünn-
Jli ?' i ,-errm , '^ re  Dicke noch geringer als
100 Kilometer. Aus mechanischen Gründen ist
^ ^ö" „^? ^ glich, daß die Ringe aus einer festen
Mcrjje bestehen; eine ganze Reihe von Tatsachen
sprechen dafür , daß die Ringe nichts anderes sind,
als eine Schar dichtgedrängter kleiner Körper,'
aljo gewissermaßen Millionen sehr kleiner Monde,'
die den Saturn in einem dichten Ringe umkrei-'
sen. An eigentlichen Monden kennte man bisher!
zehn, von denen einer , Titan , schon in mittleren,
Fernrohren zu erkennen isst die übrigen sind-
mehr oder weniger lichtschwacheObjekte; einer
von ihnen ,st noch von keinem menschlichen Auge
gesehen worden, seine Existenz hat er nur durch
Spuren auf photographischen Platten verraten.

Uranus im Sagittarius geht um 9 Uhr abends
unter , wahrend sich der teleskopischeNeptun in
den Zwillingen etwa um dieselbe Zeit über den
Horizont erhebt.

ar 71 C >v >- i-- " uin :ger srernwarie wuroe IN
August der Komet Perrine wieder aufgefunden

dieses Kometen wurde in
Jahre 1896 beobachtet, die -Bahn ließ sick, jedock
so sicher bestimmen, daß die Umlaufszeit nur un
etwas ein Tausendstel abweicht. Der Korne,
war bei semer auf photographischem Wege er¬
folgten Auffindung ein äußerst schwaches Objekt
das jedoch an Helligkeit zunimmt , und er wir!
daher in diesem Monat in Fernrohren von mitt¬
lerer Größe wohl sichtbar sein. Im Septembci
wurde gleichfalls .in Heidelberg auf photogen
phifchcm Wege der Hallcysche Komet aufgefun-
den. Auch dieser Komet ist vorläufig ein sel»
schwaches Obfckt, das jedoch ebenfalls an Hellig¬
keit zunimmt und um die Jahreswende mit den
bloßen Auge wahrzunchmen sein wird.
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Bunte Künlte.
Immer mehr erringt sich das Varietee die

Sympathien der bürgerlichen und vornehmen
kreise . Das beweist der Besuch des Walhal¬
la  t h e a t e r s unzweifelhaft . Da findet man
Vertreter von Kreisen, die früher der leichtge¬
schürzten Muse meist ablehnend gegenüber stan¬
den. Diese Wendung ist erfreulich und wird
dem Varietee die Möglichkeit geben, ein immer
glanzvolleres, abwechslungsreicheres Programm
zu bieten. Herr Direktor Langer  ist bestrebt,
vem Publikum alle Genres der vielseitigen Va¬
rieteekunst vorzuführen . Das neue Programm
beweist die Betätigung dieses Strcbens . Jede
Nummer berührt ein anderes Gebiet.
großer Geschicklichkeit arbeiten »The Der-
no §", deren Billard -Jongleurakt etwas origi¬
nelles bietet. Hammon  ist ein junger Zauber¬
künstler. Was er bringt ist zwar nichts »noch
nie Dagewcsenes", aber 'die Art , wie er es
bringt , läßt einem gerne die Zaubertricks noch
einmal sehen. Etwas mehr Temperament nur
hätten wir dem Künstler gewünscht. Die Kon¬
zertsängerin L e v a a l erfreut durch fremd¬
sprachliche und deutsche Liedervortrage . D -e nie
rastende Konkurrenz trieb das „L es übs-
Avello - Tri  o" zu einem neuen Trick. Der
Stern des Trios , eine fesche Blondine , tWgt
während der ganzen Dauer der vorzüglichen
turnerischen Hebungen die deiiden Turner an
einem Trapez , nur in den Knien hängend. Schal
lenden Beifall erregten diese Leistungen. Mit
unübertrefflichem Humor begabt sind me 6
Eornelles,  die alle Stadien der Burleske,
von origineller Musik begleitet, vorjühren . Der
qualmende Ofen als Blasinstrument ist eine
neue „Attraktion ", die allein schon eine Besich¬
tigung verdient . Zwei taufrische Madels stnd die
Geschwister Clarence.  Die anmutigen
Sängerinnen zeichnen sich durch den Wohlklang
ihrer Stimmen aus . Schwedischer Kunstgesang
— deutscher Text — ist ihre Spezialität , und
sie hüben es darin zu erstaunlicher Vollendung
gebracht. Treffliche Geschicklichkeit besitzen die
5 Mett ros,  Neifenroller .Die einfachen Reifen
werden von ihnen niit solcher Gewandtheit in
Bewegung gesetzt, dqß sie die kompliziertesten
Touren auf der Bühne machen, ohne sich gegen¬
seitig zu berühren . Selbst über aufgestellte Hin¬
dernisse nehmen die Reifen ihren Weg. Dav
Fach des Humoristen vertritt erfolgreich Gott¬
lieb Reck.  Er pointiert meisterhaft und besitzt
einen geistreichen, liebenswürdigen Humor, der
ihm sicher zur Beliebtheit verhelfen wird . Als
Parodisten von urwüchsiger Komik zeigen sich
sich Cork !) und R e t t l e. Ein Varietee im
Varietee , das man gesehen hüben muß. Die Lach¬
erfolge blieben denn auch nicht aus - Kincmato-
gvaphische Vorführungen vervollständigen das
zugkräftige, amüsante Programm . , W . M.

Der Monat September in unserem Skala-
Theater stand im Zeichen des „Köllscheii" Hu
mors , die erste Hälfte des Oktober ist der
„ernsten" Varieteekunst gewidmet. Frisch und
flott wickelte sich das Programm ab und das
Publikum kargte nicht mit Beifall . Auf dem
Nachhauseweg hörte ich die Frage aufwerfen:
Was war nun das Beste vom Guten . Ja , was

Noch immer wird im Vari ^tH dem weiblichen
Element ein großer Teil Interesse entgegenge¬
bracht, aber es wird den Damen nicht leicht ge¬
macht, sich zu einer hervorragenden Geltung zu
bringen . Die Männerwelt , das dominierende
Element im Varieteebesuch, stellt große Anfor¬
derungen . Und doch war es gestern den 5 Vio<
lettas , einem Darnen -Gesangs - und Danzen-
femble, vergönnt , nach objektiver Beobachtung
den Vogel abzufchießen. Und es war eine Lust,
die Fünf zu sehen. Jung , frisch, fesch — mit
übersprühender Darstellungsfreude wickelten sie
ihr Programm ab. Sie steckten mit ihrer fröh¬
lichen Lustigkeit die Anwesenden an und brach¬
ten einen frischen Zug zwischen die einzelnen
Nummern . .

Die . schwedische Soubrette L eon i e Sa
lau eröffnete den Abend. Sie machte einen
sympathischen Eindruck und besitzt auch eine

leidliche Stimme . L i l I i Planche  folgte mit
einem Dressurakt. 10 Hunde führte sie vor und
sie zeigte, was man mit Geduld und Strenge
aus den treuesten Freunden der Menschen im
Tierreich alles herausholen kann. Die Dres¬
suren waren vorzüglich, vor allem gefielen die
Hoch- und Weitsprünge zweier Foxterriers . Ein
Äffe produzierte sich als Seiltänzer . Ca r l i,
der Neifenschlüpfer, zeigte uns , was der mensch
liche Körper an Gelenkigkeit zu leisten vermag
Er schlüpfte auf verschiedene Arten durch Rei¬
fen, die ein gewöhnlicher Sterblicher in nor-
iiialem Zustand nicht einmal über den Bauch
streifen könnte.

Als alten Bekannten aus dem vorigen Pro
gramm trafen wir Mac G l e n r a y, die lebende
Sprungfeder . ' Seine Vorführungen waren wie¬
der vorzüglich. Les Benares  zeigten sich am
fliegenden Reck. Das fliegende Reck stellte die
Dame dar . Man hätte dem leichtgebauten Kör
per diese Kraft nicht zugetraut . Die Lachmiiskeln
des Publikums versetzte der Humorist Willi
Robert  in Schwingung . Die original
Alfonso  zeigten sich als phänomenaler Tanz-
Lxzentrik-Akrovatik-Akt völlig auf der Höhe.
Ihre Leistungen find erstaunlich und sie werden
eine Zugnummer des Programms sein. Der Kine-
matograph beendete den Abend. 8 . LI.

-i-

Oblfmarkt in Wiesbaden
Es ist wohl außer Zweifel , Laß gut geleitete

Obstmärkte ein richtiges Mittel zur Hebung des
Obstbaues sind. Sie bieten einerseits dem Obst¬
käufer Gelegenheit , die verschiedenen Obstsorten
nach Wert und Haltbarkeit kennen zu lernen, und
schaffen andererseits dem Obstzüchter neue Ab
sahgebiete. Der sonst vom Zwischenhandel einge
steckte Gewinn soll beiden Teilen — Obstkäufer
und Obstzüchter — zugute kommen. Nach diesem
Grundsätze veranstaltet der 18. Landwirtschaft¬
liche Bezirks-Verein wie in den Vorjahren auch in
diesem Jahre in den Tagen vom 2.- 4. Oktober
einen eigenen dreitägigen Obstmarkt, bei wcl
chcm nur gut ausgesuchtes, nach Qualitäten sor
ticrtes Tafel - und besseres Wirtschaftsöbst aus
dem Vercinsgebiete zugclassen wird. Der zu ei¬
ner großen Verkaufsausstellung ausgebaute Markt

fi-chet, wie bereits an anderer Stelle erwähnt
wurde, in der Gartenbauhalle der Ausstellung
statt und wurde heute vormittag 10 llhr eröffn « .
Die Anlieferung und Ausstellung des Verkauf¬
obstes ist bereits im Laufe des gestrigen Tages
geschehen. Es muß zugegeben werden, daß die
vom Bezirksverein bei den Obstbau Ŝondevaus-
stellungen im Laufe des Sommers vorgefuhrten
Leistungen in Bezug auf geschmackvolle Aufma¬
chung, Sortierung und Verpackung des Obstes in
der großzügigen Art des Obstmarktes einen lehr
würdigen Abschluß finden . Uebertrisft ,doch die
diesjährige Ausstellung ihre Vorgänger tm „Kai-
sersaal" und in der Turnhalle nicht nur in be¬
zug auf Reichhaltigkeit des Angebotes, sondern
auch in der musterhaften Aufstellung und Aus-

s^ D̂ ^ geräumige, allen Besuchern der Ausstel¬
lung bekannte Gartenbauhalle ist für den Zweck
wie geschaffen und gibt mit ihren neu önsam-
mengestellten Dekorationsgrup 'pen einen liebli¬
chen Rahmen für das farbenfreudige Wild. Auf
praktischen Gestellen stehen etwa 2500 saubere
Spankörbchen und rheinische Obstkisten mit den
Schätzen „Pomonas " ued harren des Käufers.
Wohl über 1000 Zentner Obst sind in einheit¬
licher, sauberer Verpackung angeliefert . Das Obst
selbst ist vorzüglich entwickelt und auffallend rem

prachtvoll gefävbt. 'Von Kanadn-Nemette,
Goldparmänen , Gelber Edelapfel, Schöner von
Böscoop, Kaiser -Alexander , Jakob Lebel u. a.
sind wahre Prachtstücke ausgestellt. Das Wirt¬
schaftsobst und Tafelobst zweiter Größe ist meist
in Mengen von 30 und 50 Pfund , das Tafelobst
erster Größe in Mengen von 15, 20 und 25 Pfund
verpackt. Jede Packung trägt einen Zettel , wel¬
cher Aufschluß gibt über Namen der Sorte , Qua¬
lität , Genußreife , Nettoinhalt , Preis des Obstes
und Namen des Lieferanten . Der -Verkauf ge¬
schieht vom Züchter selbst mittelst Mockschcine.
Die Speditionsfirma L. Nettenmayer hat den
Abtransport des gekauften Obstes zu einem bil¬
ligen Satz übernommen und garantiert für ta¬
dellose Anlieferung.

Die Obstpreifc sind mit Rücksicht aus die all¬
gemeine Marktlage als mäßig zu bezeichnen. Bei¬
spielsweise stehen Goldparmänen 1. Qualität mit
7—8 Jl,  Kanada -Reinette mit 8—9 Jl,  Bau-
manns Reinette mit 6—7 M,  verschiedene Sor¬
ten Kochäpfel mit 4—6 M der halbe Zentner
ausgezeichnet, Preise die als sehr mäßig bezeich¬
net werden müssen, wenn man berücksichtigt, daß
es sich hier um ausgelesenes , transportfertig ver¬
packtes Obst handelt . Besonders stark an der
Ausstellung beteiligt sind die Orte Rambach,
Sonnenberg , Kloppcnhcim, Massenheim. Nor-den-
stadt, Frauenstein , Orte von bestem obstbaulichem
Ruf. Wir zweifeln nicht, daß das großzügige
und zeitgemäße Unternehmen des Landwirt¬

schaftlichen Bezirksvereins auch in diesem Jahre
seine alte Anziehungskraft auf die Obsttäufer
ausüben wird und empfehlen den Besuch der
Gartenbauhalle allen Obstliebhabern aufs Beste,
zumal ,die Ausstellungsleitung das Eintrittsgeld
auf 50 Pfg . für die Dauer des Obstmarktes er¬
mäßigt hat.

-l-

Wiesbaden»Bieritadt.
Ein launischer, kritisch veranlagter Bierstäd-

ter schreibt uns:
Wir leben in großen Zeiten . Langgehegte

Wünsche sind in Erfüllung gegangen ; heißer¬
strebte Ziele sind ereicht worden. Der Nordpol
ist entdeckt, das lenkbare Luftschiff erfunden und
— mit dem Bau der elektrischen Bahn nach
Bierstädt ist auch endlich begonnen worden . Diese
frohe Botschaft verbreitete sich mit Blitzesschnelle
in Bierstadt . Doch der wackere Bierstadter nahm
diese Kunde recht kalt auf eingedenk der Dichter¬
worte : „Die Botschaft hör' ich wohl, allein , mir
fehlt der Glaube ." Und ist eine solche Aufnahme
den Wicrstädtern zu verargen ? Ganz gewiß nicht!
Denn jahrelang schon vertröstet man sie und
hält sie hin . Von Zeit zu Zeit erschienen Akten¬
mappen schleppende Herren und Meßstäbe tra¬
gende Arbeiter . Es wurde an Ort und Stelle ab¬
gemessen und berechnet. Aber still wie sie gekom¬
men, verschwanden wieder die Herren und alle
'stolzen Hoffnungen fielen wie ein Kartenhaus
zusammen. So gings Fahre lang . Bierstadt
wurde immer größer . Prächtige Willen um-
säumcn den Weg von Wiesbaden nach Bier
stadt. . *

Aber wie manche Villa stand auch ;ahrelang
leer, weil die längst versprochene Bahn nicht in
Angriff genommen wurde . Man versuchte alles.
Die Bierstadter Presse, das Bürgermeisteramt,
der Würgerverein reichten Anfragen und Einga¬
ben sowohl beim Wiesbadener Magistrat , als bei
der „Süddeutschen"  ein . Lang hat 's fast
jedesmal gedauert , bis Antwort kam und — es
hieß immer : „-abwarten ". Der Men'sch gewöhnt
sich schließlich an alles , auch an's warten . Und
so haben denn die Bierstadter einfach gewartet
und bei jöder passenden Gelegenheit recht kräftig
geschimpft. Da kämmt auf einmal , wie schon
oft, die Kunde, daß mit dem Bau der Bahn be¬
gonnen worden ist. Daß wir das nicht sofort
geglaubt, ist aus dem obigen leicht zu ersehen
u. uns deshalb nicht zu verübeln . Doch da kommen
Augenzeugen von Wiesbaden , ehrenwerte Män¬
ner , die dem staunenden Volke erzählen , daß es
doch Wahrheit fei . Da hält es die Bierstadter
nicht länger mehr , freudigen Herzens eilen sie
hinab zur Wilhclmstraße und stehen staunend

^Und in der Tat . m i t d e m B a h n b a u ist
begonnen . Vorder  durch den serbischen
Prinzenraub historisch gewordenen „Villa Cle-
>mentine" öffnen hundert Han.de die Erde und
'legen die ersten Schienen . So ist denn der
Grundstein gelegt. Möge der Bau rüstig vor¬
wärts schreiten und manchem Arbeitslösen bei
dem bevorstehenden Winter Gelegenheit zur Ar¬
beit bieten Und wenn die Bäume , deren Blat¬
ter jetzt müde zur Erde herabfallen , sich mit jun¬
gem Grün schmücken, 'dann wird hoffentlich der
Bahnbau glücklich zu Ende geführt und die 'Eröff¬
nung der Bahn am 1. Apiil 1910 wird kein
Aprilscherz sein.

Der Ausstellungsbesuch. 4337 Personen be¬
suchten gestern die Ausstellung.

Die Prinzengeburt . Anläßlich der vorgestri¬
gen Geburt eines Prinzen im Hause unseres

Erfolgreiche Wiesbadener. Anläßlich des mrf
der 18. Jahreshauptversammlung des Mittel¬
deutschen Stenographenbundes Stok -z e -
Schrey in Marburg veranstalteten Wettschrei-

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier cingetroffen : Baronin

frau deWendtAlbor da van Eckenstein
Haag (Hotel Bellevue) ; Prinz und Prinzessin
Stirb  ey - Bukarest Wdenhotey ; Baron uno
Baronin von M a cka t, -Haag (Residenz-Hotel, -
Graf von  P ü ckl c r , Kammorherr des Kai
fers, Ober-Wicstritz (Hotel Westminster).

^Parseval über Wiesbaden. „Pavfeval III"
kreuzte gestern nachmittag gegen 4 Uhr in stol¬
zem Fluge Wer unserer Stadt . Das Lustschift
kam von seiner Fahrt nach Ems, wo es sich
den „Preis von Ems " in Höhe von 1000 -1t er¬
rungen hat . Eine halbe Stunde später landete
der Lenkballon glatt in der „Jla ".

Abiturientenprüfung . Gestern unterzogen
sich an der Oberrealschule in der Oranienstraße
zwei Abiturienten der Reifeprüfung unter dem
Vorsitz des Herrn Geh. Reg.-Rats Dr . Kaiser-
Cassel. Von den Prüflingen hat der eme, Frank,
bestanden. — Daß nur zwei Abiturienten m ei¬
ner Oberrea'lschule vorhanden , ist kein günstiges
Prognostikon für unsere Zeit . .

Wiesbadener Arbeitsnachweis . Wer den Er¬
mittelungsstellen standen im September l. Jsi in
der Abteilung für Männliche 700 Arbettsgesuchen
398 Angebote von Stellen gegenüber , von denen
295 besetzt wurden . In den Abteilungen für
Werbliche lagen 966 Arbeitsgesuche vor ; 1065
Stellen waren an-gemelbet und 593 ttmxbert de-
setzt. Der Abteilung fiir das Gast - und Schank-
wirtschafts-gewevbc waren 740 ArdeitAgesuche, da-
runter 285 von Weiblichen, zngegangen , denen
629, darunter 247 für Weibliche, offene Stellen
gogenüberstanden; von denselben wurden 450,
darunter 110 durch Weibliche, besetzt. . Jnsge
samt waren im September ü. Js . 2406 (im 'Sep¬
tember 1908: 1871) .Arbeitsgesuche und 2092
(1549) Angebote angemeldet, besetzt wurden 1338
(828) Stellen . ,

Leichenfund. In der verlängerten Viktoria¬
straße wurde heute rnorgen 7 Uhr am Lager¬
plätze der Firma Ernst Kir 'stetn  eine Kin¬
de  s l e i che weiblichen Geschlechts in eine
Pappschachtel cingepackt, aufgefunden . Die Aus¬
setzung des neugeborenen Kindes mutz ttt der
vergangenen Nacht erfolgt sein, da gestern auf
dem freien Platze, auf dem die Leiche heute ge^
funden wurde, nichts bemerkt worden war . An
zeige wurde sofort erstattet . ^ r r . .  „

Ein unglücklicher Fall . In der schule m der
Lehrstraße kam gestern ein 12jähriges Mädchen
beim Spielen so unglücklich zu Falle , daß es einen
Armbruch erlitt . Es wurde nach dem städtischen
Krankenhaus verbracht.

Im Auto durch Afrika. Auch in der heutigen
Zeit , die an Ucberraschungen auf technischem Ge¬
biete so reich ist, gehört sicherlich ein ganz be¬
sonderer Mut uüd zähe Ausdauer dazu, eine
Fahrt mitten durch die Wildnis und Gefahren
des schwarzen Erdteiles zu unternehme,l . Obcr-
leutnant Graetz,  einem durch längere Dienst¬
zeit bei der Schutztruppe mit den afrikanischen
Verhältnissen wohlbertvauten deutschen Offi¬
ziere, gelang es, in 630 Tagen von Daressalam
nach Swakopmund durchzudringen und so den Be¬
weis zu erbringen , daß dem modernen Verkehrs¬
mittel auch diese für unausführbar gehaltene
Leistung möglich sei. — In etwa l /̂usiündigem,
durch zahlreiche, farbige Lichtbilder erläuterten
Vortrage berichtete der kühne Reisende , eine mar¬
kige, etivas untersetzte Gestalt , am gestrigen
Freitag im kleineii Kuchaussaal einem zahlrei¬
chen Auditorium über seine Erlebnisse und es
gelang ihm, durch seine in ungezwungenem
Erzählertone , stellenweise durch Humor gewürz¬
ten Ausführungen die Zuhörer bis zum letzten
Augenblick zu fesseln. Wenn man die aus ro¬
hen Baumstämmen zusammengefügten Brücken,
die schmalen, steinigen oder sehr sumpfigen Wege,
die hohen Berge und breiten Ströme auf den
Photographien sah, tonnte man sich ein ungefäh¬
res Bild von den enormen Schwierigkeiten ma¬
chen, die zu überwinden waren und nur d̂ank der
Opferwilligkeit verschiedener Gesellschaften, der
englischen und deutschen Militärstationen und
der steten Hilfsbereitschaft der Eingeborenen
war es dem kühnen Automobilisten möglich, das
Ziel zu ereichen. Viermal mußte er den Chauf¬
feur wechseln, durch die gefürchtete Kalahari fand
er überhaupt keinen weißen Begleiter und an
dem Gefährt , einem Gaggenauer Wagen, blieb
fast kein Teil , der nicht ersetzt werden mußte.
Oftmals , wenn der Benzinvorrat ausging , weil
die errichteten Benzindepots nicht rechtzeitig
reicht wurden, oder weil das Benzin von den
Eingeborenen, weil sie es für Wasser hielten,
verschüttet worden war , mußte Greatz auf laiHen
Strecken den Wagen durch Menschen- oder Och-
senvor'fpann ziehen lassen, bis er zu einer mensch
lichen Ansiedelilng kam, wo der Wagen notdürf¬
tig repariert oder der Benzinvorrat ergänzt
werden konnte. Kein Wunder , daß Oberleut¬
nant Graetz in Johannesburg , Swakopmund und
wo immer größere Plätze deutschen oder engli¬
schen Gebietes berührt wurden , begeisterte Auf¬
nahme fand. Die größte Freude erlebte er aber
— nach seinen eigenen Worten — als ihn m
Hamburg auf der Rückkehr der Kaiser begrüßte
und ihn über seine -Erlebnisse befragte . Hinsicht¬
lich des Kostenpunktes betonte der Vortragende,
daß es eine Entstellung der Tatsachen sei, wenn
behauptet worden sei, der Berliner Verleger Au
gust Scherl oder andere Personen hätten nam¬
hafte Beiträge zu der Reise gegeben, er habe viel¬
mehr die etwa 140 000 Jl  betragenden AuMen-
dungen durchaus aus privaten Mitteln bestritten,
im übrigen verwies er hinsichtlich der Einzelhei¬
ten auf sein demnächst -erscheinendes Werk.

Die Prämiierung der Ausstellung . Die
Ausstellungsleitung 'schreibt uns : Auf das
.Eingesandt " im Wiesbadener Ge
neral - Anzeiger  in Sachen der Veröffent¬
lichung des Verzeichnisses der prämiierten Aus¬
steller bitten wir , die Einsender auf das heutige
Inserat des Aus'stellungsvorstandes hinzuwei 'sen,
laut welchem das Verzeichnis der Prämiierten
den Ausstellern von Montag , den 4. Oktober,
vormittags 8.30 Uhr, im Expeditionszimmer der
Ausstellung zu Diensten steht. Eine frühere
Herausgabe war aus Gründen , deren Erörterung
hier zu weit führen würde , leider nicht möglich.
Bei anderen Ausstellungen ist die Bekanntgabe
der Prämiierungsliste übrigens auch erst am
Schlußtage der -Ausstellung erfolgt . — Die Re-
-daktion kann sich der Ansicht nicht vers-chl-lcßen,
daß im Interesse der Aussteller getrost eine frü¬
here Preisgabe des Preisrich -terspruches hatte
vorgenommen -werden können. Die Aussteller,
die geduldig monatelang ausharrten , hätten es
wahrlich verdient.

Frtcke, 140 Silben 1. Preis Otto Puhlhojer . 121
Silben 2. Preis Herr Theodor Jung , 100 Siweu
1. Preis Herr Moritz Schäfer, 100 Silben 1
Preis Herr Otto Bach. Der erste Preistrageu
gebürt dem Schü-lerveretn an der Zieth-enichulr
uttd die letzteren dem Stolzeschen IStenogrq-
phenverein (Stolze -Schrey), Restaurant „West-
end'höf", an . Zu den Berh-andlungen war u . a.
auch erschienen Prinz Friedrich Wilhelm zur
Lippe.

Vereinsjubiläum . Der Kreisverein Wies-
ibaden im Verband Deutscher Handlungsgehil¬
fen zu Leipz-tg begeht heute abend 8.30 Uhr^ im
-großen Saale der „Wartburg " das Fest -seines
25jährigen Bestehens in Form eines großen Kom¬
merses. Die geschmach>oll ausgestattete Festschrift
zeigt uns ein reichhaltiges, der Bedeutung des
Tages entsprechendes Programm , aus dessen
Inhalt insbesondere die Festrede des Vorstands¬
mitgliedes, Herrn Felix -Marquardt zu Leipzig,
hervorgehoben sei. Am nächsten Tage findet ge¬
meinsame Mittagstafel im „Kais-ersaal zu
Ehren der von auswärts erschienenen -Ga,te
statt, welcher am abend ein Festball folgen wird.
Die hiesigen Behörden werden zahlreich vertre¬
ten sein. Als die dem Kreisverein an -gehörenden
Verbandsjubilare seien hervorgehoben di-e Herren
' ul . Mertz, Wilh. Salts , Gust. Stahl , Ed . Huth„

Zikh. Horz und Jean Heidecker, welche dem^
verbände alsbald nach seiner Gründung wrt
Jahre 1881 beigetreten sind und ein schönes Zei¬
chen treuer Anhänglichkeit, das die Herren Jubi¬
lars wie den Verband in -gleichem Maße ehrt.
Der geschäfts'führende Ausschuß hat es cm nichts
fehlen lassen und keine Mühe gescheut, in  den
zahlreichen, -geschäftlichen Sitzungen das Pro¬
gramm so reichhaltig -wie möglich und dem Zwecke
entsprechendauszugestalten. Der V. D . H-, dessen
Hilfskassen infolge langjähriger solider Wirt¬
schaftlichkeitan der Spitze aller kaufmännischen
Kassen stehen und aufs Beste fundiert sind, er-
freiit sich eines andauernden Wachstums , sodaß
die Mitgliederzahl von 100 000 bald erreicht
sein wird . Sein sozialpolitisches Programm

entspricht den weitestgehenden Forderungen der
Zeit und sein gemäßigtes Auftreten beweist seine
Politik weiser Zurückhaltung und Mäßi -gung.
Der Verband betrachtet es als seine Hauptauf¬
gabe, seine Mitglieder mit dem Grundsätze zu
erfüllen : -Ernst im Streben , treu in der Arbeit
und freudig im -Beruf. ^ ^ .

Im Zeichen der Elektrizität . Vorgestern abend
veranstaltete der hiesige Lokal-Gewerbeverein
in der Aula der Gewerbeschule einen Experimen-
talvortrag über Elektrizität , den der hiesige Phy¬
siker Heinrich Kerbach  übernommen hatte.
Ein zahlreiches Publikum war ^ erschienen und
nahm die allgemein verständlichen und hoch¬

interessanten Darbietungen des Redners und Ex¬
perimentators dankbar aus . Vor allem war
freudig zu begrüßen, daß die -Expertmentald -ar-
bictungen durch den Vortrag nicht in den ^Hin¬
tergrund gedrängt wurden, wie das bei ähnli¬
chen Vorträgen recht oft 'der Fall ist. Nach Vor¬
führungen mit hochgespannten Wechselströmen
machte der Vortragende die Erschienenen mit den
Nöntgen-strahlen bekannt. Vor allem wies er
darauf hin, welche wichtige Stellung diese Strah¬
len, -mit denen man längere Zeit hindurch nichts
anzu-fangen wußte, in der modernen Heilkunde
einnchmen. — Eifrig wird jetzt daran gearbeitet,
die elektrische Funkentelegraphie für die Luft¬
schiffe dienstbar zu machen, vor allem arbeitet
jetzt die Zeppelingesellschaftdaran . Mit diesen
Verfuchen, sowohl für Kriegsschi'ffe als auch für
Luftschiffe, machte uns der Redner v-ollrg b-e-
kannt. Zum Schluß sprach er über atmosphä¬
rische Elektrizität und führte dann entsprechende
Experimente vor. Reicher Beifall wuvd-e ihm
zuteil. „ „

Vorschlchvercin Wiesbaden. Der „Allge¬
meine -Vorschuß- und 'Sparkassenverein zu Wies¬
baden E G . m. b. H." (-Geschäftslokal: Maurl-
tiusstraße 5), veröffentlicht in vorliegender Aus¬
gabe seinen Bericht pro 1909 bis einschlaetzlich
30. September , der wiederum sehr günstig lautet.
Es beträgt der Umsatz: 179 245 809,01 Jl (gegen
dieselbe Zeit im Jahre 1908 mehr :^12 223 708,82
Mark), die Bilanzsumme auf jeder Seite:
13 415 984,19 M (gegen dieselbe Zeit im Jahre
1908 mehr : 1276 405,58 Jt ). Es ist dieses die bis
jetzt erreichte höchste Bilanzsumme ; die Mitglle-
derzahl beträgt 4492 (gegen dieselbe Zeit in 1908
mehr 270) und der Zugang an Mitgliedern tut
letzten Vierteljahr 101.

Wiesbadener Entscheidungen vor dem Reichst
geeicht. Wegen Diebstahls ist am 12. Juni vorn
Landgerichte Wiesbaden der Brenner Johann Ka-
peller zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt wor¬
den. Er hat mittels Erbrechens eines Stalles ein
wertvolles Kaninchen gestohlen. — Seine Revi¬
sion, in welcher er das Vorhandensein der Quali¬
fikationsmomente bestritt, wurde vom Reichs¬
gerichte verworfen. — Gleichfalls verworfen
wurden die Revisionen des Backsteinmachers Jak.
Metzger, der von demselben Gerichte am 12. Mai
wegen Sittlichkeitsverbrechens zu 6 Monaten , und
der Klavierlehrerin W. Bl., die am 24. Mai
wegen Diebstahls zu 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden waren.

Ausstellungsschluß. Der Vorstand unserer
Ausstellung für Handwerk und Gewerbe , Kunst
und Gartenbau,rüstet sich, derselben eine wür¬
dige Schlußfeier zu bereiten, ein Festakt, zu dem
ebenso wie zur Eröfftiungsfeier die Interessen¬
tenkreise: Ausschüsse, Aussteller und Gavantie-
fonds-Zetchncr geladen werden sollen. Der of¬
fizielle Schluß soll am Montag , 4. Oktober, nach¬
mittags 3 Uhr, stattfinden, und jvird hierzu
auch der Herr -Regierungspräsident erwartet . An
die Feier schließt sich ein Festmahl, und daran
ein Mschiedsball an, während in den Anlagen
großes Doppelkonzert geplant ist. Während -die
Ausstellungshallen bereits im Laufe ü-es Nach¬
mittags geschloffen werden, stnd die -Restaura-
tioAsräumlichkeiten sämtlich bis gegen 11 Uhr
abends geöffnet, und ist somit dem Besucherpübli-
kum zum letzten Male Gelegenheit zu einem
recht gemütlichen Zusammensein in der Aus¬
stellung geboten.

Verein der Kaufleute und Industriellen in
Wiesbaden und Umgebung. Am vergangenen
Mittwoch fand nach den Ferien die erste Vor^
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standssitzung statt . In derselben widmete der
»weite Vorsitzende Bankier G . Pfeiffer dem ver¬
storbenen ersten Vorsitzenden , Direktor C. Drach,
einen warmen Nachruf . — Das vom Vorstande
zum Versand gebrachte Werbeschreiben hatte bis
jetzt 8 Neuanmeldungen Lezw . Aufnahmen zur
Folge . Betreffs Vorträgen fteht die vorberei¬
tende Kommission mit ersten Rednern in Ver¬
bindung , selbstredend fallen ausschließlich Fach¬
vorträge gehalten werden . Bei der Ersatzwahl
des ersten Vorsitzenden wurde der seitherige Vor-
fitzende , Bankier G . Pfeiffer , zum ersten Vor¬
sitzenden und Carl Reichwein zum zweiten Vor¬
sitzenden gewählt . Zu den bevorstehenden Stadt-
verordnetenwahlen sollen die politischen Parteien
ersucht werden , bei Aufstellung der Kandidaten
die Kaufmannschaft etwas mehr als seither zu
berücksichtigen . Auf Wunsch sollen seitens des
Vereins Vorschläge gemacht werden . Der 1.
Vortrag findet am Mittwoch , den 6. Oktober,
abends 6 Uhr , im Hotel „Frankfurter Hof " statt
und zwar wird Justizvat Dr . Fuld ans Mainz
über die „Kartellentwicklung und ihr Einfluß
auf den Handel " sprechen.

Wiesbadener Vereinswcsen
_ Die Gesellschaft Menuett hält am Sonntag , den

3 . Oktober , nachmittags von 4 Uhr ab, ihre diesjährige
Rclruten -Abschiedsseicr im Saale „ Zur neuen Adolsshöhc
ab. Zur Ausführung gelangen Terzette , Duette und
Einzelvorsührungcn . Kein Bieraufschlag.

Der Freidenker -Berein Wiesbaden wird , wie aus der
heutigen Anzeige ersichtlich ist , seine öffentlichen Vorträge
durch einen besonders interessanten Abend erössnen . Herr
G. Tschirn , Prediger der Breslauer freireligiösen Ge
meinde und Präsident des Deutschen Freidenker -Bundes,
spricht am Montag abend im großen Festsaal der Loge
„Plato " über „Los von Rom ". Danach findet über
den Vortrag freie Dtstussion statt . Die Eintrittskarten
a 30 ■&, sowie eine beschränkte Zahl reservierter Plätze
a i m  sind an der Kasse zu haben , und bringen den Be¬
suchern noch die Widmung einer interessanten Broschüre,

Ein Ott » Rcuttcr -Prcis . Otto Rcutter , Deutschlands
populärster Humorist , hat zu dem von der „Wiesbadener
Carneval -Gesellschast " arrangierten , am 1t . November im
„Tulrnerhöiin " hier , Heltmundstraße 25 , stattsindcnden
Dilettanten -Wettstreit mit großer Preisverleilung zu der
„Reutter -KIasse " einen Ehrenpreis  gestistct , bestehend
in seinem eigenen Bilde nebst elegantem Rahmen und
Widmung.

Die Kinosportgcsellschaft macht morgen Sonntag , den
3 . Oktober , einen Ausflug nach Schierstein , Tanzleitung:
© . Dich !,

Nafsanischer Gcf -ingnisvcrcin , Seine Exzellenz General
von Drei sing  hat die Stellung eines Vorsitzenden
des Gefängnis -Vereins niedergelegt und an seine Stelle
ist der Königliche Oberbaurat Pilger  Hierselbst getreten.
Vom 4.  Oktober an findet die Sprechstunde des Gefängnis¬
pereins nicht mehr in der Rheinstraße Nr . 00 , sondern in
der Oranicnstratze Nr . 11,  parterre rechts am Mittwoch
und Samstag jeder Woche um 12 .30 Uhr mittags statt.
Die Wohnung des Verwalters Kossett befindet sich jetzt
verlramftratze Nr . 22.

*

Theater , Konzerte , Vorträge.
DaS Walhalla -Restaurant ist für eine abwechselungs

reiche Unterhaltung seiner Gäste von jeher besorgt gewesen
und eS hat darin immer vorzügliches geleistet . In diesem
Jahre veranstalten die Besttzer vom 5 . Oltober ab die all¬
gemein beliebt gewordenen Oktoberfcste . Als Konzert¬
kapelle haben sie dazu die durch ihre vorzüglichen Leistun
zcn bekannte Hamburger Marinekapelle gewonnen . Letz¬
tere übt ihre Tätigkeit schon seit dem 1 . Oktober zur
größten Zufriedenheit des Publikums aus.

KurhauS . Um Jrrtümern vorzubcugen , fei darauf aus
merksam gemacht , daß zu den Veranstaltungen des bon der
Kurberwattung am Sonntag tm Kurhause bezw . Kurgarten
beabsichtigten Bollstages die Abonnenten freien Zutritt
haben . Die Tageskarie ist aus 1 M ermäßigt und dürste
das für diesen Eintrittspreis Gebotene , wie 11 .30 Uhr:
Orgel -Matinee , 4  Und 8 Uhr : Konzert , Fesselballan -Äuf-
sahrtcn , Freifahrt des Ballons , Lcuchtfontäne , Schein

' Werfer , reichlich bemessen sein , zumal die Karte nicht nur
zum einmaligen , sondern zu beliebig häufigem Zutritt
zum Kurhause bezw , Kurgarlen an diesem Tage berechtigt.*

Tagcsanzeigcr für Samstag nnv
Sonntag.

zrgl . Schauspiele:  Samstag : „ Der Barbier don
Scville ", 7 Uhr . — Sonntag : „ Die Königin von Saba ",
7 Uhr,

Resid 'enzthcater:  Samstag : „Die ftemde Frau"
7 Uhr , — Sonntag : „Rechts herum ", 4 Uhr , „Die
fremde Frau ", 7 Uhr.

Lolkstheater:  Samstag : „Der Pariser Tauge-
Mchts ", 8 .18 Uhr . — Sonntag : „Königin Luise ", 4
Uhr . „Deborah ", 8 .15 Uhr.

Walhallatheater:  Samstag : Varieteevorstellung 8
Uhr . — Sonntag : zwei Vorstellungen 4 und 8 Uhr.

Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-
Vorstellung . Sonn - und Feiertags zwei Vorstellungen,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Kurhaus:  Samstag : Mail -coach-Ausslug 2.30 Uhr.
Gartenfest ab 4 Uhr . Konzert des Kurhausorchesters
4 und 8 Uhr . Militärlonzert 8 Uhr . Fesselballon
auffalhrtcn , Illumination , Ball . — Sonntag : Kochbrun
nenlonzert 1114 , Uhr . Volkstag , Tageskarte 1 M
Orgclmatinco 1114 Uhr . Abonnemcntskonzerte 4 und
8 Uhr . Auffahrt des Fesselballons . 8 Uhr Freifahrt
des Ballons . Lcuchtfontäne , Scheinwerfer.

Konzerte  täglich abends:
Eentral ' Hotel . — Deutscher Ho
Fried tlchshos . — Hotel Katserhos.
Hvtel Nonnen Hof . — Hotel Prin , Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Rcstau-
fan t. — Cafe HabSburg . — Cafe Germania.

Theater der Woche.
„gl . Hofthcatcr . Sonntag : „Königin von Saba ", 7

Uhr . Montag , Ab . C : „Baumeister Solneß ", 7 Uhr.
Dienstag , Ab , D : „Mignon ", 7 Uhr . Mittwoch , Ab . A:
„Die Meistersinger von Nürnberg ", 6 .38 Uhr . Donners¬
lag , Ab . B : «HossmannS Erzählungen ", 7 Uhr . Freitag.
Ab . C : Zum erstcnmale : „Die Tür ins Freie ", Lustfviel
in 3 Alten von Blumeitthal und Kadelburg : Balle ! :
„Winicr ", 7 Uhr . Samstag , Ab . D : „ Madame Buttcrslh ",
7 Uhr . Sonntag : 1. Gastspiel Dalmartzs : „ A 'jda ", 7 Uhr.

Rcsidcuztheatcr . Sonntag : „ Rechts herum ", 3 .30 Uhr -,
»Die srcmdc Frau ", 7 Uhr . Montag : „Ketten ", 7 Uhr.
vicnslag : „Die fremde Frau ", 7 Uhr , Mittwoch : „Moral ",
7 Uhr . Donnerstag : „Im Klubsessel"/ 7 Uhr . Freitag:
„Die fremde Frau ", 7 Uhr . SamLtng : „ Das Tal des
Levens ", Neuheit !, 7 Uhr.

NolkSthraicr . Sonutug : „ Königin Luise ", 4 Uhr:
„Deborah ", 8 .15 Uhr . Montag : Zum 28 . Male : „ Stadt

| und Land ", 8 .15 Uhr . Dienstag : „Königin Luise ", 8 .15
j Uhr . Mittwoch : „ Der Verschweildcr ", 8 .15 Uhr . Don¬

nerstag : „Deborah ", 8 .15 Uhr . Freitag : „Das eiserne
! Kreuz ", 8 .15 Uhr . Samstag : „Königin Luise ", 8,15 Uhr.

Stadtthcatcr Mainz . Sonntag : „Zapfenstreich ", ( kleine
! Preise ) , 3 Uhr : Afta ", 7 Uhr , Montag : „Die lustige
j Witwe ", 7 Uhr . Diensiag : „Julius Cäsar ", 7 Uhr . Mitt-

| woch : „DaS Glöckchen des Eremiten ", 7 Uhr . Donnerstag:
„Cadalleria Rusticana " — „Bajazzo ", 7 Uhr . Freitag:
„Die Schulreiterin ", hierauf : Gastspiel Madame Hanako

! mit ihrem japanischen Theater , 7 Uhr . Samstag : „Der
sidele Bauer ", 7 Uhr . Sonntag : „Dr . Klaus ", ( kleine
Preise ) , 3 Uhr : „Der Prophet ", 7 Uhr.

Da? Nassauer Land.
pulverexplolion in äer 31«.

Gestern übend durchlief die Kunde unsere
Stadt , daß die „Fla " in Flammen stände . Große
Aufregung bemächtigte sich natürlicherweise der
,Bevölkerung . Znul Glück ist aber nach heutigen
Meldungen die Sache nicht so schlimm , wie es
„Frau Fama " verbreitet hatte . Frankfurter
Blättern entnehmen wir folgende Nachrichten:

Gestern nachmittag 2.30 Uhr ereignete sich in
der Pulverkammer der M a r i n eschau¬
spiele  eine furchtbare und folgenschwere Ex¬
plosion . Der Monteur Waff ' inar E . Dzaia
aus Altenbochum scheint aus orsichtigkeit den
KaliunmMinen mit Wasser zu nahe gekommen
zu sein , sodaß sich diese entzündeten und zur
Explosion kamen . Die Feuerwache bf „Jla"
griff sofort mit drei Rohren den Br . b an.
unterstützt von der Westendwache , die bald aus
der Brandstätte erschien . Es war sehr schwer , an
das Feuer heranzukommen , da der ersten Ex¬
plosion fortwährend neue Explosionen von Feuer¬
weckskörpern , Donnerschlägen , Seeminen folgten.
Jedoch war bald die Gefahr eines Umsichgreifens
des Brandes beseitigt . Der fünf Meter lange
und drei Meter hohe Schuppen , in dem sich La¬
boratorium , Arbeitsräume usw . befanden , ist

völlig niedergebrannt . Den Monteur Dzaia fand
man als Leiche vor . Ferner wurde von dem
Feuer ein Teil des Maschinenhauses , insbeson
dere die Beleuchtungszwecken dienende Dynamo
Maschine , in Mitleidenschaft gezogen , auch wur
den einige kleinere Schuppen beschädigt . Der
Schaden soll 3000 bis 4000 Jt  betragen.

Eine weitere Meldung besagt : Assessor Dr.
Auerbach leitet die Vernehmung der Arbeiter,
die während der Explosion zugegen waren . Sie
erfolgte neben dem Schuppen , in dem die Feuer-
tverkskörper , die in den Marineschauspielen zur
Verwendung gelangten , Wasserminen , Patrone " .
Pulver usw . lagerten . Außerdem hatten dm'
die Arbeiter ihren Raum , in dem sie sich winklet
deten . Unterhalb des Schuppens , an einem klei
nen Abhanae , brannte , wie festgestellt wurde,
ein kleines Feuer , an dem die Leute Papier und
Abfälle verbrannten . Wie einzelne Leute be¬
kundeten , kann die Explosion unmöglich
durch Feuer  erfolgt sein . Auch der elektrische
Strom war tagsüber abgeschlossen . Mit Be¬
stimmtheit wird die Ursache überhaupt nicht mehr
fcstzustellcn sein , da das Opfer des Unglücks , der
21jährige Monteur Dzaia , tot ist . Er stand in
dem Augenblick der Explosion allein , während die
übrigen Arbeiter abseits standen und sich unter¬
hielten . Es heißt , daß Dzaia Zünder in die

Wasserminen , längliche Blechbüchsen , die mit
Natrium gefüllt waren , eingesetzt habe , und daß
vielleicht die Minen mit Wasser in Verbindung
gebracht wurden , worauf die Explosion erfolgte.
Aber das sind unkontrollicrbare Aussagen . Der
Monteur Dzaia wurde fürchterlich zugerichtet.
Der eine Arm ist fast bis zur Achsel verkohlt , der
Kopf wurde durch die Explosion zerschmettert.
Der Holzschuppen ist niedergebrannt und auch
ein Teil der Umfassungswände . Die Marine-
chauspiclc hatten gestern ihre letzte Vorstellung

gegeben.
Nach einer anderen Meldung dürfte man

Wohl mit der Annahme nicht sehlgehen , daß der
Brand durch zwei Knaben verursacht
worden ist , die mit brennenden Petro¬
leum  f a cke l n s p i e l t e n ; indem sie sich diese
gegenseitig zuwarfen . Die beiden Knaben wurden
verhaftet.  Die Polizei hatte sofort nach
Ausbruch des Brandes die Unfallstelle abgesperrt,
um die sich rasch ansammelnde Menschenmenge
vom Brandherd pbzuhalten . Diese Vorsichts¬
maßnahme war um so mehr am Platze , als die
Gefahr einer erneuten Explosion nicht von der
Hand zu weisen war . Nachdem die Aufräumungs-
arbeitcn beendet waren , verlief sich der Mcn-
schcnstrom allmählich , nur ein Chaos von ver¬
kohlten Brettern legte noch Zeugnis ab van dem
tragischen Ereignis.

# Biebrich , 2. Okt . Einundzwanzig Jahre
hindurch hat der hiesige Krankenhausverein , der
sich aus opferwilligen Mitgliedern unserer Stadt
zusammensetzte , das von ihm selbst erbaute
Krankenhaus erhalten und einer stattlichen An¬
zahl von Kranken darin Unterkunft gewahrt.
Seit dem l . Oktober ist der Verein aufgelöst
und bas Krankenhaus nebst Vercinsvermögen ist
in den Besitz der Stadt übergegangen . — In der
Nackt von Mittwoch zu Donnerstag gegen 2 Uhr
bemerkte ein Wachmann in der Kasteler Straße
einen Mann , der , als er ihn bemerkte , die Flucht
ergriff . Als der Wachmann den Ort näher un¬
tersuchte , fand er ein Fahrrad , eine Baum¬
schere und Baumsäge vor , die er in Verwahrung
nahm . Wie sestgestellt wurde , ist das Rad nebst
den übrigen Gegenständen vor der Tür einer
Wirtschaft in der Kasteler Straße am selben
Abend einem Gärtner gestohten worden-

dt . Rambach , 2. Okt . Bei dem Wegobauunter¬
nehmer Thomas wurden vor einiger Zeit eine
ganze Anzahl Bretter gestohlen . Ein an denn
Wegebau beschäftigter , fremder Arbeiter hatte
die Bretter mitgehen heißen und hatte seinem
Logiswirt ei« Kartoffclgerüst u . dgl. gemacht.
Die Bretter wurden dem Eigentümer wieder zu-
rückgcgeben . Anzeige ist erstattet . — Bei der
Gemcindeobftverstcigcrung am Dienstag wurden
insgesamt 480 .02 M gelöst.

I. Kloppenheim , 2. Okt . Unser Turnverein
hält ' sein diesjähriges Schauturnen morgen in
seinem Vercinslokal , „Saalbau zum Engel " ab.
Der Verein hat weder Mühe noch Kosten gescheut,
den Besuchern einige genußreiche Stunden zu
bereiten . Erwähnt seien das elektrische Keulcn-
ichwingen und ein ungarischer Zigcuncrreigen.

s . Eltville , 2 . Okt . Gestern passierte 1.45
Uhr und 4 Uhr nachmittags „Parseval III " un-
ere Stadt . — Die Eheleute Johann Ries von

hier feiern morgen das Fest der silbernen Hoch¬
zeit.

z. Geisenheim , 2. Okt . Die Stadtverordneten¬
versammlung hat am 28. Sept . einen Beitrag
von 100 M zu den Kosten des Nassauischen Lan¬
desdenkmals einstimmig bewilligt.

) :( Rüdesheim , 2. Okt . In den Weinbergen
richtet der Sauerwurm großen Schaden an . Um
Tausende von Mark sind die Weinbevgsbesitzer
ür Liefen Herbst bereits geschädigt . Im „Rüdes-
heimer Werg " und im oberen Rheingau ist die
Ernte nahezu vernichtet ; etwas besser steht es tot
mittleren Rheingau . Als Folge dieser wenig
guten Aussichten macht sich bereits ein Anziehen
icr Weinpreise bemerkbar.

X Rüdesheim , 2. Okt . Dem Rentmeister Ott
von hier ist der Charakter als „Oekonomierat"
verliehen worden . — Gestern nachmittag kurz
nach 2 Uhr überflog „Parseval III " unsere Stadt
und fuhr den Rhein entlang nach St . Goars¬
hausen ; dort wendete er und fuhr auf demselben
Wege wieder zurück . Gegen % 4 Uhr war er wie¬
derum über unserer Stadt . In schneller Fahrt
ging es rheinaufwärts dem Hafen wieder zu.

+ St . Goarshausen , 2. Okt . Seit gestern ist
die Nachtwache aus dem alten Turm in das
Nebengebäude des Neuen Rathauses übergesie¬
delt . Auch ist im selben Gebäude ein Polizeige¬
fängnis eingerichtet worden . Obdachlose wer¬
den nun nicht mehr in der Herberge zur Heimat
untergebracht , sondern erhalten in diesem Ge¬
bäude Unterkunft.

i . Braubach , 2. Okt . Gestern morgen wurde
hier die Leiche des vor zirka 8 Tagen oberhalb
Filsen vom Schiss in den Rhein gefallenen und
ertrunkenen Matrosen Heinrich Neitz gelandet.
Die Leiche war mit Hose, schtvarzen Strümp¬
fen und Hemd bekleidet . — Nach der Fremdenliste
betrug die Zahl der vom 1. Mai bis 1. Oktober
längere Zeit hier wohnhaft gehesenen Sommer¬
frischlern 3150 Personen gegen im Vorjahre 2300.
— Ein Verst seit einigen Tagen hier auf der
Blei - und Silberhütte beschäftigter Italiener
verunglückte heute durch Quetschungen am Kopse
schwer. Der Verunglückte wurde ins Kranken¬
haus überführt . . An seinem Aufkommen wird
gezweifelt.

57s Langenschwalbach , 2. Okt . Die Eheleute
Hofrat Dr . Frickhöffer  feierten gestern
das seltene Fest der „Diamantenen
Hochzeit " . Ueber ein Menschenalter war der
geehrte Jubilar als Arzt in unserer Stadt tätig.
Um die Förderung Scheoolbach -s als Kurort hat
er sich unschätzbare Verdienste erworben . Als
Mitglied des Landtages war er dem Wähle wer¬
ter Kreise ein eifriger Förderer . Der Jubilar
zählt 87, die Jubilarin 80 Lübensjahre ; beide er¬
freuen sich körperlich und geistig _ des besten
Wohlseins und dürfen einer herzlichen Anteil
nähme der ganzen Bevölkerung an ihrem Ehren
tage versichert sein.

— Laufenselden , 2, Okt . Dem hiesigen be-
rittenen Gendarmertewachtmeister D i s ch e r e i t
ist das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ver
liehen worden.

Niederscltcrs , 2. Okt . Dafür , daß sich in
unserem Orte der Touristenverkehr gehoben hat,
ist als Beweis anzusehen , daß die Studenten-
und Schülerherberge im Soinmerbalbjahre von
138 Personen im Gegensatz von 59 im Vorjahre
besucht wurde.

cf Höchst, 2. Okt . Generaldirektor Dr . Gu¬
stav v. Brüning  hat der Stadt 10 000 M
für ein Wandgemälde in den Sitzungssaal des
neuen Rathauses gestiftet . — Die . letzte Stadt¬
verordnetenversammlung erklärte sich für die
Einführung der Wertzuwachssteuer in unserer
Stadt.

fT] Frankfurt , 2. Okt . In den letzten Tagen
war wiederholt die Rede davon , daß „Zeppe
linl " , der in Metz stationiert ist , nach Frank
furt kommen werde . Sin maßgebender Stelle
ist davon aber nichts bek an n t Dagegen
soll es richtig sein , daß „Zeppelin I " demnächst
eine größere Fahrt unternehmen will , auf der
er Frankfurt zu berühren gedenkt . Das Grotz-
sche Luftschiff sollte , wie es heißt , voraussichtlich
iestern nacht in Bitterfeld aufsteigen und eine

Fahrt nach Metz antreten . Es ist nicht ausge¬
schlossen, daß Groß auf diese Weise in Frank
furt landet . Die Landung soll aber nur in dem
Falle vor sich gehen , daß das Luftschiff einer
Nachfüllung bedarf , die fiier bewerkstelligt wer¬
den soll. — In Frankfurt wird im Jahre 1911
eine Kunstgewer 'be-Ausstellung a'bguhalten De-
absichtigt , deren Leitung in den Ha " den des
deutschen Werkbundes liegen soll. Als Lokal rs:
die große Festhalle in dlussicht genommen
Wie gemeldet wird , ist der 72 Jaore alte Rent¬
ner Eduard Friedberg,  gegen den ein Ver¬
fahren wegen Betrugs in Hohe von etwa
100 000 Jl  schwebt , ve rhaftet  worden . —
Vorgestern ist wieder einmal ei« D -Zugüwb-

stahl im Zuge Nr . 51 Frankfurt — Holland vor.
gekommen . Einer Dame , die srch unterwegs i
Speisewagen aufgehalten und ihr Handgepäck
achtlos im Coup «f liegen srlasfen hatte wurden
zwei wertvolle Handkoffer nebst Inhalt gestoh¬
len Von den Dieben war keine Spur zu ent¬
decken; sie hatten auf einer Unterwegsstation
den Zug verlassen . Eimge Zeit hat jetzt nach
den Verhaftungen in Frankfurt und Berlin
Rübe geherrscht . —- Größere Erdmassen losten
sich in ffnem Schachte tm, .Z ° llhafen und begru-
ben den 62jährigen Taglohner Johann Henn.
Nach seiner Befreiung , stellte sich heraus,
daß er drei erhebliche , bis auf den Schädel
knochen gehende Wunden am Kopfe hatte . Au
ßerdem hatte er noch einen Bruch des rechten
Oberschenkels davongetragen . Er wurde nach
Anlegung von Notverbanden nach dem städtischen
Krankenhaus verbracht.

— Preungesheim , 2. Okt . Einem bedauer¬
ten Unglücke zum Opfer gefallen ist der 52jäh-
riae " andwirt Friedrich Boß von hier . Beim
Birnenpflücken stürzte er vom Baum . Bewußt¬
los wurde er nach seiner Behausung gebracht,
wo er bald verschied . . ,

— Eschersheim , 2. Okt . Daß ein Motorwagen
der elektrischen Straßenbahn viermal seit seiner
einjährigen Jnüetriebftellung durch Zusammen¬
stöße mit Fuhrwerken arg beschädigt wurde,
s -rrftc ivohl nicht zu oft Vorkommen . Und doch
passierte dieses Unglück vorgestern früh einem
Motorwagen unserer elektrischen Linie . Er stieß
mit einem dem Fuhrunternehmer Huhn aus

Eckenheim gehörigen Fuhrwerk am Übergänge
des Noten Weges zusammen . Das Fuhrwerk
Drach in der Mitte ausernanver . D>er Glasver¬
schlag am 'Motorwagen wurde vollständig zer¬
trümmert.

Aus der Sportwelt.
Mainzer Sportpla «. Die auf dem Mainzer Sport - .

Platze morgen stattfindenden groben internationalen Rad-
rennen sind mit nahezu M  3000 an Barpreifen -msge-
stattet Insgesamt kommen 22 Rennen zum Austrag , die
sich von 3 .30 Uhr bis 8 .30 Uhr Schlag auf Schlag <tb-

wickeln . _ _ '

Letzte Drahtnachrichten.
Die Berliner Fliegerwoche.

Berlin . 2. Okt . Der gestrige Tag der Veran^
staltiingen auf dem Flugplatz stand un Zeichen
des Rekords . Wenn es auch dem Fran °osen Rou-
gier nicht gelang , den von , emem Rivalen Far-
man gehaltenen Weltrekord zu verbessern ,° hat
er doch für Berlin eine Reise absolviert , die die
Leistungen eines Wright und Latham weit in
den Schatten stellen . Rougier flog 52 Runden,
eine Entfernung von über 130 Kilometer , in der
Zeit von 2 Stunden 41 Min . 50 Sek . Eine gleich¬
falls gute Leistung vollführte Farman welcher:
33 Runden in 1 Stunde 30 Min . bewältigte und
dabei einen Weg von 82.5 Kilometer machte . Der
belgische Flieger de Caters legte 12 Runden , eine
Entfernung von 30 Kilometern in 30 Min . zuruck.
Ein zweiter Aufstieg ergab nur drei Runden in
10 Minuten 30 Sek . Der deutsche Flugtechniker
Dorner , der gestern zum erstenmale mit seinem
Eindecker debütierte , versuchte mehreremale auf¬
zusteigen , konnte jedoch vom Boden nicht los
kommen.

Zum Tode verurteilt.
Brombcrg , 2. Okt . Nach dreitägiger Verhaich-

lung verurteilte gestern das hiesige Schwurgericht
den Landwirt Nyka zum Tode . Er wurde durch
Indizien für überMrt erachtet , die Schwieger¬
mutter ermordet zu haben.

Ausschreitungen Streikender.
Nürnberg . 2. Okt . Zwischen 700 streikenden

Arbeitern der Celluloidwaren -Fabrik Gebrüder
Wolfs und einer Anzahl Arbeitswilliger kam es
gestern nach Arbeitsschluß zu einem blutigen
Zusammenstoß . Die Arbeitswilligen und d,e
Schutzleute wurden von den Streikenden mit
Steinen bombardiert , wodurch ein Schutzmann,
ein Arbeit « und ein Mädchen schwer verletzt wur¬
den. Nur durch die Haltung der Schutzmannschaft
wurde weiteres Blutvergießen verhütet.

Ein neuer Lenkballon.
Wien , 2. Okt . Die Gebrüder Renner in Graz

haben gestern in Anwesenheit des Korps -Kom - ,
Mandanten einen Aufstieg mit ihrem Luftschiff!
unternommen . Sie fuhren vom Landungsplatz
zum Schloßberg und kehrten dann , nachdem sie
einen großen Bogen beschrieben hatten , wieder
zur Landungsstelle zurück. Die Landung erfolgte
glatt . Steuer und Motor funktionierten tadellos-
Die Tauglichkeit des Luftschiffes wurde durch die
Fahrt neuerdings demonstriert.

Ein Racheakt.
London , 2. Okt . Ein Waldhüter des Lord Ash.

town eines der nationalistischen Bevölkerung Ir¬
lands besonders verhaßten englischen Großgrund¬
besitzers , auf den vor einiger Zeit ein Bomben-
Attentat verübt wurde , ist in Ballinannelt
schossen aufgefunden worden . Es liegt anscheinend
ein politischer Racheakt vor.

Anschlag auf einen Zug.
Tiflis , 2. Okt . Unweit der Station Sjerno»

wodsk derWladikawskabahn entgleiste ein SchneL . :
zug infolge böswilliger Bahndammbeschädigung .!
15 Passagiere wurden leicht verletzt . Drei Wagens
und die Lokomotive sind umgestürzt.

Wetterbericht

|l I Carl Müller , Optiker^
p -0 I Langgasse 48 . —- Telefon 2568.

Temp. nachC. 1 Barometer heute 756,03 mm.
„ gestern 759,01 mm.

Voraussichtliche Witterung für 3 . Oktob. von
der Dienststelle WeUburgr Frühnebel,
wechselnde Bewölkuiig , vereinzelt geringe Rcgen-
fälle, kühl.

NiederschlagShöhe seil gestern: Weuburg 0,
Felvvcrg 0, Reulirch 0.3, Ätarbnr ; 0, Fnida 0,
Wihmhanjen 0, Schwarzenborn 0. Kassel 0

Wasser - Rhcinpegel Caub gestern 1.75 heute 1.71
stand : Lahnpegei Wcilbnrg gestern 1.26 heute 1.24

SonnenLUfzarr , 6.0'
O tod. ^ ßuncnmtt-'Vtjan 5 6

Mlindlluigung 7.4.
Moiivuntergauq u . 8

gilt unocrlnns « Manuskripte übernimmt fc*j Red« ,
tion keine Ve rantwortung. __
£vuct und Vertag des Wiesbadener General -Anzeigers

Konrad Lei,bald.

Chefredaltenr und dcrantwortlich für Politik , Feuiueton
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobcs . Fgr ve»
ioialen Teil , Sport und letzte Drahtnachrichten : Willy

j Mottjchcllcr Lür den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Merten . Für den Anzeigenteil : Friedrich Weiknm,

lamttich in Wiesbaden.

«
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wie Einbrecher arbeiten.
Das unsaubere Handwerk.

Ein Berliner Rechtsanwalts der schon
zahlreiche Einbrecher vor der « traskammer
zu verteidigen hatte , äußerte M übet daS,
rnaä den Einbrechern die größte furcht ein-
tlönt , in folgender Weise:

Ein jeder Einbrecher hat nach meinen Er¬
fahrungen einen anderen Gegenstand , durch den
er sicĥ bewogen fühlt , die geplante „Tätigkeit
aufzugeben . Die zahlreichen „-Sicherungen , die
von Geschäfts - und Privatleuten zum « chutze
ibrer Behausungen angebracht werden , er¬
wecken meist nur ein Lächeln bei dem . der »vom
Bau " ist. Das elektrische Läutesignal ist nur
ein unzureichender Schutz , weil die Leitung nur
sehr selten praktisch erprobt wird , daher meist
nicht funktioniert . Was hat dieses Signal auch
weiter für den Einbrecher zu bedeuten , istort
es den zu Bestehlenden im Schlaf , so bleibt dem
Eindringenden fast im .ncr Zeit zu »verduften ,
womit der Einbruch zwar vereitelt , der Einbre¬
cher aber noch lange nicht gefaßt Nt.

Das eingebaute StcherhettsichlotzHL ik  -
in cif cfi wenn sich bec EiNbrechende aus em gL-
ch-cktes »Kanteln " der Tür versteht D .e Sperr

kette ist :n Sekunden von einer scharfen Zange
durchqekniffen . und der Hund — auf den r,t
nun schon gar kein Verlaß mehr . Gehört er r i-
chen Leuten , so hat er tagsüber dre Aufgab , s -
nen Herrn za begleiten , er ist also des Nachts
müde und schläft ebenso fest wie sein Herr.
Meist ist er auch so überfüttert daß er phieg
matisch ist. Wacht aber wirklich einmal ein
Hund und schlägt zeitig an , so hatte sich der
Einbruch doch nicht gelohnt , denn der Iurid ge¬
hört Leuten , die tagsüber dem Hund Zert zum
Schlafen lassen , weil sie eben im Geschäft sind.
Der Hund hat also nachts Zeit zum wachen , er
ivacht aber meist umsonst , denn 'bei fernem Herrn
wird selten „etwas zu holen sein . Auch dre
übrigen Sicherungen bieten mehr oder minder
keine Sicherheit , wenn der Einbrecher sein Me¬
tier verstcht . Stichsäge und Stemmeisen arbei¬
ten beute in geschickter Hand fast gerauschlos-

°Der Schreien der Einbrecher liegt vielmehr
-hi unvorhergesehenen Kleinigkeiten , die die „Ar¬
beit "" mitten rn der Behausung stören , wo eme
Ergreifung bedeutend leichter ist, als an der
Tür . ^ So schrecken zahlreiche Einbrecher vor
Kindern unter sechs Monaten zuruck. Diese
kleinen Erdenbürger haben nämlich die M zur
Genüge bekannte Eigenschaft , öhne irgendeinen
Grund mitten ,n der Nacht mit Wernen zu b-
ginnen , um dadurch regelmäßig die aus dieses
Geräusch abgestimmte Mutter zu wecken. Abe
auch Katzen sink des Einbrechers Tod Diese
Tierart , die meist rn den Korridoren des Nachts
auf Beute lauert , schlägt zwar kernen .Alarm,
sie ' erschreckt aber um so mehr , denn ^nr ^ dem

Augenblick , in dem man eine Katze passiert,
springt diese mit einem Satze lautlos vorvei.
Der plötzliche Schreck kann den Einbrecher eme
Vase oder einen anderen Gegenstand umstoßen
lassen und er ist entdeckt.

Und dann käme das offene Fenster . Viele
Leute haben die Angewohnheit , bei offenen ^ eru
stern zu schlafen . Meist öffnen sie diese , nach¬
dem sie die Schlafzimmertür geschlossen haven.
um sich zur Ruhe zu begeben . Betritt nun ein
Einbrecher dieses Zimmer , so entsteht oft Zug¬
luft , die den Fensterflügel zuschlagen laßt,
sollte er nicht gesichert sein , was selten geschieht.
Der Lärm des zuschlagenden Fensters wird
den Schläfer leicht erwachen lassen , weil unge-
wohnte Geräusche selten im schlafe u'berhort
werden . Zwei weitere bedeutsame Uebetstande
sind knarrende Türen und Stiefel , die zum
Putzen vor die Tür gestellt werden . Die ersteren
können .leicht zu .n Verräter werden , über die
zweiten stolpert man mit Vorliebe , weil sie ganz
in der Ecke stehen und der Einbrecher die Eigen¬
schaft hat , nur durch ein Eckchen der geöffneten
Tür ins Zimmer zu schlüpfen.

Das Eindringen in Parterrewohnungen wird
illusorisch durch Blumentöpfe . Nichts kann den
Einbrecher mehr ärgern als gerade diese Fin¬
ger . Auch wenn er noch so behutsam durch An¬
legung eines Pflasters die Scheibe eingedruckt
hat , um nach innen zum zu öffnenden Fcnster-
riegel gu kommen , wird die Arbeit doch illu¬
sorisch, weil man nicht weiß , wohin mit den
Töpfen . Nach außen kann er sie nicht ziehen,
denn die geschaffene Oeffnung ist zu klein , nach
innen kann er sie auch nicht dirigieren , denn rm
nächsten Augenblick würden sie mct großein Ge¬
polter zur Erde fallen , den Schläfer erweckend.
Blumentöpfe sind deswegen der idealste , Schutz
für Parterrewohnungen . Ueberhaupt sind c«
nur die ungewohnten Geräusche , die den Ein-
brecher verraten können , denn gegen die g^
wohnten ist jeder Mensch alrgestumpft . Durch
das plötzliche Einsetzen eines Weckers wird sich
zum Beispiel kein Einbrecher versagen lasten,
denn er weiß , daß der größte Radauwecker den
Schläfer nicht mehr zu stören imstande ist. —
ein gewohntes Geräusch ! Eme zur Erde ge¬
fallene Streichholzschachtel löst als ungewohnte
Geräu 'sch schon eher aus dem Schlummer.

Kur den Nachbarländern.
|V1 Mainz , 2. Oft . Von dem Kahn „Kron¬

prinz von Preußen " der Firma Haniel u . Co.,
der in Weisenau bei der Portlapd -Zementsabrit
Ladung vornahni , ist der 19 Jahre alte Matrose
Thelen aus Effenberg am Niedecrheili verschwun¬
den . Man sah ihn zuletzt vorgestern abend 7 Uhr
au Bord des Schiffes und befürchtet , daß er m
der Dunkelheit in das Wasser gestürzt und er-

trunken ist. — Vorgestern nachmittag glitt ein
Soldat vom Feld -Art .-Regl . Nr . 27 so unglücklich
aus , daß er von einein Fuhrwerk uberfahren
und der Oberschenkel gebrochen wurde . Der Ver¬
unglückte wurde in das Militärlazarett gebracht»

■v Kostheim , 2. Olt . Am Montag beginnen
in den hiesigen Volksschulen die dreiwöchentlichen

Rüsselsheim , 2. Okt . Aus unbekannter Ur¬
sache hat sich der Händler Johann Schwab 4. von
hier erhängt . Der 46 Jahre alte Mann ging
kurz vorher noch vergnügt seinem Gewerbe nach,
und es ist völlig unerklärlich , was ihn zu der
Tat veranlaßt hat . „ r ,

) •( Nierstein , 2. Oft . Eine besondere Ehrung
wurde unserem Mitbürger Martin Knutzmann
und seiner Frau zuteil , welche vor einigen Tagen
das goldene Ehejubiläum feierten . Dem Ehepaar
ging nebst einem Schreiben unseres Landesfur-
ten dessen Bild in Lebensgröße zu.

4t Rieder -Saulheim , 2 . Oft . Der Weinberg-
schütze Joh . Reichert hatte sich eine ganz unbe¬
deutende Schnittwunde an einer Hand zugezogen,
die er nicht weiter beachtete . Auf seinen Dienst-
aängen durch die Weiuberge kam er mit Kupfer¬
vitriol gespritztem Laub in Berührung , wodurch
er sich eine gefährliche Blutvergiftung zuzog , ,o
daß für das Leben ernste Gefahr besteht.

* Groß -Gerau , 2. Okt . Der geistesgestörte
Wilh . Lämmermami wurde am Dienstag aoend
in einer Droschke unter guter Bedeckung tn das
Philippshospital gebracht , nachdem er die hiesige
Einwohnerschaft vorher noch in nicht germge Auf¬
regung gebracht hatte . Im Haftlokal ftmulierte
er einen Selbstmordversuch ; er wollte sich die
Pulsadern durchgeschnitten haben , und als man
dem herbeigerufenen Kreisarzt , die Türe öffnete,
ging Lämmermann durch . Später traf ihn,Gen¬
darmerie -Wachtmeister Aßmus am Bahnhos und
ließ sich mit ihm in ein Gespräch ein , in der
Absicht, ihn gütig durch Zureden wieder ins
Hastlokal zurückzubringen . Vor dem Elektrizi¬
tätswerk sprang Läinmermann aber , als Aßmus
ihn am Arm faßte , fort ins Maschinenhaus und
setzte sich dort zur Wehr , ja er entriß Aßmus
sogar den Säbel , den er zu seiner Verteidigung,
da der Rasende eine Feile gegen ihn gebrauchte,
gezogen hatte . Es kam zu einem heftigen Hand¬
gemenge zwischen beiden , das erst ein Ende nahm,
als zwei Arbeiter endlich den Mut faßten , dem
Gendarmeriewachtmeister beizustehen . Andere
zogen vor , das Schauspiel aus der Ferne zu be¬
trachten , ohne dem bedrängten Polizeibeamten
Hilfe zu leisten . Gefesselt wurde dann Lämmer¬
mann ins Haftlokal gebracht , von Ivo aus sein
Transport ins Philippshospital erfolgte .̂

H. Bacharach , 2. Okt . In letzter Zeit sind
hier angesehene Familien durch anonyme Postkar¬
ten flätigen Inhalts schwer beleidigt worden . Ein
hiesiger Kaufmann stellte die Adressen an ihn

gerichteter und auch andere ihm von der Polizei
zur Verfügung gestellter Postkarten >ü seinem
Schaufenster öffentlich aus . Er bietet dem-
jenigen , der den Täter so nachweist , daß er ge¬
richtlich belangt werden kann , eine Belohnung
von 100 Mark aus . Die Karten rühren alle von
einem Schreiber her . . ,

: : Darmstadt , 2. Okt . Die Rechtssache gegen
den Grafen Erasmus von Erbach  wegen
des Schiedsspruchs schwebt vor dem Reichsgericht.
Die Agnaten des Hauses Erbach -Erbach haben
nun beim Landgericht hier im ordentlichen Rechts-
weg eine n e u e K l ag e angestrengt , deren Zweck
dahin geht, daß der Erbgraf Erasmus der Suk»
zession für unwürdig  erklärt werde.

Neuer aus aller Welt.
r.\ Das erste alkoholfreie Land Europas. Js-

land erobert sich den Rrchm, das erste alkoholfreie
Land in Europa zu werden ; denn der dänische
König Frederik hat nunmehr das vom letzten
Althing angenommene Gesetz, das den Alkohol
in jeder Form verbietet , bestätigt . Die islän¬
dischen Mäßigkeitskämpfer haben also mehr Gluck
als die Finnländer , deren Landtag schon 1907 ein
äußerst radikales Verbotsgesetz beschloß , das aber
nicht die Genehmigung des russischen Kaisers er-
hielt und jetzt verfallen ist. Das isländische Ge¬
setz wird nicht bloß mit dem Branntwein , son-
dern auch mit Bier und Wein gründlich aufräu-
men . Trockene Präparate , die mehr als 2Z4 v.
H. Alkohol enthalten , werden ebenfalls wie Sp :-
rituosen behandelt . Indessen ist die Einfuhr von
Kirchenwein gestattet , ebenso wird Spiritus für
medizinische und industrielle Zwecke zugelassen,
für letztere jedoch nur dann , wenn der Spiritus
istfter Kontrolle zum Trinken unbrauchbar ge¬

macht wird . Die Fabrikation von spirituosen
Getränken war schon bisher auf Island verbote -a,
so daß sich das neue Gesetz also gegen die Einfuhr
richtet . Da so gut wie alles Bier und aller
Branntwein von Dänemark kömmt , wird in erster
Linie der dänische Handel und das dänische
Brauerei - und Brennereiwesen betroffen . Allzu
bedeutend war der Alkoholverbrauch auf Island
schon immer nicht, und das meiste entfiel auf d '.e
Touristen und die norwegischen Fischer, , die an
den isländischen Küsten fischen. Trotzdem stellen
aber die Abgaben für Spirituosen nicht weniger
als 20 v. H. der gesamten Landeseinnahmen dar,
für deren Ausfall Deckung geschaffen werden
muß . Bevor das Althing das Verbotsgesetz an¬
nahm . hatte auf Island eine Volksabstimmung
stattgefunden , wobei drei Fünftel der Stimmen
dem Verbot zufielen . Das Gesetz tritt am 1.
Januar 1912 in Kraft , und bis dahin haben die
Anhänger des Alkohols auf Island noch eine kurze
Galgenfrist.

^jeuzsfe,^ MAGrGrF Bouillon-Würfel zu5 Pfg.
sind die besten!

Beim Einkauf achte mau genau auf den Hamen MAGGI  sowie die Schufimarke (Kreuisfern ) und lasse sich nlchfs anderes aufreden I (soora

1909/10Herbst und Winter

Herren -flnzüge Mt.
Herren -Paletots rn.
Knaben -flnzüge rn.
Knaben -Paletots rn.

Gummimäntel , Wettermäntel , Lodenjoppen , Hosen
Westen , Arbeiterkleidung . *

Pelerinen
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Theaterblut.
.« „ Liebe und Leidenschaft.
Vor den Schwurgerichtenin BreSlau und

Güstrow  gelangen in den nächsten Tagen zwei
Prozesse zur Aburteilung, die eine merkwürdige
Übereinstimmung in bezug auf ihre Vorge¬
schichte, das Milieu, in dem sich diese abgespielt
hat, und die Personen, die dabei eine Rolle spiel¬
ten, aufweisen. In Breslau steht am Dienstag
kommender Woche der Operettensänger Anton
Dworzak genannt Hofer unter der Anklage, das
Mordattentat auf die Soubrette Annie Tharau
trn März d. I . verübt zu haben. Nur einem Zu¬
fall hätte es die Künstlerin zu danken, daß sie
mit dem Leben davon gekommen ist und sogar
in diesen Tagen, wo der Prozeß zur Verhandlung
gelangt, auf der Spezialitätenbühne des Bres¬
lauer Liebich-Etablissements wieder als Soubrette
auftreten kann. Fräulein Annie Tharau,  die
früher an Berliner Bühnen beschäftigt und die
^Gattin des Mitdirektors eines Berliner Spezia-
litäten-Theaters war, gehörte im letzten Winter-
albjahre dem Verbände des Breslauer Schau
nelhauses an, zugleich mit dem Baritonisten
nton Dworzak-Hofer. der sich während dieser

use
D

Zeit sterblich in sie verliebt hätte und angeblich
zu heiraten beabsichtigte. Es scheint auch, daß die
Künstlerin ihm Hoffnungen gemacht hatte, denn
als Anfang März d. I . der bekannte Wiener
Komponist Granichstädten zum Zweck der Insze¬
nierung seiner neuen Operette „Bub oder Mädel"
im Breslau eintraf und der hübschen Soubrette
in auffallender Weise den Hof machte, erfaßte
feinen unglücklichenNebenbuhler Hofer eine
wahnsinnige Eifersucht, die ihn zu einem der-
hängnisvollen Schritt verleitete.

Fräulein Tharau. die anfangs der 30er Jahre
steht, bewohnte in Breslau eine herrschaftlich ein¬

gerichtete Wohnung und wurde hier am 8. März
d. I . gegen 4 Ub» nachmittags das Opfer eines
brutalen Ueberfalls durch Hofer, der erfahren
hatte, daß Granichstädten sich in ihrrr Wohnung
aufhielt und mit ihr die Verlobung eingegangen
war. Hofer hatte die Wohnung schon mehrere
Tage vorher umschlichen und sich ein scharf ge¬
schliffenes Taschenmesser besorgt, um damit die
Sängerin zu töten, zum mindesten aber für ihr
ganzes Leben zu entstellen. Mit diesem Messer
bewaffnet dräng er in die Wohnung des Fräu¬
lein Tharau ein und versetzte der ihm entgegen¬
tretenden Künstlerin zunächst zwei tiefe Messer
stiche in die Brust und schnitt ihr dann vom rech¬
ten Ohr quer über die Backe nach dem Mund
zu das Gesicht auf. Ebenso brachte er ihr an
der linken Kinnbacke einen tiefen Schnitt bei, der
ebenfalls bis zum Munde reichte. Nur der Um¬
stand, daß die Künstlerin ein Korsett trug, hatte
verhindert, daß das Messer bei den Stichen in
die Brust auch ins Herz gedrungen war. Die in
ihrem Blute schwimmende Künstlerin wurde so¬
fort von dem bei ihr weilenden Komponisten
Granichstädtenund ihrer Haushälterin in eine
chirurgische Privatklinik gebracht, während der
Attentäter in seine Wohnung eilte und dort einen
Selbstmordversuch unternahm, indem er sich die
Pulsadern durchschnitt. Er suchte eine Klinik
auf, konnte aber schon am nächsten Tage wieder
entlassen werden und hatte dann noch die Drei¬
stigkeit, am Telephon nach einem Besuch seines
Opfers zu verlangen. Dadurch kam die Polizei
auf seine Fährte und nahm ihn fest. Er gab als
Motiv für seine Tat

,,unglückliche Liebe"
an und behauptete, daß er ursprünglich garnicht
die Absicht gehabt habe, seiner früheren Braut
etwas zu leide zu tun, daß sie ihn aber durch
höhnische Bemerkungen herc ' ' ' ‘ ' ' *

jeaterkreisen neigte man
vuq  IlC tb/tl

herausgeforderthabe. In
man alsbald der Ansicht

zu, daß Hofer die Künstlerin vor allem so ent¬
stellen wollte, daß sie die Bühne nicht wieder be¬
treten konnte. Falls dies die Absicht des Täters
war, so ist diese seine Hoffnung durch das jetzige
Wiederauftretender Künstlerin zu Nichte gemacht
worden, und da sie inzwischen auch noch den
Komponisten Granichstädten gcehelicht hat, so ist
auch für Hofer die Hoffnung auf eine Wieder¬
vereinigung mit ihr ausgeschlossen. Er hat schon
früher auf eine Breslauer Schauspielerin einen
ähnlichen Ueberfall mit einem daran anschlie¬
ßendem Selbstmordversuch und ferner in Mün¬
chen ein ziemlich bedenkliches Eifersuchtsattentat
verübt, so daß es Sache der Geschworenen sein
wird, festzustellen, mit was für einem Manne
sie es zu tun haben

ischWeit tragischer als
tete sich

dieses Attentat gestal-

bie Mordtat an der Opcrnsängerin Frieda
Bartholdt

in Rostock, die drei Tage nach dem Breslauer
Prozeß — am 7. Oktober — das Schwurgericht
in Güstrow beschäftigen wird, und die sich nur
14 Tage später als das Breslauer Attentat ab¬
spielte. Auch hier ist wahnsinnige Eifersucht das
Leitmotiv gewesen, nur mit dem Unterschiede,
daß die Tat nicht von einem verliebten Manne,
sondern von einer verliebten Frau gegen das
bedauernswerteOpfer ihres Haffes, eine vielver¬
sprechende Opernsängerin am Rostocker Stadt¬
theater, verübt wurde. Auch Fräulein Frieda
Bartholdt war verlobt, und zwar mit dem Rei¬
fenden einer großen Berliner Exportfirma Wal-
>emar Koch. Dieser hatte aber Unterschlagungen
«egangen und war nach Paris geflüchtet, wohin
ihn dse jetzt 24jährige Modistin Auguste Zobel

demar Koch. Dieser hatte aber Unterschlagung
begangen und war nach Paris geflüchtet, woh
ihn die jetzt 24jährige Modistin Auguste Zob-..
aus Berlin begleitete, die sich Hoffnungen auf
seine Hand machte.

Als sie dann erfuhr, daß Koch weiterhin auch
Beziehungen zu der Rostocker Sängerin unter-

Ialte, beranlaßte sie ihn zur Rückkehr nach
Deutschland und ließ ihn hier festnehmen, um
während der Zeit seiner Gefangenschaft Fräulein
Frieda Bartholdt zur Aufhebung des Verlöbnisses
mit ihm zu bewegen. Sie war zu diesem Zwecke
mehrfach persönlich in Rostock gewesen und be¬
drohte bei diesen Gelegenheiten Fräulein
Bartholdt mit einem Revolver, was dieser jedoch
keinerlei Befürchtungen einflößte.

Am 25. März d. I . erschien nun die Zobel
gegen5 Uhr nachmittags abermals in Rostock und
suchte Fräulein Bartholdt in ihrer Wohnung auf,
wo sich auch noch deren Freundin, ein Fräulein
Lilly Böttcher aus Berlin befand. Während sich
Fräulein Böttcher aus dem Zimmer entfernte,
um bei der Wirtin des Fräulein Bartholdt eine
Erfrischung für die Zobel zu besorgen, über¬
reichte diese Frieda Bartholdt einen Brief mit
der Aufforderung, ihn zu lesen. In dem Augen¬
blicke, als die Künstlerin den Brief entfaltete,
zog die Zobel aus ihrem Muft den Revolver her.
vor und schoß der unglücklichen Künstlerin durch
den Brief hindurch in das linke Auge. Die Kugel
durchbohrte den Kopf des Fräulein Bartholdt, die
sofort tot zusammensank. Ungehindert konnte die
Mörderin das Haus verlassen, doch gelang in
dem Augenblicke ihrer Abfahrt aus Rostock ihre
Festnahme. Sie bestritt ebenfalls jede Mord¬
absicht und gab nur zu, daß sie der Künstlerin
durch einen Schuß in die Kehle die Stimme hätte
rauben wollen, um sie an einem weiteren Auf¬
treten zu verhindern. Man hatte der ermordeten
Künstlerin allgemein eine große Karriere voraus¬
gesagt, und ihr Tod bedeutete für die Rostocker
Bühne einen großen Verlust. — Inwieweit etwa
das voraufgegangene Breslauer Attentat die
Zobel zu ihrem schrecklichen Entschluß veranlaßt
hat, dürften die bevorstehenden SLwurgerichts-
Verhandlungen wohl ergeben.

Rheinstrasse M.

Einziges Etablissement dieser Art am Platze.

Ca. 8 Sorten ff. Exportbiere. Reine Weine.

Sämtliche Delikatessen der Saison.
20306

OGNAC
lüchel
H . Josef

31arke
nur echt von

20099 -Köln.
'!» F1- 1 "kkbl«6.00 '|2 Fl . Mk. 1.00 bis3.20

Niederlagen
_ <ur ch _Schilder mit Preis kenntlich.

Koetheschule,Offenbachä.M

' - . !

Teure Zeit
lehrt Sparsamkeit.

Alles ist teurer geworden. Deshalb bemüht sich jede
Hiusfrau, jetzt möglichst vorteilhaft einzukaufen, um
auf diese Weise zu sparen. — So spart siez. B. viel 1
Geld, wenn sie täglich Kathreiners Malzkaffce nimmt,
denn er ist billig, dabei wohlschmeckend und bekömmlich.

20061

Befreit
wird man von allen Hautum

und Harrt»,<rs»
Müsen , wie: Mitesser, Finnen,
flechten, Pusteln, Hautröte, Blüt-
chcn rc. durch tägl. Gebrauch von

Carbol-Tcerschwcfcl.Seife
v-. Bergmann &Co.. Radcbcul
^Schutzmarke: Steckenpferd,
r f 'nr  o0 Pst Kronen-Apotheke,

SÄ s - P°ths Nfl..■D. Roos Nfl.  20067

Kronleuchter. Am,
gr\  stdl, Gegenstände auf
H Bronze etc. etc. erhalten

wieder neues Aussehen
- „durch,  Anfarbcite » in
der Gürtlern und galvanischen

Anstalt von (20157PH. Häuser
Blüchcrstr. 25 Telephon 1283
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Hände! und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 1 Olt . Bei Eröffnung der Börse war die
rmöe >w uneinheitlich , da vom Auslande Anregungen von

nicht Vorlagen und bei dem vorherrschenden Be¬
streben zur Sicherstellung der erzielten Gewinne die gun-
stlgen Nachrichten aus den Jndustriebezirken nicht recht zur
Geltung kamen. Auch die neuerliche Preiserhöhung sür
amerikanische Roheisen Nummer zwei und die Herauf-
fetzung der Verkaufspreise seitens der internationalen
Drahtkonvention blieben ohne Einfluß . Uneinheitliche
Kursentwicklung zeigten namentlich Montanwerte . Deutsch-
Luxemburger setzten auf Käufe angeblich von erster Seite
ihre Aufwärtsbewegung fort , auch oberschlesische Werte
lagen etwas höher . Bochumer Gußstahl verzeichneten da¬
gegen auf gröberes Angebot eine erheblichere Einbuße:
au « Hohenlohe und Rombacher stellten sich über 1 Prozent
niedriger : mit leichten Abschwächungen, die sich jedoch
unter einem Prozent hielten , setzten Banken ein . Wider¬
standsfähigkeit bewiesen nur Diskonto Konimanditanteile.
Amerikaner stellten sich im Einklang mit Newhork nie¬
driger , nur in Kanada entwickelte sich auf Londoner An¬
regung später größeres Geschäft zu steigenden Kursen.
Das Interesse für Aktien brachte man mit Privatdepeschen,
nach denen die Bahn wegen der Abstoßung von drei Mil¬
lionen Acres ihres Landbesitzes in Unterhandlung stehe, in
Zusammenhang . Lebhaftes Interesse bestand noch für
Warschau Wiener bei einem um drei Prozent höheren
Kurse . Von Renten setzten Russen auf Pariser Anregung
ihre Steigerung fort , auch Türkenlose holten einen Teil
ihres gestrigen Rückganges wieder ein . Auf den übrigen
Marktgebieten war der Kursstand bei stillem Verkehr
ziemlich behauptet . Die Tendenz entbehrt - auch im wei¬

teren Verlaufe eines einheitlichen Aussehens , besonders
aus dem Montanmarkte senkte sich das Kursniveau ans
Realisierungen weiter . Tägliches Geld zirka süns Prozent.
Die rückläufige Bewegung prägt sich in der zweiten
Börsenstunde aus dem Montanmarkte noch schärser aus,
so daß die Kurse ausnahmslos unter den gestrigen Schlntz-
zustand zurückgingen . Die schwache Haltung teilte sich
den übrigen Marktgebieten mit , Kaliwcrte erfuhren auf
Realisationen bei lebhaftem Geschäft gleichfalls Rückgänge.

In der dritten Börsenstunde stiller und wenig ver¬
ändert . Der Status der Reichsbrnk soll eine starke An¬
spannung zeigen , dies und der ebenfalls zurückhaltend
lautend - Jronmonger Bericht förderten die Schwache. Der
Kassaindnstriemarkt im Einklang mit den Ultimomärlten
schwächer auf Deckungen, schließlich Montanwerte leicht
befestigt . Schifsahrtsaltien und Otadi anziehend.

Privat -Diskont Sl/Z Prozent.

Frankfurt o. M ., 1. Olt . Kurse von t .15— 2.45 . Uhr.
Kreditaktien 209 .80 a 60 Diskonto -Aomm . 199 .80 a 70.

Dresdner Bank 162 .— .
Staatsbahn 162 .30. Lombarden 25.10. Baltimore

119 .50. .
Phönix 214 — a 213 .50 a 213.75. Oberschief. Elsen-

bahn-Bedarf . 118 .76.

Frankfurt - . At ., 1 . Olt . (Abend-Börse .)
Kreditaktien 209 .80 b. Diskonto -Komm . 199 .60 b.

Dresdner Bank 162 .— b. Länderbank 123 .60 b.
Staatsbahn 161 .86 b. Lombarden 25 .— b. Balti¬

more 119.76 b. Llovd 164 .90 a 80 b.
4 Serben 80.70 b.
Harpener 207 .— a 206 .90 b. Laurahütte 197 .90 a 80

b. Phönix 213.25 a 212 .00 . b. Gelsenkirchen 215 .75 a
25 b. Eschweiler 212 .30 a 50 b. Kupserwerke Heddern¬
heim 128.— b. Höchster 448 .— b. Kunstseide 236 .— b

Neue Phot .-Gef . 87.50 b. Zement Heidelberg 160 .75 b.
Schuckert 137.20 a 10 b. Lahmeher 116 .00 6 . Edison
241.50 b. Teutsch-Uebersce 174 — b. Boese V.-A.
40.75 b.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 1. Olt ., 11 Uhr — Min . Kreditaltien 668 .— .

Staatsbahn 756 .75. Lombarden 128 .50 . Marlnoten 117.51.
Papierrente 98 .15. Ungar . Kronenrente 91 .95 . Alpine
734 .75. Behauptet.

Mailand , 1. Okt., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente 104 .87.
Mittelmeer 417 .— . Meridional 698 .— . Banca d'Jtalia
1374. Banca Commerciale 845 .— . Wechsel auf Paris
100.47. Wechsel aus Berlin 123 .75.

Glasgow , 1. Okt. (W. B .) Anfang . Middlesborough
Warrants per Kassa 52 .8—, per lausender Monat 52 .11— .

Stramm.

Kaffee und Zucker.
Havre , 1. Olt . (Kaffee .)
Tendenz : stetig.
Magdeburg , 1. Olt . (Zuckerbericht.)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 10.65—10 .75 . Nach-

produlte 75 Grad ohne Sack — .
Stimmung : stetig.
Prodrasfinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 Mil Sack,

Gemahlene Raffinade mit Sack, Gemahlen - Melis mit
Sack, alles unverändert.

Stimmung : stetig.
Wochenumsatz: 246 .000 Zentner.

*

Der Holzmarkt.
* Pom rheinischen Holzmarkt liegt folgender Bericht

vor : Die Absatzvevhältnisse am rheinischen und süddeutschen
Brettcrmarlt waren nicht befriedigend . Durch den bis¬

herigen , ruhig verlaufenen Absatz von Brette « , und Aelen
hat sich überall ein größeres Lager bilden können , so datz
heute das Angebot ■einen verstärkten Umfang austveift.
Die Lage hat sich aber insofern verschoben, als schmal«
Ware nicht mehr so dringend angeboten wird wie vor
einiger Zeit . Für die 100 Stück 16' 12 " 1 " Ansfchutz-
bretter wurden zuletzt 133—134 M frei Schiss Kcstn-DmS-
burg erlöst. Die Beschäftigung im Baufach hat fich im
Spätsommer nicht so gebessert wie man glaubte . Deshalb
äußert sich denn auch jetzt nur mäßiger BLdars an Bau¬
holz. In schlimmer Lage sind besonders dse mkkkel- uni»
niederrheinischen Sägewerke infolge der billigen Angebote .
Uon Schwarzwälder Sägen . Heute liefern ». B . ixte letzterm
baukantig geschnitten« Tannen - und FichteichSlzer kn veg«r-
mäßigen Abmessungen zu 40 M das Kubikmeter frei Schys
Mittelrhein . Der Geschäftsgang am rheinischen Hobel¬
holzmarkt war , wenn auch nicht belebt , so doch «iniger-
matzen zufriedenstellend . Der oberrheiassche Bumdh - tz-
markt lag durchaus matt . Der Mangel an Unterneh¬
mungslust auf der Seite der rheinischen und westMischen
Sägewerke ließ größere Umsätze nicht aufkommen . Lange
kann jetzt freilich nicht mehr mit dem Einkauf für den
Winter gezögert werden, und man erwartet daher bald
eine Belebung des Marktes . Bei letzten Uebergängen
wurden für den rheinischen Kubiksutz Wassermaß frei Köln-
Duisburg 591/^—601/2 s bezahlt.

*

Frnchtmarkt zu Wiesbaden
(am 30. September 1909) .

100 Kilo Hafer 16.00 bis 16.60 Mk., 100 Ätlc
Richtstroh7.00 bis 7.20 Mb , 100 Kilo Heu 10 .50 bis
12.00 Mk. Angefahren 13 Wagen Frucht, 9 Wagen
Stroh und Heu.
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Otsoh. Fds, u.Staats-Pap. /
OLRchs.Schatz 4 09 606 Du
do. 1. 4. 12 4 00.75b El
do. 1. T. 12 4 Q0.70G Es

Pr.Schatzl 912 4 80.886 Ha
Dt. Reiohs-Anl.4 02.7556
do. do. 3X 91.601)6 Ha

3 85108 K
do. Schutzg.08 4 01.75b
Preuss. cons.A. 3X 94.6056

3 B5.00bG
4 02.70bG

do. Staffel I. 4 02.30b8 M
Bad.St.-Anl. 01 4 00.70G
do. do. 1902 3X—

Bayer. St.-Anl.4 -M
do. do. 3% 93.706 N
do. Eisb.-Anl. 3 - P

32 93.401)0 S
do. 05 uk. 15 32 93.40« S

3 81.7556 V
Cass.Landescr 3t 94.500
do. XXI. u. IT 3* 95.606
do.XXII. u.14 4 101.500

tlmb. am.93/99 3X
do. do. 1902 3
do. do. 1907 4 101.500

HessStA.93/00 3X 93.001)6
do.95 0304 05 3 82.2556
do. 09 4 162.VW
Oldb.St.KrdObl 32 52.758
Brandenb.Pr.-A 3X
Hann.PAVII.VIII3
Ostpr.Prv.-Obl. 4 100.40b6
do. do. 3X 90.50«

Pomm.Prv.-Anl 3X 91.50V
Posen.Prv.-Anl 3X 90.905
do. do. 3

Rhein.Prv.-Obl 3X 9275«
do. IX. XI. X« 3 85.256
do. XX. XXI 4 101.306

5chl.Hlst.PrvA 4
do. do. 3X
do.Land-Kult 3X100.405

Teltow. Anleihe4 101.008
Westf.Prv.-Anl 3 88.006
do. do. 3> 92506
do. do. 4 100.80b

Westpr.Pr.-Anl 31
AltonaSt.-A. 0 4 100 306
BarmerSt.-An! 3 94.0016
Berliner St.An 3 99.006
do. 1882/9 3 96.40!)B
do. St.-Syn. 4 I80 386

Bielefeld. . 4 100.401)6
Bresl. St.-l . 9 3 . 82.706
Brombrg. St.-A. 3 94.006

do. do. 4 100.256
Charltth.89/9 4 101.10b

do. "86/92

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

. 03

93.00bB
92.75b

100.40bG

100.606

4
4
4
3".?
4S»
?
3'
1%
k
4X
4
3X
3
4

3J4
3K
4
3K
3X
3
3X
3
4
3X
4
3K
3
3»
4
4
3X
4
4
3X
3Ü
3
3X
3
4
W
4

4
3%

100 500
100.40bG

92.000

101.50b
95.300

>00.300
92.000

93.750
118.800
108.10b
100.60b
92.500

92.708
93.408
90.000
94.908

Pomm. . . 3V 92.90« t
Posensohe4 101.250

do. 3X 92.906 L
o Preuss. . . 4 00.906 S
“ do. . . 3X 93.10« j<= Rh.-Westf.4

3X 92.906
= Sächsisch.4 00.906
°= Schiss.'. . 4 00.906

do. 3X 92.900
Schl.Holst.4 01.0GB

do. 3X 92.901)6 1
Bad.Präm.A.67 4 60.50b
Brnschw.20TL. TC.m .bOb
Cöln-Mind. P.A. 3X 36.001)6
Hamb. 50Tlr.L. 3 53.90b
Lübecker do. 3X—
Mein. 7Guld.-L. frc. 39 306
Oldenb.40T|.L. 3 128.0056

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87 5
do.inn. 4000M. 4X 99.501)6
do.äuss1OOLvr4X 98.10bB
do. Ges.8.8.96 4 83.8056
Bulg.St.-Anl.92 6 67.10b
Chile Gold-Anl. 4X
Chin.Anl.vl895 6

do. v. 1896 5 102.70b
do. v. 1898 4X 39.40b

Griech.A.81-84 1.5 49.256
do. Goldrente 1,3 37.800

G do. Monopol H 48.2056
GJap.A.II. 10.1.7 4X 96.0056

do. 4 89.6056
Mexik.Anl.20L 5 101.508

6 Oesterr. Goldr 4 99.1OB
do. Papierrt 4X
do. Silberr. 4X

G do. 1860Lose4 166.30«
PortStA. unf.ll 3 64.606
do. III. Spez frc 13.708

Rumän. 1901 b 102.00b
do. 1890 4 95 00b
do. 1898 4 90.256

Russ.Anl. 1902 4 89.6050
do. do. 190E 4X 99.40«
do. Goldrenteb

iG do. Staatsrnt 4 89.0056
} do. BodenCr 5
) Sao PauloG. A b 93.7056
j Schwed.StA.8 31

Serb.amAnl.9 4 80.90b
3 Türk. St.-A. 0 4 94 000
3 do. Bagd.-/ 4 87.50 .6
Q do. 1965. 4 87.5056

do. Lose. frc 16075b
üng. Goldrent 4 94.908
do.Kronenrn 4

6 do.Staatsr.9 3 82.306
Rurar Anl Q 4 98.006

0biieationen mit * sind hypothekar. sichergasteilt. Nachdr. -erb

Eisenbahn-Stamm-Aktien

Eisenbalm-Prior-Obligat.

do. do. Pos
93.90b

102.90b
80.20bC

5X/101.60bG
5.̂ 129.750
' 114.800

112.50bG
82.250

100.503
187.1Gb
50.00b
88.50b

161.50b
25.30b

124.2556
81.50b

134.80b

do. 1890

do. Silb. 89

Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb
Mosco-Kursk
OreiGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. ,
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjlsan
Rybinsk Igar
Süd-Ost 1891
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl
do.Ergänz.Netz
Ital.Eisb.O.st.g
Ital. Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.louisll.Inc.B
SouthPac.1912
Tehuantep.G.A

77 900
99.200
98.250
95300
94.9LO
94.750
83.900
82.600
98.600
59.505

102.30b

87 90b
89.40b
87.90b
90.500
882566
9D.90bB
87.80bG
87 7066
87.70b6
89.00b

101.800
102 200
72.30o6

85.25bG

101.500

Deutsche Hypolh.-Ptaml
92.50Q

101.75bG
93.50bG

Berl.Hyp.-Bank
BrIHB.V.VI.u14
do.I ».II. uk.14

BrHBIIIulVukl5
do. VIIu. VIII

do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI. XVIII

Otsoh. Grdcr. I.
do. II.
do. VIIIXIXa
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XII10

Frankf.H.B. XIV
Hamb Hyp.-i
do. do. 190.908

Hann. Bodcr. 1.
do. do. II

MecklH. U. W.
do. do. I
do. do. II. III

Meckl.-Str.H.B
Meining.VI.VII
do. VIII
do. IX.tt.1914
do. XI. u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.8dor.ll.
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll.

NorddGrdcr.lll.
Preuss.Bodo.IV
do X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do.».03 uk. 12
do.v.06 uk. 16
do.». 07 uk. 17
do.V.86,B9,94
do.v. 04 uk. 13
do.G-0.96uk06
do.v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers
do. do.
do. Pfandbr.-B
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do.XXVII. 1915
do.XXVIII.1917
do. XXIX. 1919
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Klelnb.-Obl
do. Comm.-Ob!

1B0.00bG
101.20bG
95.00«
95.506
99 75bG

139.905
37,117.00«

99.206
99.50«
92.75«
99.50«

100 201)
100.00«
93.00«
95.506
93.506

100.00«
35.506
93.106

Pr.Oom.O.VI.17 4 101.506 St
do. IV. 1912 3X 96.806 Sc
Rhn.HPf.83-85 4 100.306 S
do. do. 69-82 3X 92.106 W
do. Comm.-Obl. 3X 92.708 W
Rhein.-W.B.I.Iil 4 99.9056~

do. II. IV. 3X 93.0056 _
Sachs.Bodencr 3X 94.006 At
SchlesBodcrP1 4 99.700 A.

do. do. 3X 91.25« A
Westd.Bodencr4 99.606 A

do. do. III. 3X 93.406 A

Bank-Aktien *A

Acoumulat. Fab 127 214.00«

Berg.-Märk.Bk.
BrfRandelsGes
do: llypoth.B. A.
Brasil. Bk. f.Ot.
Braunsch*. Bk.
do.-Hann.Hyp.

BrsI.DisoB.abg
do. WechsI.B.

Comm.».Oisc.B
Oarmstädt. Bk
Deutsche Bank
do. Effekt.-Bk.
do. Hyp.Bk.100
Discont-Comm
Dresdner Bank
Essen. Cred.-A.
GothaerGrndc.
HamDg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Hitdesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk.
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

MärkisohaBank
Mein. Hyp.-Bk
Mitteid. Bodcr

do. Creditb
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd. Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.Cred.A.
dc.01r.Bd.0r80
do.Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdor.
Russ. Bk.f. a.H

U  133.90b
164701)
182.10b
126.80«
167.80b
123.001,1:
158.00b«
112.10«

. 997 56
5̂ 118.50b
‘ 139.60b
_ 249.40b
4*106.50«
7J( 147.30b
9 198.75b
7X162.00«
8X168.25«
‘ 157.25b

179.806
7X147.00«
8 160.00b
7X128.50G
‘ 131.75b

>74.506
128.50«
115.40«
130.25«

146.00bB
102.008

61123.30b
6X105.00b

130.006
114.75b«

7X140.25b
129 00«
162.506

- 190.00«
5X122.10«
6 116.256
7X146 256

150 008
130.00b«

149.90b
159.50«
182.506
149.02bG
107.75«

Industrie-Aktien

. . -igb.
Aronberg do.
Balcke Bochum
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind
Bert. Bockbr.
do. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumerBgw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
Braunschwjute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBrgw.-V.
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolldation

103.80« Cröllwitz. Pap
‘Oelmenh .Linol

Oessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-8r.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

Dynam. Trust
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Eiherr'. Farben
do. Papier!

Engl. Wollwar

87.90b
100.50«
241.30«
223.506
111.50«
133.25«
105.508
170.25«
456.00«
218 75b
233.50«
102.75b
101.50«
172.00b«
251,50b
347.50«
241.00b
115.90b
62 50«

253.50«
110.408
110.00«
1I5.W«
186.00b
214.00«
253.506
135.03b
270.00«
466.596
213.50«
455.60«
118.60b
238.59«

Eschweil.toilf
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GermanlaOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzorEisnb
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov, Masch
Harbg.-WienG.
Hark.Brückend
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch
Hasper Eisen»
Herbrand Wgg
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch, Eis.u.St.
Höchst. Färb»
Howaldtwerke
Ilse Bergbau
Kaliw.AschersI
KattowitzBrgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk
KönigWilh. cv
Königsborn. .
Küpperb.&Shn
Kyffnäuserhtte
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhammer
Laurahütte. .
Leipz. Br. Rieb
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.Lindenbr. Unna
Linden. Brauer
Löhnerl Masch
Ldw. Löwe£Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk36

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRUningn
Mend.&Schwri
MiiserBrauere
Nahm. KochM
NeueBod.-A.-G.
Niedert Kohlnw
Nordd. Wollkm

211.70b
188.50b
149.00«
350.00«
119.60«
215.00 oQ
112.75b
229.408
151.75b
123 036
,54.75«
333.25b
49.00«

423.00b
361.09«

. 183.00b«
10X151,25b

131.75«
206.10«
185.25«
175.006
189.00«
160.508
498.75«
269.00b
447.00b
91.75«

430.00«
155.00«
259.50«
136106
295.50b
265.00bB
200.501)8
210.00b
156.00«
128.90b
204.00«
,98 7558
,66 006
149.90b
120.25b
4875«
62.006

218.806
111.75«
285.00b
178.006
124.25b
,16.00«
553 006
,16.00«
165.25b
122.25b
205.00«
86.40«

,29.256
. 179.506
8X154.00b
0 101.00«
8 169.00«

uObschl. Eisb.B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Eit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Ravensberg,Sp.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck, Mnt.W
Rombach. Hütt,
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl
Sachs. Gussst.
Siebs Thür.Brk
do. do. Pr.-A

SalineSalzung
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
SchlegelBr.
Beides.Cemen110
do. Zinkhütte

Schönet). Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. St Halske
SpinnSt S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHOtte
Stettin. Vulkan
Stodick St Co.
Stoib. Zink-Akt
ThaleEiseebütt

do. V.-A.
Ver.Cöln-RltwP
do.Mtllw.Haller
do. ZypenWiss.
VictoriaFahrr.
VogtSt Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth.
WesteregelAlk
WestfallaGern.
Westf.Orahtind
do. Drahtwerk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt. . .
WickrathLeder10
Wickül. Küpper10
Wiel.ÄHardtm. ‘
WilkeBasem. .
Wilhelmshütte

„117.75b
IX 113.00b

167.50«
202.10b
168.00b
214.75b
104.006
212.50«
382.00«

13X153.60«
291.00b
188.30«
147.00«
197 00«
171.50«
221.40b
112.50«
243.50«
103.000
113.006
116.75«

Witten. Gussst. 9 234.00b!
do. Stahlrohr. 2b 374.09:4

Zeitzer Masch. 1 201.75b
ZellstoffVerein 5X 88.0051

Aach. Klb. 1 146756
AllgBIOmn0 139.00«
do.Lok.uSt 8 149 00b
Bch.GalsSt 6 143.50«
Brnsch.St. 6
Brest.El.B. 6 121.00bl
do. Strssb. 6
Casal .Stb 4X 101.756
Elkt.Hochbb 119.00«
Gr.Brl.Strb 8X 188.505C
Hmb.Packi U 134.10b
do.Strassb tu 177.505t
HannStrVAn 83.5050
Magdb.-Str »X 163.606
Hansa,Dpf.8 149.505!
Nrdd.Lloyc0 104 905

W.EisbB.VA4 71.00 dl

139.00b

145.006
262.00b(
236.20b

101.00b
247.40b
190 09dl
158.00b
114.75b

25575b

187.10«
225.00b
108.25«
82.00«

137.00«
190.256
143.606
101.00«
115.0011
80.750

Oblig. industr. Gssellsch
Allß. Elekt.Ges. 4X 102.25a
do. V u. 10 4 99106

Oortm.UnionlO*5 102.00k!
do. do. *4 97.305

German.Sohff2*4 101 408
FKruppscheObl*4 99 505t
Laurahütte. . *3V. 92.006

do. ■■t
NeueBod.-Ges. 96.20«

do. do. 3X 90.406
Siem&Hlsk.kv3 4 —

Wechsel-Kurse
Amstd.Rtt 3T. ■n Iffi .55»
Brüss.u.A8 1. 3 80.85«
Kopenhg.BI. 4V ItL30b
London. 8 1. n 20.366

3 do. 3M. n 20.306
NewYork 4.1951)1

i Paris . . ITT. s «11758
>Wien . . tt T. 4 89.058
S do. 2M. 4 84.59b

Schweiz.8 I. 3 817561
Ital. Platz 10 1 b 80.70b

GPetersb. . 8 T. 4X215.25b

n Gold, Silber, Banknoten

Sovereignsp.Stück 20.405b
N.BussGoldP.100R 217.30b
Amerika». Noten. .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.lL.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten1
Oesterr. Not. lOOKr.
Russ.NotenlOORbl.
Zoll-Kupons, kleine 324.75k
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Handschrift und Charakter.
Erfardrrlich: Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
Zeile« , die letzte Abonnemcnts-Onittung nnd mindestens
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Anzeigers ", Abteilung für Handschriftendeutung.

Shakespeare 732. An der Schrift fällt ins¬
besondere die sehr verschiedene Lage auf , das
läßt auf innere Widersprüche, wechselnde Stim¬
mung, lLaunenhaftigleit schließen, der Schrei¬
ber scheint also eine^cmpfängliche, aber noch we¬
nig abgeklärte ^Natur zu sein. Er hat ein ver¬
schlossenes Wesen, ist aber doch zu naiv, um nicht
zuweilen sein inneres durch unvorsichtige Aeuße-
rungen zu offenbaren . Er ist ehrgeizig, wünscht
sich mit anderen zu vergleichen und man mutz
ihn in diesem Punkt zart behandeln, sonst wird
sein Stolz leicht verletzt und sein Trotz rege.
Ein lebhaftes Wollen ist seinem Streben förder¬
lich, er hat Ideale , ist auch ein ganz begabter
Mensch, bloß die praktische Erfahrung fehlt noch,
er ist in mancher Beziehung recht umständlich,
kritisiert zuviel. '

N. CH. 900. Der Schreiber ist eine sehr im-
pressionäble Natur , regsam u. intelligent , schnell
für etwas entflammt , aber auch von Launen
abhängig, denn es ist wohl ein ausgeprägter
Wille, aber wenig innere Widerstandsfähigkeit
vorhanden , er ist nicht sonderlich charakterfest,
gibt zu rasch nach, vor allem sich selbst, sucht
feine Zwecke mehr Lurch schlaues, diplomatisches
Borgehen als durch Festigkeit zu erreichen. Er
ist immer höflich und liebenswürdig , versteht es,
sich bei den Leuten einzuschmeicheln, um so mehr
als er eine gute Unterhaltungsgabe und Humor
besitzt, viel zu . erzählen weiß, aber er gewinnt
nicht idurch nähere Bekanntschaft, denn er ver¬
folgt im Grunde doch nur das eigene Interesse,
sagt auch nicht offen und rückhaltlos seine
Meinung , verschleiert vielmehr seine Absichten,
damit andere nicht die Möglichkeit haben, sich da¬
nach einzurichten und wer das einmal entdeckt
hat, wird mißtrauisch.

Wilhelm Cr. W. M Sie sind in der Haupt¬
sache ein nüchterner , ordnungsliebender Mensch,
gewohnt, die Dinge von der realen Seite zu neh¬
men und das ist gut , denn Sie werden so vor
mancher Enttäuschnug-''im Leben bewahrt , Ihre
Einbildung wird nie allzu lebhaft und so besteht
mich nicht die Gefahr , daß sie aus Abwege gerät.

' Sie sind wohl empfänglich für Eindrücke von

außen , haben HerZ und Gemüt , verfolgen höhere
Interessen , aber der Verstand behält stets die
Oberhand , Sie werden selten leidenschaftlichund
auch dann höchstens vorübergehend. Sie sind
tätig und strsbsam, auch ausdauernd , aber Sie
suchen nichts zu erzwingen und haben gerade
deshalb häufig mehr Erfolg als andere. Sic
sind wahrheitsliebend , aufrichtig und halten,
was Sie versprechen, in schwierigen Lagen aller¬
dings suchen Sie sich durch Gewandtheit nnd
List zu helfen, denn zu einem entschiedenen oder
gar brüsken Auftreten fehlt Ihnen die Energie,
wiewohl Sie manchmal eine scharfe Zunge ris¬
kieren.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Brleflaften-

angelegenheit zu kennzeichnen/ Jede Anfrage mutz mit
genauer Namensunterschrift versehen sein und es mutz ihr
die letzte Abonnementsquittung beigefügt werden. Di»
Redaktion übernimmt für die in Brieflastenfragen er-
teilten Auslünfto die preßgesctzkiche Verantwortung.

F. W. hier. Ihr Sohn steht bis zur Vollen¬
dung des 21. Lebensjahres unter Ihrer elter¬
lichen Gewalt und kann daher ohne Ihre Einwil¬
ligung in kein dienstliches Verhältnis eintrc-
tcn . Lohnzahlungen an denselben sind ohne Ihre
Einwilligung ebenfalls unstatthaft . . Sie müssen
sich dicserhalb an das Vormundfchaftsgerichtwenden.

A. Kl. in P . Rach 8 29 der Grundbuchord-
nung soll eine Eintragung nur erfolgen, wenn
die Eintragungsbewilligung oder die sonstigen zu
der Eintragung erforderlichen Erklärungen vor
dem Grundbuchamt zu Protokoll gegeben oder
durch öffentliche oder beglaubigte Urkunden nach¬
gewiesen werden. Hiernach kann der von Ihnen
angeführte Fall eintreten , wenn obige Erklä¬
rungen zu Protokoll gegeben worden sind.

Acngstlichc Dame in H. Im allgemeinen
wird man 102 Pulsschläge in der Minute bei
einem sich ruhig verhaltenden Menschen als über
das normale Matz hinausgehend bezeichnen
dürfen . Es fragt sich dabei allerdings , ob die Er¬
höhung der Pulszahl dauernd ist. Gelegentliche
Vermehrung der Pulsschläge beobachtet man bei
sensiblen nervösen Personen nicht selten auf
Einwirkung gewisser Reize (Erregungen , An¬
strengungen , Verdauung usw.) hin . Eine länger
dauernde oder ständig vorhandene Pulsbeschleu¬
nigung findet sich im Ruhezustände bei gewissen
Nervenaffektionen , besonders bei nervösen Herz¬

krankheiten und bei Basedowscher Krankheit, bei
letzterer zugleich mit Kropf und Vorstehen der
Augäpfel. An und für sich kann die Pulsbe¬
schleunigung nicht zu einer besonderen Krankheit
führen ; sie ist eben Symptom , also Teilerschei-
nuna gewisser Krankyeitszustände.

SS. M. in Eine Vereinbarung zwischen
dem unehelichen Vater und dem Kinde („vertre¬
ten " durch seinen Vormund ) über den Unterhalt
für die Zukunft oder über eine an Stelle des
Unterhalts zu gewährende Abfindung bedarf der
Genehmigung des Bormundschastsgcrichts. Auch
vor dem .Prozeßgerichte geschlossene Vergleiche be¬
dürfen der „vormundschaftlichen Genehmigung ".
Die häufig vorkommenden Âbfindungen, die der
uneheliche Vater der Mutter des Kindes gibt,
sind für das Kind ohne rechtliche Wirkung, neh¬
men ihm also nicht seinen Unterhaltsauspruch.
Nur kvenn die Mutter zugleich „Vormünderin"
des Kindes ist, was wir bei Ihnen nicht beurtei¬
len können, und als solche einen Abfindungsver -,
trag mit „vormundschaftsrichterlicher Genehmi¬
gung" schließt, bindet dieser das Kind. Es ist also
möglich, daß die vom Vater an Sie zu zahlende
vierteljährliche Rente in eine Pauschalsumme
umgewandelt wird , jedoch nur mit Genehmigung
des Vormundschaftsgerichts . Die Höhe dieser Ab¬
findungssumme unterliegt , privater Vereinba¬
rung . Der dem Kinde bis zur Vollendung des
lö . Lebensjahres zu gewährende Unterhalt soll
der Lebensstellung der Mutter , nicht des Vaters,
entsprechen, es soll also nicht nur der notdürftige
Unterhalt sein. Der Mutter steht nicht die el¬
terliche Gewalt über das uneheliche Kind zu.
Sie hat das Recht und die Pflicht , für die Person
des Kindes zu sorgen. Die Sorge für die Per¬
son des Kindes umfaßt das Recht"und die Pflicht,
das Kind zu erziehen, zu beaufsichtigen und sei¬
nen Aufenthalt zu bestimmen.

Zcppelinverchrer in W. Die Familie Zeppelin
ist mecklenburgischerUradel , welcher mit Heuri-
cus de Zepelin 1286 zuerst urkundlich erscheint
und sein Stammhaus dort im Amte Bützow hat.
Graf Zeppelin ist aus dem Hause Zeppelin-Äsch-
haiusen, welches selt 1792 den Reichsgrafentitel
führt und 1803 in Württemberg mit Aschhausen
belehnt wurde . Die Gräfin Zeppelin entstammt
der Livländer Familie der Freiherrn von Wolfs.
Graf Zeppelin hat nur eine Tochter, welche an
den Oberleutnant Freiherrn von 'Brandenstein
verheiratet ist, der bei der Verheiratung den Na¬
men Graf Wrandenstüin-Zeppelin erhalten hat.
Der junge Graf Zeppelin , der ebenfalls als Luft-

schisfer tätig ist. ist nicht der Sohn des Grafen,
sondern seines Bruders Söhn und heißt wie der
alte Goas mit Vornamen Ferdinand.

Hausmittel für K. R. in W. Die HeiAraft
der Zwiebel wird bei uns viel zu wenig beach¬
tet. Bei Husten und Heiserkeit ist der Genuß
von gekochten Zwiebeln sehr zu empfehlen,
Zahnweh wird oft gestillt, wenn man ein Stück
Zwiebel aus den kranken Zahn oder auss Zahn¬
fleisch legt ; rohe Zwiebel auf ein anisangendes
Gerstenkorn getan , wirkt zerteilend . Auch War¬
zen verlieren sich manchmal, wenn sie mit
Zwiebelsast betröpfelt werden, gegen Wespen-
und Bienenstich leistet Zwiebelsaft die schnellste
Hilfe, auf Baumwolle getröpfelt , soll er ins
Ohr gelegt, das Ohrensausen heilen und schlietz-
lich dient Zwiebelsaft zur Kräftigung des Haar-bodens.

M. I . in R. Wenn das Landgericht eine einst¬
weilige Verfügung dahin erlassen hat , daß Sie
Ihrer Frau 50 JL  monatliche Alimente während
der Dauer des Eheschcidungsprazesses zu zahlen
haben — nicht etwa bloß während der Dauer des
Prozesses in erster Instanz — kommt Ihre Ver¬
pflichtung nicht schon dadurch in Wegfall , daß
Ihre Frau in erster Instanz für allein schuldig
erklärt ist, sondern erst mit der Rechtskraft des
Scheidungsurteils . Da Ihr Gehalt von 150 Jl
in Höhe von 50 Jl  schon wegen der Alimente ge¬
pfändet ist, ist eine rcchtswirksame Pfändung we¬
gen der gegnerischen Anwaltskosten nicht mehr
zulässig.

Gymnasiast S . in W. Nein, nach der neuen
bayerischen Offizier - Ergänzungs - Vorschrift
nimmt die bayerische Armee nur solche Fahnen¬
junker an , die das Reisezeugnis eines Gymna¬
siums, Realgymnasiums usw. erlangt haben.
Hiervon kann unter Umständen abgesehen wer¬
den bei jungen Leuten , die, durch besondere Ver¬
hältnisse bedingt , keinen regelmäßigen Schulbe¬
such durchführen konnten, z. B. bei gezwungenem
Aufenthalt im Auslände . Reu ist auch die Vor¬
schrift, daß jeder Fahnenjunker mindestens eine
ein ganzes Jahr währende praktische Ausbil¬
dungszeit bei der Truppe durchmachen muß,
bevor er aiuf die Kriegsschule kommt, und daß
diese in München befindliche Anstalt alljährlich
am 1. Oktober ihren Kursus beginnt , der bis
ENde August des nächsten Jahres dauert . An den
Besuch der Kriegsschule schließt sich noch -eine
sechswöchige Ausbildung im Schießen an, bevor
die Beförderung der Fähnriche zu Offizieren
erfolgt.

Sunljcfif Seife
lernt man bei der grossen Wäsche schätzen .Säe ermöglicht Zeitsparende Arbeit!
Ohne scharfe Zutaten reinigt sie schnell und gründlic ^ schontdie 6eweh&
und Hände derWäscherinnen . Da sie sehr ausgiebig , ist Sun licht Seife eh
ökonomisches Waschmittel,das sich bei kleiner und grosser Wäsche bewährt!
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SlaflhUmziige
Uebersiedelung nach allen Orlen mif und ohne Umladung.

Willi. BuppeH i Co.
/ <». in . b . H.

3Iauritlusstrasse 3. Telephon 38.

# 3n meinem Spezial- Stabiissement kür Orthopädie
verfertige ich

als : Hände, Finger , Arme, Beine, Füsse.

Fußmaschinen
für Klump-, Spitz-, Hacken-Füsse, X- u. O-Beine.

Hüft■u. Knie-Gelenk-Apparate.
Bein-Verlängerungs-Apparate.

und Korsetts nach Hessing etc.

Rückenstiiü-Apparate
gegen Verkrümmungen der Wirbelsäule.

Plattfuß-Einlagen
aus Celluloid, Metall, Leder, Gummi.

Plattfuß-Schienen.

j Bruchbänder und Leibbinden  ]
Sämtliche Apparate werden nach Maß und Anprobe

ln eigener Werkstätte angefertigt und wird für tadellosen Sitz und zweckentsprechende
Ausführung garantiert.

Billigste Preise.

Telephon 227. Oi (jf € F Taunusftraße 2.
Lieferant der Ortskrankcnkassc , sowie fast aller übrigen Krankenkassen.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r kt ki r ch c.
Sonntag , den 3. Oft . <17. S . n. Trinitatis ).

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div.-Piarrer
Fcrling. Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Bickel.
Abendgottesdienst5 Uhr : Pfarrer Hofmann. Amts¬
handlungen: Taufen und Trauungen, sowie Be¬
erdigungen: Pfarrer Bickel.

Montag, den 1l . Oktober, 4 Uhr : Armen¬
kommisston.

Dienstag, den 8. und den 19. Oktober, 4.30 Uhr:
Arbeitsstunde des Nähvereins

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgel-Konzert
B e r g ki r ch e.

Sonntag , den 3. Okt. (17. S . n. Trinitatis ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Grein.

Abcndgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Vcescnmcyer.
Amtshandlungen: Taufen und Trauungen . Pfarrer
Diehl. Beerdigungen: Pfarrer Vcescnmeper.

Im Gemeindehaus , Steingassc 9, finden
statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
Jungftauen -Vcrein der Bergkirchengeweinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfraucn -Vercin.

Sonntag , den 3. Oktober, nachmittags 4 Uhr:
Jahresfest des Vereins für Baseler Frauen-Mission.
Ansprachen: Pfarrer Simon - Frankfurt a. Dt.,
Missionar Spaich u. a.

Dienstag, Len 5. Oktober, nachmittags 4 Uhr:
Verein für' Baseler Frauen -Mission.

Jeden Mittwochu. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangcl. Kirchengcsangvereins.

R i n g ki r ckcn g em ei n d c.
Sonntag , den Okt. (17. S . n. Trinitatis ).

Hailptgottcsdrcnst 10 Uhr : Pfarrer Herchen-
rödcr aus Eckcnhcim bei Frankfurt n. M . Abcnd-
goltcsdicnst 5 Uhr : Pfarrer Lieber. Amts¬
handlungen: Taufen und Trauungen : Pfarrer
D. Schlosser. Beerdigungen: Pfarrer Schmidt.

Herr Pfarrer D. Schlosser wohnt jetzt Rhcin-
straße 98, pari.

Jni Gemeinvesaal , An der Ringkirchc 3,
finden statt:

Sonntag , 11.L0—12.30 Uhr: Kindergottesdienst.
Jeden Sonntag nachm, von 4.3V—7 Uhr:

Sonntagü -Vcrcinjdcr Ringkirchcngcmeinde. Missions-
fcst (Steingassc 9).

Montag, abends 8 Uhr : Versammlung des
Missions-Jungfraucn -Vereins (Arbeit für die Barmer
Mission). Anfang 18. Oktober. Alle Jungfrauen
herzlich willkommen. Pfarrer P . Schlosser.

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Vibelstunde.
Pfarrer D. Schlosser. Anfang 19. Oktober.

Mittwoch nachm, von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden
des Fraucn-Vcreins der Ringkirchen-Gemeinde.

Abends8.30 Uhr : Probe oes Ringkirchcn-Cbors.

Lutherktrchen -Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des 1. (östlichen)

Sprengcls : Pfarrer Lieber, Wohnung : Pfarrhaus
an der LuthErche >Sartoriusstraße ). (Der 1. (öst-
lichej Sprengel umfaßt die Straßen von der Oranien-
straße (gerade Nummcrnf und Wielandstraße (gerade
Nummern) nach dem Bahnhof zu.

Sämtliche Amtshandlungen des 2. (westlichen)
Sprengcls : Pfarrer Hofmann, Wohnung : Pfarr¬
haus an der Lutherkirche (Mosbacherstraße 4)
(Der 2. (westliche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (ungerade Nummern) und
Wielandstraße (ungerade Nummern) bis zur Ge-
markungsgrenzc.)

In der Gntenbergschnle (Knabcnabteilung),
Zimmer Nr. 16, finden statt:

Jeden Mittwoch nachm, von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Frauenvereins der Lutherkirchen-
Gemeinde.

Turnhalle der Gutenbergschule (Knaben-Ab-
teilung). Die Bibelstunden von Pfarrer Hofmann
beginnen Dienstag, den >9. Okt., abends 8.30 Uhr.

Evangel. Vereinshaus , Platterstr . 2.
Sonntag , den 3. Oktober., vorm. 11.30 Uh.

Sonntagsschulc, nachm. 4 30 Uhr : Sonntagsverein.
(Versammlung für junge Mädchen). Die Bibelstunde
fällt aus.

Evangel. Männer - und Jüngliugs -Berei».
Sonntag nachm. 3 Uhr : Freier Verkehr.

Jvgendabteiluug : 3—7 Uhr, 4 Uhr: Fußballspiel
auf dem neuen Exerzierplatz.

Montag, 8 Uhr : Stenographie. 9 Uhr : Männer-
chorprobe.

Dienstag, 8.30 Uhr: Trommler- u. Pfeiferchor
8.45 Uhr : Englisch.

Mittwoch, 9 Uhr : Monatsvcrfainmlung.
Donnerstag, 830 Uhr : Bibclstunde der

Jugendabteilung.
Freitag. 8 Uhr ; Stenographie ; 8.30 Uhr:

Turnen : 9 Uhr: Pofauncnchorprobe.
Samstag , 8.45 Uhr : Gcbctsstunde.
Die Vercinsräume sind täglich geöffnet.
Freier Verkehr für junge Männer aller Stände.

Ehristl. Verein j. Männer , E. V., Dotzheimerstr.20
(gegenüber dem Kaijcrsaal)

Sonntag 3 bis 7 Uhr : Versammlung der
Jngendabteilung. 8.15 Uhr : Mitglieder - Vcr-
sammlung.

Montag , 8.80 Uhr : Gefangstunde, Trommler-
und Pfeiferchor.

Dienstag , 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch, 8.30 Uhr : Geinemschaftsstunde —

Zityerstundc.
Donnerstag , 8.30 Uhr: Bibclstunde für die

Jugendabteilung . 0 Uhr : Posaunenchor.
Freitag , 8.30 Uhr : Turnen (Blücherschule).
Samstag , 8.30 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:

Gebetjtunde.
Jeder funge Mann ist willkommen und hat

freien Zutritt.

Evangelisch-Lutherische Dreieinigkeitsgemeinde
u. A. C.

(In der Krypta der altkath . Kirche, Eingang
Schwalbacherstratze.)

Sonntag , den 3. Okt. (17. S . n. Trinitatis ).
Vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen

zugehörig, Rheinstraße 54.)
Sonntag, den 3. Okt. (17. S . n. Trinitatis ).
Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 23.

Sonntag , den 3. Okt. (17. S . n. Trinitatis ).
Vormittags 9.30 Uhr: Prediqtgottesdienst und

hl. Abendmahl. Pfarrer
Kapelle des PaulinenstiftS.

Sonntag , vormittags 9 Uhr : Hauptgottesdienst.
Pfarrer Christian Vorm. 10.15 Uhr : Kindergottes,
dienst. Nachm. 4.30 Uhr: Jungfrauen -Verein.

Methodisten-Gemeinde.
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 8. Oktober, vorm. 9.45 Uhr:
Predigt. Vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachmittags 3.30 Uhr̂ Missionsfest. Festredner:
Missionar Dr . Lüring-Singapur.

Dienstag, abends 8.30 Ubr : Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.
Ev. kirchlicher Man -Kreuz-Verein.

Versammlungslokal: Wellritzstraße 11, Hth. pari.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung. Herr

Vikar Jüngst.
Montag, abends 8.30 Uhr : Monatsverfammlnng.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bioclhcsprechstunüe.
Freitag, abends 8.30 Uhr : Zitherprobe.
Samstag , abends 8.30  Uhr : Gebetsstunde.
Jedermann ist herzlich willkonimen.

Blau -Kreuz-Berein , E. B., Sedanplatz ^ S?""
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisntions-

Vcrfammlung.
Montag, abends 8 Uhr : Frauenstunde.
Dienstag, abends 8.30 Ubr : Gefangstunde.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund.
Mittwoch, abends 8.30Uhr : Bibelbcsprechstunde.
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.

Sonntag , den 3. Oft ., vormittags 9 30 Uhr:
Hauptgottesdienst(für die Gemcindemitgliedcr).

Nachmittags 3.30 Uhr : Predigt , wozu jeder¬
mann mündlichst cingeladen ist.

Zionskapelle.
(Baptistengemeinde) Adlerstraße 17.

Sonntag , den 3. Okt., vormittags 9.30 Uhr •
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule,
nachinittags 4 Uhr: Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Nltkatholische Kirche, Schwalbacherstraße.

Sonntags den 3. Okt., vorm. 9.15 Uhr;
Amt mit Predigt. (Pfarrer Ullmann aus Heßloch.)

W. Krimmel, Pfarrer.
Deutschkatholische(freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag , den 3. Okt ., vorm. 10 Uhr : Erbau¬

ung im Bürgersaale des Rathauses. Thema:
„In Harmonie mit dem Unendlichen". Prediger
Gustav Tschirn-Breslau. Lied: Nr. 94. Der Zu¬
tritt ist für Jedcrnrann frei.

Prediger Welker Bülowstraße 2.

Katholische Kirche..
18. Sonntag nach Pfingsten. - 3. Okt. 1909.

Rosenkrauzfest.
Die Kollekte im Hochamt in beiden Kirchen ist

für den hl. Vater bestimmt.
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen6, 7. Militürgoitesdienst (hl. Messe

mit Predigt) 8, Kindcrgottcsüienst(Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht. Abends 6 Uhr
Rosenkranzandacht mit Predigt.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 6.35, 7.15 und 9.15 Uhr-

Samstag 4 Uhr Salve.
Bcichtgelegcnhcit: Am Sonntagmorgen von

6 Uhr au, Samstag nachm, von 4—7 und nack
8 Ubr.

Abendläuten 6 Ubr.
Maria -Hilf-Kirch«,

, Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6 Uhr,
zweite hl. Messe mit Predigt und genicinsame hl.
Kommunion des Männervcreins 7.30 Uhr, Kinder-
gottesdienst (hl. Messe mit Predigt) 8.45, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr.
»— Nachm. 2.15 Uhr ist Andacht (359). Abends
6 Uhr Rosenkranzandacht.

An den Wochentagen sind die hl. Massen um
6.3V, und 9.15 Uhr, Montag, Mittwoch und Frei¬
tag abend 6 Uhr ist Rosenkramandacht, an den
anderen Wochentagen und während der letzten hl.
Messe.

Samstag , nachm. 4 Uhr Salve ; 4—7 und
nach 8 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapelle.  Platterstraße 5.
Donnerstag früh 6.30 Uhr hl. Messe.

Evaugtl . Gottesdienst zu Souueuberg.
Sonntag , den 3. Okt. (17. S . n. Trinitatis ).

Vormittags 8.30 Uhr : Gottesdienst.
Bender, Pfarrer.

— LLSEtTUck ! :
Sonntags ist das j

IAtelier nur von mor
gens 8 bis mittags j

j 3 Uhl ' unun terbrochen |
geöffnet.

Gratis -Tage
Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich in derZeit Vöffl 30 . ESptSHlbSF biS 10 , OkiObGF

ganz gleich in welcher .Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von
Habmen asw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

— Gesetzlich!
Sonntags ist das |
Atelier nur von mor¬
gens 8 bis mittags I
SSUhr ununterbrochen |

geöffnet.

or ganz umsonst *on
Trotz der billigen Preise eine  Vergrdssernng seines eigenen Bildes , Fahrstuhl.

Garantie für Haltbarkeit der Bilder . 30 CITI. bfQlt  Und 36 CHI hoch Hilf SforfOn , Nur 1. Materialien n. 1. Arbeitskräfte.

12  Yisites § 12  Kabinetts

1 . © # 4 . 90
19176

8 Cie.
Burgsftrasse 10«

ilü fies i Her

1 2 .50 Mk.

iS Federten 1

1 90 » k.von ■■^ d - an<  i

IllSS Visites JS
matt "■'Mk.

12 Kabinetts,
matt O p

Kulmbacher Petzbräu
besitzt einen ausserordentlich hoh en Nährwert , da¬
gegen ist Alkohol  nur in ganz geringen Mengen
vertreten . Diese vorzüglichen Eigenschaften klassifi¬
zieren dasselbe zu einem Sanitätsbier ersten Ranges,
das namentlich Wöchnerinnen , Blutarmen , Reko n¬
valeszenten  als iStärkungsmittel seit Jahren ärztlich
empfohlen wird . Kulmbacher Petzbrän ist ein un-
flbertroffener Labetrunk (angowärmt.) bei

Darmcrkranknngen.

Obiges Bier, hell oder dunkel, kostet bei
20 Flaschen Mari 4.—

WV ' frei Haus. 19689
Telephon fl? Kn 9 Herrnmühl-

a087 . SSÖwrSs ^ gasse 7,

DU Villa Abbruch
Äofmftr ,»6c 3 nächst der Bierstadterstraßc find feine Parkettböden,

Türen, Sandsteintreppen und Holztrcppcn, Fußböden,

zugebcn. Näheres daselbst oder bei Kart Wtrty Söhne , Baugeschäft
Nirderwaldstraßc 14. Telephon 2795. 6173

MESBST-
NEUHEITEN

sind in bekannt
aparter Auswahl eingetroffen.

Perl - u. Passementrie -Garnituren
Perlgallons

Schwarze Stickerei-Einsätze
uni Stickerei -Borden

Perl - und Spitzen-Stoffe
Gürtel und Echarpes.

20090

Telephon
784-

Güstau GolisM Kirchgasse
25

i i

Bruch-Eier
leicht beschädigtLSPf.L 43 Pf.
Aufschlag -Eier

per Stück 2 Pf ., 6 Stück 10 Pf.
per kpchoppcu'tO und 30 Pf.
Hornung 's EierhanSlung

41 Hcllmundstr. 41. (20278

Herren- Und
Knrthesr-

Anzüge, Paletots , Joppen , Sac-
cos, Hosen u. Westen; auch in
schwarz Schulhöfen staunend bill.

Seltene Gelegenheit.
Nengaffc 22 , I St . h-,

kein Laven . (20051

Lehrinstitut für Damenschneiderei und putz.
Marie Wehrbein . ig847

Lchwalbacherstratze 29 , II ., Ecke MaurikinSstraste.
Untcrr. i. Maßnehm., Mustcrzeichn., Zuschncid., Anfertigen
v. Damen- u.Kmderkleidcrn,Jackettsu. Wäsche wird grüudl
u. sorgfältig erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an, welche bei einiger Aufmcrksamk. tadellos werd
Kurs v. 10 M. an. Anmeld, von 9—12 und 3—6 Uhr.



. M ..... ... 'm

Nr . 230. Samstag
Hartingstr. 9, Vdh. 2, sch. 3-Z.-

W. aus sofort, z. v. N. Part . ^19509
Jahnstr .3,2 .Et-, versetzungshalb.

3-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per
sofort zu vm. Näh. 1. © .(20241

Kaiser Friedrich -Ring 2 , Hth.,
kl. D.-W., 3 Zim. u- Zub., mtl.
20 Mk. Näh. Hth. p. 20195

Kiedricherstr. 2, 3, sch. 3.-W.
zu verm. Näh. Laden . 20217

Lehrstratze 14. I., größ. u. klein.
3-Zim.-Wohnnng. zu vm. 20206

Moritzstr . 23 » freundliche neu
hergerichtete 3-Zim.-Wohn. p.
sof. 320 Mk. Näb. Vdh. 3. (1337

Nerotallll , park., 3 Zim.,Küche,
Mansarde usw., per sofort

' an kleine Familie zu vermieten.
Preis Mk. 500. Itäh . 11—1 u.
3—5Uhr, eine Tr . hoch. (20172

Niederwaldstr . 4, 3 Zim.-W.
Dachstock im kGarth ., sofort
zu vm. Näh. Vdh. pt. r . (20173

Oranienstr,23,Mtb .,gr.Ms.-W.,
3 Z u.Zub .270M.N.V.1.(20171

Oranienstr. 60, 3 Z.-Wohn. m.
Werkst, an ein ruh . Geschäft
sofort  zu . verm. Näh. das.
2.  St . Mtb. 20258

Philippsbergstr . 37 , 3-Z.-W.20135
Ranenthalerstr . 8 , gr. 3-Z.-W

sof. z. v. N. Nortmann . (20175
Ranenthalerstr. 9, Mtb. Dachg.,

sch. ger . 3.-Z- W., Abschl.20222

3tt schöner Lage,
Rüdesheimerstr . 3i , 1 r., ist
eine geräumige, modern ausge-
stattete 3-Zimmer-Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten. Wegen Versetzung
des Mieters wird eventl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge¬
währen. Näh. pari, rechts. (20249
Schulgaffe 3/s » Wohn. 3—4Z.

m. Zubeh. z. vm. 350 Mk.(20176
Schwalbacherstr . 38 , Mittelb.,

pari . 3-Zim.-Wohn., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu vm. (90177

Wedergaffe 36 , 3 Z., Küche u.
Zub. zu v. Näh. 1. St . l. 20224

Wörthstr. 17, 3, sch. 3-Z.-W.
m. Balk. an ruh. Mieter . N.
2. St links u. Kreidelstr . 5.

20221
Aorkstr. 11, Frontsp., 3-Z.-W.,

bill. z. v. Näh. das. Ir . 20204
Uorkstr. 18 , gr. 3-Zim.-Wohn.,

pari , und 1. Stock, per sofori
vm.Näh .das.b.Petmecky. (20246

Aorkstr. 33 , sch., neu herger. 3-
Z -W., nebst allem Zub . i. 1., 2.,
3.St gl.od.sp. bill. z. vm. 120178

Zietenring 7, Hth. p. u. 1. Stock
sch. 3-Zim.-Wohn. per sofort zu
vm. Näh. Vdh. 2. St . r.(20240

Dotzheim, Wiesbadener Land¬
straße 49, 3. Z.-W. m. Zub.
u. Gart , per sofort z. v. Näh.
Oranienstr . 60, M . 2. 20253

Niedernhause » i. T . , Feldberg-
straße 6, sch. 3 - Zim. - Wohn.mit
reich!. Zubeh. sof. zu vm. (1468

2 Timmer.
Aarstr. 10, kl. 2-Z.-W.Vz.v.(20179
Äarstr. 15,2-Z.-Wohn. z. v.(20137
Adolsstr . 12, Stb., 2-Zim.-W.

f. M. 15 p. Mt . sof. zu verm,
N.Adolsstr.l4,Weinhldg.(20208

Sldlerstr. 28 , 2 Ziistmer, Küche
und Keller zu verm. (20201

Albrechtstr. 29, Stb ., Dachst, 2-
Zimmerwohn. p. sofort bill. z.
v. Näh. AdoIfstr.l4,Weinhandl.

(20208
Bismarckring 3 , Hth., sch. 2-Z.-

W. m. Zub. per sofort. 20226
Blücherstr .8,Hth .,gr,2-Z.-W.ver

sof. zu v. Näh. Boh. 1. 1.(20229
Blücherstr . 19 , 1, 2 Zim. und

Küche sos od. sp. z. vm.(20256
Dambachthal 18» Gartenhaus,

Mansardwohnung, 2 Kammern
u. Kücheper sofort an ruh. kin-
derl ält . Leutes, verm. Näh. b.
E. Philippi, Dambachthal 12,1.

20251
Dotzheimerstr. 28 , Mtb. 1, sch.

gr. 2-Z.-W. m. Balk., a. f. Büro
geeign., p. sof. od. sp. zu verm.
Näh. das. 3 l. (1480

Dotzheimerstr. 33,2 -Z.-W. auf
sogleich oder später zu verm.
Näh. Part , rechts. 20255

Wiesbadener General-Anzeiger 2. Oktober. Seite 10

Äli vermieten.
Wohnungs-Nachweis-Bureau

Lion & Cie , r»i6o
FNedrichstr.11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Met - u.

Kaufobjekten jeder Art.

I Wohnungen. |
7 Zimmer.

Lotzheimerstr. 38 , 7-Ztm-W.
im 1. Stock p. sofort zu verm.
Näh, pari , rechts. (20253

6 Limmer.
Kais .-Friedr -Ring 68 , 2. Die

von dem verstorbenen Sanitäts¬
rat vr . Becker feit 25 Jahren
innegehabte Wohnung von 6
Zimmern mit Zubehör, ist für
sofort oder fp. zu verm. Näh.
Hausbesitzeroerein od. Dr. Lade,
Kais.-Fricdr.-Ring 68, 2.(20242

Langgage 10,1,6 od. 8Zim.für
Arzt, Zahnarzt od.Geschäftsl. zu
v. Näh. Niederwaldstr. 4,1 r.

_ (20081
5 Zimmer.

Dotzheimerstr. 4, 2, sch. 6-Zim.-
Wohn. p. . sofort bill. z. verm.
Näh. Part._ 5926

Klopstockstr . 21 , schöne herr-
schaftl. S-Zim.-Wohnung, pari.,
Zentralheiz., elcktr.Licht,Bad etc.
sofort zu verm. N. das (20198

Röderstr. 32, Villa Ottilie , 2.
St ., p. sofort 5-Z.-W. mit
Balk. u. Zbh. N. P . 202t8

Walluferstr. 11, 1. l., 5-Z «Woh.
m. reicht. Zubehör per sofort zu
vermieten Näh . das. oder Drei-
weidenstr. 6, p. r._ 20250

4 Zimmer.
Dotzheimerstr. 113,1 . St .4 ,cy.

Zim. m. Balkon,Gas, elekt. Licht
Bad u. sonst, reicht. Zubehör,
sofort zu vermieten. 2̂02b5

^m ,erstr. 18,1 ch.4-Z -W.»Hochp
sof.o.sp. N.b.Weygandt. (20236

Emserstr . 23 . 4-Zim.-Wohn. m.
Küche leer od. mbl. z. vm.(20297

Richlstr . 17, 4 od. ö-Zimmer-
Wohn. sofort zu verm. Nah.
im Laden od. 1. Etage l. (2020a

11,1 4-Z.-Wohn bist
sofort zu verm. 20204

3 Zimmer.
Adelheivstr. 71, Hth.,Parterre-

Wohn.,3Z , K. u. Zub-a. gl. od.
später z. v. N . Adelheid,tr.̂ O

Ablerstr . 2» , sch. 3-Zim.-Wohn.
' sofort zu verm. (20201

Alvrechtstr. 23 , Hth., Dachw,3
Z ., K. z. v. Nab . Bdh. p. (20231

Bertramstr. 2, Wohnung von8
Zimmer mit Zub. sofort zu
verm. Näh, b. Moos. 20263

5a , 3-Z.-W. n. Zbh.
zu vermieten. 20216

eichsrr. 43 , n. Bismarckring,
ch. 6-Zimmcr-Wohnung, 3. Et.
Lad, Gas , Ms., 2 Kell., sofort
u vm. N. Zig.-Ladcn.  20165

Blücherstr . 7 , 1, 3 Zim. zu v
Näh. Bismarckring 24,1.(20235

Blücherstr 28 , Sonnens., sch.
3-Z.-W . bill. neu. Näh. 3. St . r.

. (20166
Dambachthal 14 , Gartenhaus

Mansardwohnung, 3 Kammern
u. Küchep. sofort anruh .kin-
derl. ält . Leutez. verm. Näh. b.
C. Philipps, Dambachthal 12,1.

_ (20251
Dotzheimerstr. 5» , 1, 3Z. u. K.

Bad ic. p. sofort z. v. (-0252
nzyermerstr . 88 , Bdh. p., 3-
Zimmer-Wohnimg zu vermiet.
Näheres bei Albcrth. 20310
»tzheiinerstr. 88 , Bdh., sch.
3 Zim ., Küche, Keller sofort zu
imn . Näh. 1. Stock !. 20138

wtzhcimcrstr. 111 , Bdh. 3
Zim.-Wohn., mod. ausgcst. bill.
zu verm. ._ (20207

wtzheirnerstr. 112, 1, 3-Z.-W.
"i. Zubch., Bad , zu verm. Näh.
dotzheimerstr. 110, 3 r. (20156

Eckcrnfördcrstr.3,Hth ,sch.3-Z.-
W.m.all.Ziibeh.Näh.p.l. (20167

sltvillcrstr . 8, sch. 3-Z.-W. m.
Zbh. z. v. N. 1. St . l. (20220

Feldstr . 22 , 3-Zim.-Wohn. mit
Abschl. u eig. Klos, sofort f.
360 M . zu verm._ 20168

Frankenstr . 23 , H.,3 Z. gl.od.sp
(5869

Friedrichstr. 28 , Stb. 3 Zim.
Küche und Keller per sofort
zu vermieten. _20295

Geisbergstr . 8,3 Z., Küche, Ms.,
Kell. u. Holzstallp. s. od- spät, zu
verm. Näh. 1. Stock r. (20169

Nöbenstr. 21, 3-Z.-Wohn. m.
Zubeh . zu verm. ' 2021g

Göbenstr . 24 » sch. 3-Z.-W. zu
verm. Näh. Bdh. p. 20170

Göbenstr . 32 , Neubau, 3Zim.u
Küche. Bad re. p. sofort. 20252

Hartingstr .6 , 3 Zim -Wohn. sof.
od. spät, zu verm. (20225

istr . 2 , Hth. Dach, 3 Zim.
:rm. Näh. Bdh. 2. 20171

Totzhcimcrstraßc 81 , 2 Zim. u.
Küche, Bdh. u. Mtb ., zu verm.
N. Dotzheimerstr. 96, l. (20202

Dotzheimerstr. 83, .Pttb., schöne
2 Zim.-Wohn., 320 Mk., per
sofort z. v. N. Bdü. v. l (o0l80

Dotzheimerstr. 88 , Mtb., pari.,
2-Zimmcrwohnung zu ver¬
mieten. Näh, b. Albcrth. (20260

Dotzheimerstr.88 , Mttb. u. H.
schöne2 Zim., Küche, Keil. sos.
zu vm. 3t. Bdh., 1.St . l. 20138

Dotzheimerstr. 111 , mod. 2-
Zim.-Wohn.i. Mtb. u. Stb . bill.
z. verm _ (20207

Dotzheimerstraße 12V, Gth.,
2-Zim -Wohn. zu verm.(20296

Dotzheimerstr . 14V , schöne gr.
2-Zim.-W.ohn. auf gleich oder
später zu vm. Pr . 380—400M.
mit Mans. Näh. p. 20200

Eltvillerstr .16, Mtb., 2-Z.-W. b. I
_5863 >
Feldstr. 6, 1, sch. Mans .-Wohn.,

2 Z., K. u. K., Glasbschl? a.
ruh . Miet . gl. o. sp. z. v. 5893

Feldftr .13, 2Z. u. K.z. v (20228
Goetyestr .27,2 Zim.u. Küche im

Mansardenstock zu vm. Monat-
lich 20 Mk._ (5970

Gold gaffe 17, ©., 2-Z.-W. mit
Küche auf gl. an kl. ruh . Fam. z.
verm. (20227

Gneifenaustr. 20, 2 Z.-W. (20181
Helenenstr .12,2 -Zim.-Wohn.m.

Zubeh. zu verm._ (20211
Hettmnndstr . 33,2 Z. u. K. z.

verm. Mk. 21._ 20182
Hellmundftr .48 »2-Zim.-Woh n.

(Hth.) p. sofort zu v. 20152
Hermannstr . 9 , 2 Zimmer

und Küche sofort oder später
zu vermieten._ (1504

Hochstitttcnstr. 8 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimm. u. Küche
zu vermieten._ (1437

Hochstältenstr .8, 2 Z. u. K. z. v.
(5796

Lehrstratze 14,1 ., 2>Zim.-Woh-
nung zu verm. 20208

Lehrstr . 14,1 ., Mans.-Wohn., 2
Zim. u. Zubeh. zuvm. 20206

Schrstr . 3 .' , Part .-W., 2Z,K,
M.,a. sofortz. v. N. 1 St . 20183

Loreley -Ring 2,1 , schöne Frisp.-
Wohn. m. Balkon, 2 ß ./t . K. zu
vermieten._ ' (20185

Lndlvtgstr . 8,2 Z. u. K. z.verm.
_ (20253
Luisenstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.

v. 2 Z. u. Küche, neu herger.,
per sof. zu verm._ 20181

Mauritiusstr . 1 . 2-Zim-Wohn.
sofort oder später zuvcrm. Näh.
Lederhundlung Marx . 20243

Metzgerg . 27 , Dachw., 2 Zim.
Kücheu. Keller zu verm. Näh.
Grabenstr. 26, Laden. »20223

Moritzstr . 8 , Mtb. pari ., 2 Zim.
u. Küche auch f. Geschäftsr. zu
vm. Näh. Bdh. 1_ 6042

Nettelbeckstr . 14,1 l. Sch. 2-Z.
W. m. Zubehör z. v. <20238

Niedcrwaldstr . 12 , sch. 2-Z.-W.
_5788
Niederwaldstr . 14 , sch. 2- u. 3-

Z.-Wohn. Gartenh. 5787
Platterstr . 8, 2 Zim., Küche u.

K., p. sofort an rnb.Miet. 20186
Rauentlialerstr . 12, 2 Z., Küche

u. Z. zu verm._ 20136
Rhcingauerstr . 8 , pt., schöne

Front spitze, 2 Zim. u. Küche
sof. zu verm. Näh, das. (1464

Rheingauerstraße 9 , 4. Stock
2 Zim.,Kücheu. Keller p. sofort
z. vm. Näh. b. Keutmann (20257

Richlstr . 1» . sch. 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näb. Bdh. pt. (20264

Römerb .v,2Z .u.K.Dachw.20140
Römerberg 14, 2—3-Z.-Wohn.

zu verm. 20259
Steing .1V, Bdh.1,2Z.u.K.(20254
Stcing . 28 , Hth., neu. 2 Z., K.,

Ab. u. Abschl. p. sofort. 20197
String . 31 , Hth. p„ eine abgcschl.

Wohn , 2 Zim., Küche ic. auf
sofort zu verm._ 20187

Scharnhorststr . 19,Hth.,Dachw.
2 Z. u K. Näh. Bdh. 1 l. (20237

Scharnhorststr . 44 , Gth., 2 Z.
K., Zub., sofort od. spät, zu vm.
Näh. Vdb._ 20183

Sckicrsteincrstr . 19 , 2-Z.-W.
sof. zu vermieten._ 5771

Schwalbacherstr . 65 , Dachw.,
2 Zim. u. Küchei. Vdh. zu verm'
19 Mk. mouatl. 20164
Walrarnstr . 28 , kl. 2-Z.-W. au

kl. ruh . F . z. vm. (20189
Walluferstr . 3 , Gth. 1,2Z ., K.,

BIcichpl. rc., p. sofort co.sp.N.d.
_ 20247
Webergaffe 36 . 2-Zim.-Wohn.

z.verm. Näh. 1.S to ck. 20155
Westcndstr .8,Hth .,sch.2-Z.-W. z.

penn. Näb. Vdb. 1 St .(20244
Zictcnring 12, Frontsp ., 2-Zim.-

Wohn. m. gr. Küche 264 Jl
jährl . per sofort oder später
zu verm. Näh. das. Hth. pt. r.
o. Bärenstr . 4 (Lad.) 20145

Brerstaot . btathausstr. 4, sch.
2 Zim.-Wohn. mit Küche,
Wassert. u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vcrmictcu. (17814
Näh, im Laden._

_ 1 Zimmer._
Avelheidstr .43 , Mans .u.K.z.vm.
__ _ (20230
Adlcrstr 24 , 1 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. (20190
Adlcrstr . 29 » ein Zimmer und

Küche zu verm._ (20201
Adlcrstr 54 , 1 gr. Dachzim. gll

oder sofort zu verm. (20239
Bnlowstr . 9 , IlNans. mit und

ohne Küche zu 12 u. 7 M. z. vm.
_ _ _ 20233
Blücherstr . « . Bdh., sch. gr. Zim.

m. Küchen. Spcisck., Trockcnsp.
a. gl. od. sp., mouatl. 24 Mk ,
im Hth. Mans. m. Küche, Kell.
n. Zub. 16 Mk. z. v. (20082

Blücherstr . 8 , gr Zim., Küche u.
Kcil.sofortz.v. Näh.Bdh.I .St .Ik.

(20229

Blücherstr . 19, 1 Zimmeru. K.
sof. o. sp. z. v. Näb. das. (20256

Dotzheimerstr. 88 , Hth., 1-resp.
2-Zimmer-Wohnung billig zu
verm. Näh, b. Albertb. (20260

Dotzheimer Str . 119 Gth . ptr.
Eine1-Zim.-W.m.Zub.z.v. Näh.
Dotzh.Str .110Bdr .3r. 20156

Dotzheimerstr.146 , 1 gr. Man¬
sarde a. sofort zuvcrm . (20200

Feldstr . 12, 2mal 1Z .u. K.s. o.sp
_̂20199

Feldstr . 12 , Hth. Dachst. 1Z . u.
K. a. gl. od. sp. z. vm. 20199

Sofort!
Frankenstr , 19 , Frtsp., l Zim.

u. Küche, 3. St . 1 leeres Zim.,
gr., helle Lagerräume, Werk¬
stätten, Laden für Blumen- od.
Konsumgeschäft etc. m. od. oh.
2-Zimmer-Wohnung. (20274

Friedrichstr . 43 , Hth., p., 1 Z.
u. K. v. sof. zu verm. (20232

Gneisenaustr . 16, bei Nttzsche,
sch. Mans ., 6 Jl  monatl ., z.
vermieten._ 19566

Gneisenaustr . 16, b. Nttzsche, 1
Zim., K., Zub. bill. 19566

Grabenstr. 20, Stb .1,1 Z. u.K.z.v.
_ ]20191
Helenenstr. 6, Hth. Dachst., 1

Z., 1 K. u. Zub. sofort
Näh. Bdh. 1._ 20218

Helcnerrstratzc 19 , Dachlogis
sofort zu verm,_ (6170

Hochstättenftr . 9,1 Z. it. K. z.v.
_ (5797
Ludwigstr . Ms , 1Z . u. K. zu

verm. (20253

^Hellmundstr . 29 , Hth. 2. St .,
erhält Arb. sch. Logis. (6186

Ludwigstraße 19 , heizb. Btan-
sarde für monatl, 7 M . z. vm.
Zu erst. Uorkstr 19. 1449

Ludwigstratze 13 , 1. Etage,
schönes großes Zimmer nebst
Küche zu vermieten. ( !9710

Markt,tr . 8 . kl. W. z. vm. 20192
Platterstr . 26 , 1—2 Z , K. z. v.

5879
Rheinstr . 88, Dach, 1 Zimm . u.

Küche sofort zu vermieten. An-^
zus. Dienstags u. Freitags 3
bis 5 Uhr. (1440

Rhringanerstr . 6, 1 od. 2 Z., K.
(Frtsp.) z. vm. N. d. p. r .(20151

Rheinganerstratze 8 , pari., ein
Zimmer und Küche zu verm.
Näheres das. (1465

Rheingauerstr .8 , Frtsp.-Wohn.
l gr.Zim.u.Küchep. Okt.z.verm.

(20257
I » seinem Hanse bietet sich

Gelegenheit ein Zimmcr, Küche
und Mansarde (Vordcrh. 1. Stock)
unmöbliert abzngeben. Monatl
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. mit.
„Rheingan 383 " in der Gc-
schäftsstd. W. G.-A. abgeb. (20249
Röderstr . 29 , Stb ., sch. frdl.

Dachw. i- Abschl. b. z. vm. (5798
Römcrberg 19 , 1 Z.u.K.N.H.3

(6037

Römerderg 13,/L
Wohnung zu verm. (1420

Stube , .ffnnt., Küchez. v. 20141
Stcingaffc 28 , B., gr. hzb. Dchst.

20141
Scharnhorststr . 9 , Hth., 1 Z. u.

K. p. 1.Juli . N.Bdh. v. (20193
Schwalvacherstr .l2,1 -Zim--W.

6137
Schwalbacherstr .37 , Dchst.,1Z.

u.Küchcz. v.Näh Mtb .p.(20245
Walramstr .7»Dachst.1 Zim.u.K.

(6001
Westendstr . 29 , 1 Z., K. Dchst.

20194
LSörthstr . 12 , 1. Et-, Zimmer

u. Küche zu verm. (20144

l i -ees'S Zimmer, j
Dreiwerdenstr . V, pari , r.» l

Zimmer zu verm._ (20250
Gnciscnaüstr . 16 , b. Nietzsche,

lccrcS Hochp.-Ziin. bill. zu vm.
1956g

Karlstr .32 , leere Mans . z.v.(6163

1! Mobl. Zimmer. 8
Möbl . Zimmer in der Nähe

des Amts- und Landgerichts-
gcbändcs an besseren Herrn
zu vermieten. Adolfstratze 8.
II. Etage. 19427

Adolsftr . 19 , Hrh. 2. St , mbl.
Zimmer zu verm. 6196

Gr.Bnrgstr . lck.mbl.Z.zv, (6174
Blücherstr . >2 ..vtli. 2.  l .,find. jg.

Mann srdl.möbl.Zim. Wöchent¬
lich 3 Mk. (6113

Hochstättcnstr. 12 , schönemöbl.
Zimmer zu vermieten. (202v1

Geisvcrgstr . 2V, Gt.-Eg. Dam
backst. 11, mbl. W. 4 - 5 Z. in.
Küche s. d. Wintermon. 5947

Getsvergftr . 26 , Gt .-E. Dam-
bacht. 1l , g. m. W.- u. Schlaiz.,
cl. L., 1. Et. 5946

Gneiacnaastr . 1 , 4 r., sch.
möbl. Zim, sep., au anstiind.
Herrn od. Dame bill. z vm

146 ‘

Hellmltndstratze 2 , Bdh. pt.,
saubere Schlafstelle zu
vermieten. 6194

hermannftr.10.pt.,
Kost u . Logis billig. 1499

Karlstr. 2 , gut möbl. Z. z. vm.
Näh. Laden. 6132

Drarrienstr . 69 , 2. Hth. 2 Tr .,
Schlafstelle

zu vermieten._ (1466
Rheinstr . 68 III. Ein schönes

Vorderzimmergleich oder später
z. verm. Näh. 2 Tr . 20154

Sedanstratze 11, 2., ein srcuno-
lich möbl. Zimmer zu verm.
Näh. bei Spieß . 1469

Steing . l6,Z .m.2 Betten an anst.
Arbeiter zu vm. _ (20254

Schwalbacherstr .30,2 r., möbl.
Zim, m. guter Pension. (5981

Schwalvacherstr . 48 , Vdh.l
sch. mbl. Z m. od. ohne Pens,
zu verm. Näh. pari. 20262

Schwalvacherstr . 73 , möbl. Z.
m. Kaffee 15 Mk. monatl. z. v.

(6153
Kl. Schwalbacherstr . 3 , 2 , k.

ein retttl. Arb. Schlafstelle erh.
bei C. Bund . 1482

Walramstr . 14/19 , I. Iks., bei
Bodeiistciner, möbl. Zimmer so-
fort zu verm. Pr . 18 Mk. 1503

Westendstr . 3 » , schön möbl.
Zim. cvt. 2 Betten . Monatlich
25 Mk. m Frühstück. 1507

i.Zc!sn.
mit

Ladcnz'
sof. zu verm. Näh. 3. 20214

JUbiM ?- 1  Laden , Lader,-
Ml »H IN . I > zimmcr aus so-

fort od. später._ 20215
Bleichste . 12 , p , schöner Laden

sofort zu veriinctcn_ 6167
Dotzheinierstr .lO kl. Laden m.

Ladenzim. sofort billig z. verm.
Näh. Adclhcidstr. 81 p. (20198

zriedrichstraße 23
Laden in günst. Lage, geeign.
f. Bureauzw. sof. z vm. (19579

Zirka 45 qm ein,
4 -tlvvHj großes Schaufenster,

für Friseure, Pavierwaren- od.
Kurzwarengeschäft sehr geeign.
p. sofort. 20212
Fr . Grroll , Goethcstr. 13.

Gneisenaustr . 16 , Eckladen m.
od. ohne Lagerräume bill. z. v.

_ 19566
Schöner Loden mit 2-Zim .-

Woyunng auf gleich oder
später zu vermieten. Derselbe
dürfte sich für Kurz- u. Woll-
waarcii.Aufschnittgeschäst, Butt,
u. Eierhandluna n. s. w. eignen.
Näheres Sellmuudstraße 3,
1. Stock Iks. (20196

Mitte Stadt.
Für Neuwäschcrei n. Bügck-
anstall, oder Bureau u. Lager¬
räume, Werkstatt und Laden,
Antiquitätcn-Geich. etc., schöner
Heller Ladenm. Neben; , u hell.
Sout . Räum., Gas und clektr.
Anlage, preisw. z. verm. Näh.
Herrnmühlgasse9, 2. r . (5701

“377"
beste Kur - u . Geschäftslage

gegenüber dem zukünftigen
AdlerbadhanseLaden
nebst Lagerraum u. Sousole zu
vermieten. Näh. 20213

_ Löwenapotheke.
Großer Laden Kleine Langgasse

billig zu vermieten. Näheres
Laiiggaiic 19. 20161

Moritzstr. 11 , Lad. nt. Wohn.,
zcincnt. Kell., pr. Lage ans gl.
oder soät. zu verm. 20162

Römerberg 14, Lad. m. Wohn.,
Pr . 650 J l,  z . v. 20 259

Stcing . 28 , kl. Lädchcn nt. Zim.
in u. ohne Wohn, sofort zu
verm._ 20197

Walluferstraße 10 , Laden für
Koloniulw.-Gesch. mit 2-Z.-W.
zu vm Näh, pari, links. (20310
Laden in dem seither ein

Friscurgcschäft betrieben wurde,zu
verm. Näheres sti Biebrich,
Wiesbadenerstraße 74. 20203

Lagerräume , Büro od. Werk-
stättcp. sof. zu verm. Näh. Zictcu-
ring 12, Hiujcrh. pari, oder im
Laden Bärenstr. 4._ (90145
Bleichstr . 8 , Hth., Lagcrkcllcr zu

vm. N. Adclhcidstr.79, l . (20209
Dotzheimerstr. 88 . Werkstättc,

60 (D Mir -, zu vermieten. Näh.
bei Albcrth._ (20260

Dotzhcimcrstratze 88 , größere
Stallung zu vermieten. Näh.
bei Albcrth._ (20260

Dotzheimerstr . 111 , Werkst, u.
Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm. 20207

Erbacherstr. 7, 1, Werkst, mit 2
Zim. u. K. bill. z. vm. (5812

Kais .-Friedr .-Riug 49, 2 Helle,
ar. Souterram -Räume z. vm<
Näh. 3. Etg . daselbst. 1331

Karlstr . 32 , Bierk. zu vm.. mtl.
8 Mk_ 6164

Klareuthalerstr . 4 , große Helle
Lagerräume mit sehr Hellem
Bureau, 100 Hl Meter groß, sof.
ijbcr später zu verm. (20234

Ludwigstr . 19 , Stallg . m.Zub.,
neu herger., m. 2 Z., K., Mans.,
480 M., gl.od.sp.Zu erst. Dork-
straße 19, Laden._1450

Rheinstr . 44 , Stall s. 2 Pferde,
Heuboden u. 2-Zim.-Wohn zu
verm. Näh. I. r. 20153

Richlstr . 3 . gr. Helle Werkstatt,
Lagcrraumu.Ke llerzuvm. 20163

Seeröveustr . 38 , Werkst. o.Lag :
_ 20139
Scharnhorststr . 22, zwei Helle

Räume, als Werkst., Lager
od. Bierk. etc, z. vm. (5698

Schwalbacherstr . 12, eine große,
Helle Werkstatt z. vm. (6136

Für Kutscher!
Schwalbacherstr . 69 , Stallung

für 4 Pferde, Scheune u. Wohn,
per Januar zu verm. 6086

Walluferstr . 19 , Werkstätte für
ruhig. Betrieb, auch als Lagerr.
z. vm. Näh, pari , links. (20310

Wörthstr . 12 , Stallung s. 2,4
Pfcrdc m. Wohn, z. v. 20144

Achtung!
Gute neurenoo. Bnrgkeller zu

vermieten. „Kaiser Adolf ",
S ouuenberg , Talstr . 3. k 29

NZnnUciis.

Tüchtige Schneider gesucht f.
Groß- u. Kleinstück. Jahnstr . 12.
_6139<sinft*t; Fuhrmannkundiger
gesucht. Sedanstr. (1481

stellt Generalvertreter und
Bertreter , auch Damen, dauernd
unter sehr günstigen Bedingungen
an. Offerten mit Angabe bis¬
heriger Tätigkeit (Diskretion zu¬
gesichert) sub K. F . 8958 an
Rudolf Moste , Köln . H220

Hausierer ges. Anzufr. in der
Expedition d. Bl. (6155

Fahrvursche
18 bis 20 Jahre alt gesucht. Näh.
in der Exped. ds. Bl . (6152

_ Weibliche._
TüchtigeRock- u. ) ackett-

Arbeiterriunen sof. bei hohem
Lohn gesucht. 6176
_ Frank n. Marx,

Geübte Rock- u . Taiuen-
arbeiterinuen gesucht (6111

_ Häfnergasse 13.

Zchirmnäherin
außer dem Hause für dauernd ges.
6127, K. Fischbach , Kirchg.49.

Stickerinnen gesucht. (6179
Michelsbcrg 20.

sielt. Ehepaar,
Rentner ohne Kinder, sucht zum
15. Okt. oder auch früher ein
braves Mädchen mit guten
Zeugnissen, Offerten an Frau
Eichman « , Frankfurta. Main,
Kcttenhofwcg 182. (19274

T. Biädchen f. Kücheu. Hans-
arb. ges. Taunusstr . 15. (20282

Tücht. sauv . Mädchen, am
liebsten vom Lande sofort gesucht.
Friedrichstr. 35, 2._ (6154

Schwalbacherstr. 49 pt., br.
, tücht. Mädch. ges. Gute Be-
handlung . 20262

Saub . Mädchen auf gleich bei
gut Lohn ges. Bleichstr. 12,p. 6166

Einsaches, träft . Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht. (6133
_ Riehlstraße 8, 1. I,

Lehrmädchen
für Putz gesucht. 1500
_ Hcrdcrstr. 11.

Lehrmädch. f. Damcuschneid.
gcs. A. Debus, Am Römcrtor 5.

(6172

^Znniichs.

50 Mlr. Klshll. dkmj.
der mir eine Bertr. versch. Kaution
k. gest. w. Off. Ob . 723 a. d.Exp.
_ (6148

Kraft, junger Bursche vom
Laude sucht Stelle. Näh. Wellritz-
straße 3, Hth. Dach. (1502

Weibliche.
Junge (20281Friseuse

nimmt noch Kunden außer dem
Hause an. FriseurgeschäftBleich¬

straße , Ecke Helenenstratze.
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Möbel- und
(Ausstattungshaus 73uehdahl

20040

(Konfektion
und Wiesbaden

anufaktuiwaren . 4: Bärenstrasse 4 %

Unvergleichliche Auswahl in

Setten , Möbeln , Poisterwapen
Herrenkonfektion , Damenkonfektion usw.

verkauf auf Teilzahlung zu € a §sapreisen.

Schneiderin empf. sichz.Anfcrt
clcg. Damen - u . Kindergard . i. u.
auß . d. Haust . Blücherstr .7,2 . Hth.,
pari . If§._ (1489

Schneiderin sucht Kundschaft.
Albrechtstr . 36 . 3, I. 6188

Ein Mädchen 19699
vom Lande, das sich jeder Haus¬
arbeit unterzieht , sucht b. 1. Nov.
a. c. in nicht zu groß . Familie in
Stell , zu tret . Angeb. u . L. H- 20
postl. Gimmeldingen (Rheinpfalzt.

Aeltere allcinst . eo. Witwe,
tücht., zuvcrl . im Haush ., perf.
Köchin, w. in f. Haus od. Pen¬
sionat ganz selbst. Stell . Gcfl
Off . an Frau C. Gärtner,
Düsseldorf , Luisenstr . 122 . 20315

Srl.,geb.,ev,36J.,m,all.2)w.d.Haush . vertr ., sucht'sof. od. so.
12t . a. Stütze , Gescllsch. ü. Pflegen.
.Führung d. H. Herrschaftsh . cinz.
Dame o. Heern , w. Mädch . g.
Rheinl . od. Süddeutsch !, bboorz.
Gefl .Ang. u. A . 91., Ocynhänscn
Johanniterstr . 6. _̂ 20316

Zu verkaufen.
Immobilien.

BillenVerkauf
Meine 4 an der Gottfried

Kinkclstraße auf der Adojfshöhe
errichteten neuen Eiirfamilien-
Lnndyäuser . massiv, solide ge¬
baut und mit allem Komfort aus-
gcstattet, zum billigen Preise von
Mk. 43 000 bis Mk. 45 000 als¬
bald zu verkaufen . Alles Nähcr .e
beim Besitzer Architekt 8 . Mcurer,
Luisenslraßc 31. , 20284

Hans , Adelheiöstr . dill .zrdverk.
Zu erst. in der Exp , d. Bl . 20198

Hans mit gangbarer Wirt¬
schaft ist für 70 000 Mk. zilverk.
Näh . unt . Off . He. 380 an die
Exp, d. Bl . - 20210

I kt. Hans mit Torfahrt,' pass.'
für jcd. Geschäft, auch f. Kutscher
ist zu vk. N . Platterstr . 42, 1 St.
_ 20210

Hans mit Laden, passend für
Metzger od. sonst. Geschäft prcisw.
zu vcrk. N. Platterstr . 42,1 . St.
__ 20210

Geschäftshaus mit Stallung,
Südv . w. Gcschäftsaufg . unt . Taxe
z. vk. Näh . Wörthstraße 12.(20144

Ein . Grundstücke in der Nähe
der Grundmühle zu vcrk. 20203

Näh . in der Exp, d. Bl.

_ Diverse.
Schere Existenz

Kolonialw .-, Obst-u. Gemnse-
geschäft, nachm, rentabel, um-
ftändchalb . billig abzugcb. Niedr.
Miete . Off . unt . Ot 731 an
die Expcd. ds . Bl . ' 6116

Weißer Pudel . 15 Monate alt,
sehr wachsam, prcisw . zu verkauf.
20311 Helenenstraße 29, 2 l-

S»e« c Badewannen , 170 cm
15 Mk , Gaslampen , Gaskocher jc.
summ billig, Gasglühkörper / 1.
Qualität , zu Konkurrenzpreisen,
Hcmr .Krause , Wcllritzstr .10. 1227

Eine gebe. Nähmaschine n.
ein 2 tür . Klciderschrauk zu vcr-
kaufcn. Steiugassc 25. (I486

Frackanzug z. vcrk. Friedrich¬
straße 48, 3.  6131

Nur 38TKlgr
Ranenthalerstr . 0 . 5813

Moderne Küchcn -Einricht.
Sit vk. ^ aunusstr . 36, Schreinerei.
_ _ _ [5895
Möbel , Betten
oller Art spottbillig . 5814

Nanentlialerstr . « , pari.

Birnen am Baum zu verk.
Humboldstraße 20. (6180

Wegen Ausgabe
der Herd «Fabrikation verkaufe
meine sämtl . Vorräte zu außer-
gewöhnl. billigen Preisen.

Haag «, Schloffermeister,
_ Dotzhcimcrstraße 71.

Herd m. Kupferschifff. 15 M.z.
vk. Rau , Blücherstr . 5. (6134

Verkaufen
2 photogr . Schaulüsten (mahag .),
auch f. and . Zwecke brauchb.,
photogr . Hintergr . 3X2 .50 w, in
Ocl gem. Gcbr . Kaiser, Neltel-
beckstraße 4._ 6101

. Neuer Feder -Karren f. 50 M.
z. vk. Rau , Blücherstr . 5. (6135
Neuer Einfpannerwagen bill.

zu vcrk. Aorkstraße 15. 20146

DL'pinfäÜPr geleert, in allen
fiüiillUlIDi Größen zu verkaufen.
Albrechtstratze 32 . (1494

Abbruch vleichftrI
(Banhof ).

Daselbst sind billig zu haben
Fenster , Türen , Läden, Bretter,
Kändcl , Bruch - und Backsteine,
Treppen sowie Bau - und Brenn¬
holz. Näheres daselbst oder
Römcrbcrg 3, A. Schäfer . 6161

An̂ Abbrn̂ er
Artillerie- lkaserue

zu Wiesbaden
sind Fenster , Türen , Treppen,
Fußböden , Säulen , Pflastersteine,
za. 140 Stück kompl. Pfcrdestand-
einrichtungen , za. 3000 gm gute
Schieferdächer , Tore , Stallsenstcr,
Sandstcingewände , Backsteine,
B.ruchsteine, Untcrlagsteine , sowie
Bau und Brennholz billig abzu¬
geben. 20273

Adolf Tröster,
Wiesbaden , Kellerstraße 18.

Telephon 3672.

20 ° |o unter
Engroseinkaufspreis
verkaufe nach Abbruch der Aus¬
stellung Bretter aller handels¬
üblichen Dimensionen . Die Bretter
sind I . Qual ., trocken und haben
nur diesen Sommer in der Aus¬
stellung als Wände oder Dach¬
schalung flcbicut- 19218

H. Carstens,
Zimmcrmstr ., Säge - u. Hobelwerk

Wiesbaden,

Kleiner Kasienkarren , groß.
Holzkoffcr zu verkauf. Hellmund-
straße 51, Hth . 2, v. 1 - 3 . [1505

Dezimalwage , Küferkarren,
leicht. Rollwagen bill. z. vk.(1478
Eltville , Schwalbacherstr. 11,1.

SchönerKasherd m. Backofen
u. kupf. Wasscrk., Lehnstuhl , auch
als Bett zu benutz., Bücherregal,
eis. Bett m. Roßhaar , b. z. v.9— 11
1—3. Wörthstr . 13. 1 r. 6191

Gebe . Fahnenfchilder billig
Z. vcrk. Blücherstr . 15, 1 I. (6193

Kaum gebrauchte Spiegel - und
Kleiderschränke, Betten m. Woll-
u. Roßhaarmatr ., Sofa m. Sessel,
Sofa mit Umbau , Kommoden,
Nachttische, Spiegel , Bilder , gr.
Teppiche, Damen - u.Hcrrcnschrcib-
tische, alte Rollpultc , Eck-, Bücher-
u . Glasschr ., alte u. mod . Spiegel
Büfett , Auszieh - u. andere Tische,
Küchen-Einrichtg ., Reale , Lüster.'
20319) AdolfSallce 6.

Kaufgesuche.
Rlirlumiii-Mcheu

zu kaufen gesucht. Luisenstr. 33.
_ (1495

Roßkastanien|
kauft W . Schaus , Sedanstr . 3.
Zirka 20 Mtr . Treppenläufer
u. 30 Messingstangcnzu kaufen
ges. Fricdrichstr 3, 2. (6070

Zahngebiste , Gold u. Silber
kauft Zotz, Fricdrichstr . 48 . ,6189

Eis . Kinderbett zu verkaufen.
Anzus. Riehlstr . 12, 3 lk. f6192

Gut erh. Waldwägelchen od.
gebr. Kinderwagen zu kaufen
ges. Adlcrstr . 50, 2 lks 1506

Kapitalien.
Bat Geld AST

leiht an jedermann , mäß . Zinsen.
Glänzende Dankschreiben . Provi¬
sion v. Darlehn . C. Gründler,
Berlin W . 8, Fricdrichstr . 196.
Handclsg . cingetr._ F137

IDO? ^ ^!ö,auf ^S°chuldsch^
Wechsel, der schreibe sofort . 5Jahr,
rückzahlbar , reell , diskret . Zahlr.
Dankschr . I . Stusche , Berlin
763 , Dennewitzstr . 32. F152

360 600 HI *. (20143
auch geteilt — auf l . Hypothek zu
vergeben . Kirchgaste 4 , Bureau

Verloren.
Brauner Jagdhund entlaufen.

Wiedcrbringcr erhält Belohnung.
Parkstraßc 63 ._ 6183

Unterricht.
g rs -d C& B 3 m Cs £ it a
(S Mitte Oktober beginnen s?

meine Kurse zur Erlernung »j
k aller moderne » 2?
$ Salon» und I
(5 Gelellfchaffstänze. §

Bitte um bald gefällige An - j,
WMeldungen.I Hochachtungsvoll J
_ Fritz Heidecker, k
u> Mitglied der Genossenschaft A
(S deutsch. Tanzlehrer .̂ Dirigcitt ^
^ der Kurhausbälle in Wies - »)
(S baden u . Ems . (20125
Ä Mauritiusstr . 10 , hier . ^

IBs§inn neuer 4 und 6
J Monats-Vollkurse: l. bis
j 4. Okt. Der 7. Monat ist
i frei. Einzelfächer(Tages-
| u. Abend-Unterricht) Be¬
ginn täglich. Anschliess. :
honorarfreie , dauernde
Fortbildungskurse zwei¬
mal wöchentlich, deren
Besuch allen seitherigen
u. neuen Schülern immer¬
während freisteht .Näh. in

] den Prospekten. Kosten¬loser Stellennachweis.
SJWM IWBBII

Berlitz 20105
School

Sprachlehrirrst.
für Erwachsene

LeMrie 7.

Heiratsgesuche.
Mob  Herren, Sv? ;S
lich z.vcrheiraten wünschen, wollen
sich an I >. Schlesinger,
Berlin 18 , wenden.

Viele hundert neuangemeldete
reiche Damen. _ 19356

Heirat such, viele Damen und
Herren jcd. Stand, d. Fachzcitsch.
„Der Heirats - Vermittler ",
Frankfurt a.M.,Branbachstr.24.
Einz . Probenummer in verschloß.
Kouvert ohne Firma nur geg. 50
Pfg . in Briefm. _ H 171

Verschiedenes.
Grrts-

Bersteigerung.
Das 275 Morgen arrondierte

Gut Georgenthal . S len » von
Station Hahn -Wehen, Strecke
Wiesbaden - Langcnschwal-
bach, kommt am 7. Oktober,
vormittags 10 Uhr , auf der
Bürgermeisterei Wingsbach,
zum Zwangsoerkauf . H 219

EUfMAL HOT,
EIIOIAJL SIKH,

mit
Gaga
putzen

ist nicht
schwer! Z. 35

Jung , kraft.

Masseur
ärztl . geprüft , empfiehlt sich den
verehr !. Damen und Herren
zur Ausführung (20287

samt!. Massagen.
Näheres Frankenstraße 15, Laden.

»!■Hygienische
Bedarfsartikel . Ne uest.Katali

ra.Empf .viel.Aerzte u.Ptot .*£rat .u.fr.
H. Onger, Gununiwarenlabrik . c

Berlin NW.. Friedrichßtrasse 9179SL'

äsa*

Hals , Lungen!., selbst Tuberkulose
starken Husten heilt nachweislich
unt . Garantie Apoth . I . Jckel,
Glarus I ., Schweiz.Brief20Pfg.
_ (^ 170
Wodurch ich in I '/, Tag von

GulikiiKeilikll
gänzlich ohne Schmerzen be¬
freit wurde , teile kostenlos mit.
Retourmarke erbeten. (20317
Frau » Ohlei ', Wiesbaden,.
Schierstcincrstr . 18, Mittelbau II

Kopfläuse,
Wanzen beseitigt Diskret b. Fl.
50 Pf . Zu Haben: 18860
C.Schirmcr , Rheingau Drogerie,
McdizinalDrog . Sanitas , Mau¬
ritiusstraße 3.

Allgemeine Gewerbeschule.
Beginn deS Wintersemesters : Montag , LI. Oktober.

Obligatorischer Zeichenunterricht.
Derselbe findet statt : für die Schneiderkehrlinge des

jüngsten Jahrganges Montags vormittags 8—10 Uhr , für die
Buchdrucker- und Schriftsetzerlehrlinge des jüngsten Jahr¬
ganges Montags nachm, von 6—8 Uhr, für die Dchuhmacher-
lehrlinge Dienstags vorm. 8—10 Uhr, fiir die Konditor-
lehrlinge Freitags nachm, von 2—4 Uhr, für alle anderen
Berufe Sonntags vorm , von 8—11 Uhr . Im Anschluß hieran
Schnlgottcsdienft . Auf die Bestimmungen des Ortsstatuts
für die gcwerbl . Fortbildungsschule wird Bezug genommen.
Fachschule für Ban- und Knnftgewerbetreibende.

Tagesunterricht von 8 —L2 und 2 —6 Uhr.
Drei aussteigende Klassen in Halbjahrskursen . Der Be¬

such dieser Abteilungk befreit vom obligatorischen
Fortbilduugsunterricht.

Lehrfächer « . a. :
Deutsch , Schönschreiben , Rund - und Zierschriftcn,

Rechnen , Veransch la gen,  Physik , Chemie, Algebra , Geom etrie,
Baukonstruktion slehre , BaukunZ ^ Formenlehre , FestrgMts-
lehre , Baupolizei , Freihandzeichnen, Bauzeichnen, Berechnen
von  Ba ukonstru ktioneü usw., Kunstge werbl . Zeichner
S chriften- und Wäppenzeichnen, Modellieren.

Das Belegen einzelner Unterrichtsfächer isk gestattet . *
* 'Fachzeichenknrse

für Bauschlosser , Mechaniker, ' Schreiner , Maler , Bildhauer,
Gärtner , Bautecher , Tapezierer usw.

Fachliches Zeichnen für Kunstschlosserei.
. . Btodeüier-Unterricht.

Unterrjchtsgelkgenyeit : Sonntags von 8—11, Diens¬
tags , Mittwochs und Freitags abends von 8—10 Uhr.

Buchfnhrrinflsünterricht für Gewerbetreibende
insbesondere auch für ' Fraüen und ' Töchter von solchen, an drei
Abenden in der Woche vön 8 -̂ 10 Uhr.

Zeichen- und Malsch,ile für Damen
Dicnstaas und Freitags imchm. von 2 —5 Uhr.

Zeichenunterricht für schulpflichtige Knaben
Mittwochs und Samstags nachmittags.

Handfertigkeitsunterricht für schulpflichtige Knaben
in Holz- und Pappnrbeiten

Mittwochs und Samstags nachmfttags.
Anmeldungen sind baldigst im Bureau der Gewerbeschule,

Zimmer Nr . 11, zu bewirken, auch sind dort ausführliche
Lehrpläne zu haben . Nähere Auskunft durch den Unterzeichneten
Direktor der Schule.

Der Schulvorstand:
Lokal-Gewerbevercin Wiesbaden E. B.

H. Schneider.  Vorsitzender.
Der Direktor der Gewervefchule:

W 19403 Zitelmann.

Von dei * Reise zurack:

Df . G ^ iSSl &f ; Schwalbachersfrasse 38.

Von der Reise zurück ^
Dr. Theodor Möller, Wilhelmstrasse 32.

~ Dp. Jul . Witsel "*
verzogen nach Rheinsfraße 58 , p

Sprechzeit: 9—10 und 3—4 Uhr. —Telephon 2320. (20304

Verzogen nach Bahnhofstrassc 3 , II., Ecke EheinstrasseZahnarzt Funcke
Telephon 2870. 6192

HeinrichMeletta
Dentist . M1,s

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
Nikolasstrasse 24. Telefon 3173.
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Zeichnungen auf die neue, mündelstchere

4°|0 Lreselder Stadtanleihe von 1909
znm Emissions- 1 C| A ° l werden bis

knrsc von *■ W , / |o spätestens 6117
4 . Oktober 1909 provisionsfrei entgegengenommenvon

GebrUder Krier, Wiesbaden
Eheinstrasse 111

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werten Kundschaft, sowie einem geehrten Publi¬

kum zur Kenntnis , daß ich mein

Spezial-Zigarren-Geschäft
von Neugasse 18/20 nach

Bleiclistrasse LS
verlegt habe und bitte, unter Zusicherung prompter Bedienung,
um geneigten Zuspruch. Gleichzeitig empfehle mein reich¬
haltiges Lager in Hamburger u. Bremer Zigarren u.
Tabaken , und gut eingeführter Zigaretten . Alleinver¬
kauf der berühmten GesunSheits -Avlerpfeifen . (6182

Hochachtungsvoll .Jacob Völker. w
Die
linepalwasserfabrik

befindet sich vom 1. Oktober an

Bleichstr . 20
Heinrich Ebel.

(20286

MÖBEL
und Einrichtungen

-=  konkurrenzlos billig ! === ==
Spiegelschränke . . .
Vertiko mit Spiegel
Polierte Kleiderschränke
Sofa - nnd Auszngtischc
Schreibtische . . . .
Kompl . Betten . . .
l .tür . Kleiderschränke .
2-tür . Kleiderschränke .
Küchenschränke . . .
Büfetts.
Flurtoilette mit Faeetespiegel
Küchentische mit Schubkasten
Seegrasmatratze » . . . .
Waschschränke.

70 Mark
30 „
48
15

35
05
15
26
20

130
15

7
0

15
17
12

//
ff
IV
*

*
tt
n
//

Waschkommoden . . . .
Lackierte Bettstellen . . .
Spiegel und Bilder zu hier noch nie gekannten
Preisen »sowie moderne Kücheneinrichtnngen von

50 Mark an.
Helle nnd dunkle Schlafzimmer mit Spiegelglas

nnd Marmor von 215 Mark an.

Spezialität: vraut-siusftattungen.
- Unerreichte Auswahl . -

Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität
des Angebots.

Günstigste EinkaufSgelegenyeit. 20288

Möbellager , Blücherplatz 3.

EcMie Naturprodukte sind :

yprinzen-Essije d.r w. 55 604
daher Wohlbekömmlichkeit und Wohlgeschmack!

Alleiniger Fabrikant:
Martin Prinz , Schierstein i.Rhg. gegr. 1868.

Ueberall zu verl . zu6,9,12,18 Pf . p- */a Ltr . 4

20087

heilt die «eit
▼lelo« Jahren

baatnns bevrÄhrta

nVerauch wird Sio von d. grosuartig.
Wirkg . überaeog . tfur echt 1. Origpack.,

a-Rlmoaln-Mtern u. grünem Verschhisoutr.
1. golb-rotem Cart. Ilergeet . i .d. Fab. Bochum-

Blemke , Borgatr. 41. Fälschungen weino man
aornck . Zuhabon  In den Apotheken . Frei * 1,r,o.

Deutsche Bank
Deposifenkasse Wiesbaden.

Wilhelm Strasse 18 (Ecke Friedrichstr.).
Fernsprecher 225 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt , a. M., Hamburg , Konstan*

tinopel , Leipzig , London , München, Nürnberg , Wiesbaden,
Kapital u. Rücklagen : Wik. 302 Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach eiaschlagendeu Geschäfte au allen
Hauptplätzen der Erde, 20116

^fahlkam H UP Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer(Safes) verschiedener
UIUIII flü lil Ül Ul  Grössen unter Mit Verschluss der Mieter zu mässigeu Preisen

-• i-;-r --vff:

Alle Arien Uhren
werden gewissenhaftu. billig
repariert unter Garantie bei

Max Döring,
Uhrmacher 20158

26 Michelsberg 26

in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten , inodern. Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfr. liefert Hermann

Bewier . Sommerfeld
fBez, Franks a. O .)

Direktion der»

Depositenkasse Wiesbaden-
Wilheimstrasse KOa.

Telephon No. 899 und 900.

Aktienkapital Hk. 170000000.
Reserven rund Mk. 57500000.

Berlji)jBDlMluri9.1.,Li[lon,liii2,
rn,Mü:

Besorgung aller bankgeschättlichen
Transaktionen.

Vermietung von Safes. o . 83

LG. DL ILH
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

der nassauischen landw .Genossenschaften
und

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez,
Wiesbaden . '

Reichsbank- Mnritvpb OO Fernsprecher
Giro Konto. « iUllWöli . No, 2791,

Konto No, 709 bei dem Postscheckamt Frankfurt a. M.
Es werden von Jedermann 20094

Spareinlagen
zu 3 *lilo  Zinsen in täglicher Berechnung angenommen nnd

Depositengelder
auf ganz« und halbjähriger Kündigung mit 4% verzinst.

Kassenständen von 9 bis IS '/. Uhr.

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens - u. Garantie-
Versicherungs -Aktien -Gesellschaft

BerlinW.?i , Behrenstr. 58-61.
:: Gegründet 1866.

Neue Anträge
wurden eingereicht in

1904 : M. 78000000
1905 : M. 93000000

1906 : M. 99000000
1907 : M. 118000000

1908 : M. 126000000
Jeder 25 . Deutsche

hat eine Police der Friedrich Wilhelm

Vor Abschluss einer Lebensversicherung versäume man nich t,
un sqre Prospekte einzufordern . Vor Uabernahme einer sti llen
oder oftlziallen Vertretung verlange man unsere Bedienungen .

Subdirektion : frankfurf a. M., Kaiserstr. 19.
General -Repräsentanz : WißSbadöIl,

Dofzheimersfrasse 102.
20096

tJcnernl -Depot Dr . Jo Mayer , Wiesbaden,
fannasgtranc 80 . Telephon 106 u . SS6A.

E. CaJmann 5 Bankgeschäft
Hannover , Scbillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz , 18511
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

iiiierw!W-ii.vifgHN
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

Uebersicht
der Einnahmen nnd Ausgaben pro 1909

bis einschließlich 30 . September

Einnatimen Conti Ausfalls]1
PfMark Pi Mark

1,767,452 26 Vorschüsse. . . . . . 5,078,129 99
19 400— Hypotheken und Rcstkausschillinge 301,550—

12,252,3477b Wechsel. 15,386,475 27
4.956 92 Rück-Wcchscl . . . . 5,656 07

440,698 12 Bank-Wechsel(Prima Diskonten) 741,698 12
448,301 31 Gegenwechselfür Kautions-Akzepte . 1,148,130 99

1,148,130 99 Kautions-Akzepte . . . » 448,301 31
11,065,332 97 Konto-Korrent»Debitoren . , 14,901,804 50
23,378,716 91 Konto-Korrent-Kreditorcn. z , 19,445,031 84
6,171,912 97 Sparkasse des Vereins , , . 1,768,786 9t
2,681,816— Darlehen auf Kündigung. . , 251,622—

13,844,414 08 Giro-Konlo bei der Reichs-Bank . 13,868,753 63
7,146,139 14 Verkehr mit anderen Bankinstituten

(Banken-Konto) . . . . 7,868,545 33
844,994 95 Jnkasso-Konto . . . . . 859,932 27
632,370 52 Kommission . . , « i 598,108 54

1,525,193 42 Scheck-Verrechnungs-Konto. . . 1,534,550 42
Post»Scheck-Konto(Nr. 250 in Frank-

332,411 06 surt a. M.) . . . 334,482 89
608,676 73 Coupons und Sorten . . . 621,936 94

2,579,155 16 Kommissions-Effekten. . . » 2,579,15516.
648,830 23 VereinŝEffekten , , , . 1,272,651 65
201,610— Reserve-Fonds . . . . . — - -V
321,459 36 Spezial-Rescrve-Fonds . . — — -1

1,209,960 15 GcschäftS-Anteilc(Mitglieder-Guthaben) 42,810 6t
— - — Haus-Konto(GeschäftSgebäude). . 225,500—— — — Mobilicn-Konto. . . . . 6,498 90

Ziageni
Mk. Pf . Mk. Pf.
51,83465 Uebertrag auS 1908 32,827 13

110,019 31 Borichuß-Zinsen . — —
10,53745 Hypotheken- und Rest-

kaufschillingS-Zinsen 519 80
, — — Darlehens -Zinsen . 71,429 11
23,67018 Effekten-Zinsen . 5,715 42
2,881 93 Extra-Zinsen . 274 60

20 117,589 68 Diskonto . , 1,980 87
3i0,533 11  au Vö

8,881 25 Provision . . . . . . 801 26
351 50 Verwahrungs-Provision z , , —

2,105— Schrankfachmiete . j , , — — —
194 09 Post-Scheck Gebühren’ , , J 15472

— VerwaltungS-Kosten. , j 52,901 27
421 46 Geschäfts-Kosten. . . j 28,869 22

2,363 75 HausvcrwaltungS-Konto , , 1,395 41
73,878 51 Dividende. , » $ , 73,878 51
10)138 13 Gewinn-Konto . . ; j , 800

— Kassenbcstand am 30. September 1909. 132,487 49
89,689,148 25 89,689,148 23

Stand der Mitglieder am 30. September 1909: 44192.
Zugang im 3. Vierteljahr 1909 : 101 .

Wiesbaden , den 1. Ottober 1909.

Kllg. Vorschuß- und Sparkassen-Verei«
zu Wiesbaden

Eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

H. Meis. A. Schönfeld . C. Michel.
W. Schnabel . F. Mergenthal.

Geschäftsgebäude: Mauritmsftratze 5*
CEprttftirerfun *♦ Direktion Nr . 978

20276 ^ scillsPlcUicl . Gcschästslokal Nr . 360

Gesfentliche llussorderung.
Die von uns auf die Namen:

Wilhelm Ponath unter Nr. 47514 mitM. 48.13 Einlage
Büchsenmacher Ponath unter Nr. 5287 mit M. 49.17
Einlage ausgestellten Sparkassenbücher sind abhanden ge¬
kommen.

Mit Bezug auf § 6 der in den Büchern abgedruckten
Sparkassenordnung fordern wir die Inhaber der Bücher aus
sich mit denselben binnen einem Monat bei uns zu melden,
indem nach Ablauf dieser Frist die Bücher null und nichtit
sind und aus denselben kein Anspruch gegen uns hergcleitcl
werden kann.

Wiesbaden,  den 17. September 1909.
vorschutz-verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Hchner . Schlenchcr.
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ernst ueuser , ^ « bcaen
Kirohgasse 28 .

Sämtliche Neuheiten in eleganter

fertiger Herren« unfl Men «6arMe
sind , in grösster Auswahl eingetrofien.

Anfertigung nach Maas
20303

Aparte Stoffe«
in bekannt tadelloser Ausführung.

111 ! ileiste P̂reise#

D
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0
D
0
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0
0
D
D
0
0
D
D
0
D
D
D
D
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D
0
D
D
0
0
0
D
D
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Zum Besten des

ins+
Dienstag , den 5. Oktober 1909,

ab 5 Uhr nachmittag-s:

(Ausstellungs-Gelände),
unter Mitwirkung

hervorragender Künstlerinnen
und Künstler.

Ab 5  Uhr:
~  Tee -Konzert . =

Ab 7 Uhr:

Rezitation . - MusiÄ and Gesang.
Cabaret. - Tanz.
— Zwei Kapellen . —

Büfett « ■ ■ ■ ■ Bar«
Passepartoutkarten 4 Mk. Eintrittskarten 3 Mk.

Vorverkauf in der Hofmnsikalienhandlung von Herrn
Heinr . Wolff , Willielmstrasse 12.

MM" Eingang und Einfahrt von
der Sclilachthausstrasse.

<3
<3
<3
<3
Q
<3
<3
Q
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3

Cer Himer Verein« Roten Kreuz.
von Heimburg , Vorsitzender.

20080

VQQQQQQQQQ QQQQQQQQQ0

Cäcilien-Verein
CE, wo

Für den Winter 1909/1910 ist die Aufführung folgen
der Werke beschlossen worden;

am 15 . November 1909 „Samson"
Oratorium von G. F. Haendel,

am 17 . Januar 1910 „ Das verlorene Paradies“
Oratorium von Enrico Bossi,

am 25 . März 1910 (Karfreitag ) „ Nun ist das Heil“
„Magnificat “ »

Kantaten von Joh . Seb, Bach,
„Ein deutsches Keqiem“

von Joh. Brahms.
Die erste Probe findet am 21 , September er . in der

&.ula des Städt . Reform B̂ealgymnasiums (Oranienstrasse ) statt.
Musikfreudige und sangeskundige Damen und Herren wollen

sich zwecks Aufnahme in den Verein an die Herren Vorstands«
uitglieder Gerichtsassessor Dr . Schaffner , Schriftführer,
Busem burgplatz 5, oder Buchhändler J , Moritz , in Fa!
Moritz & Münzel, Wilhelmstrasse 52, wenden, welche za weiterer
Auskunft , sowie Abgabe des eingehenden Berichts über das ver«
Josscne 61. Verein sjahr auf Wunsch gern bereit sind. 19600

WeM-Sport-vereii, Wiesbaden
Morgen Sonntag , den

3 . Oktober , findet im Saalbau
„Znr Friedrichshalle " Mainzer¬
straße, großes

Familienfest.
verbunden mit

R ^ Z^ sReKruten-
Zbschiedsseier

Aalt. Während der Veranstaltung , welche bei freiem Eintritt statt-
ftivbert außer Tanz , Aufführung der 2 Zentuer -Riege

mm noch loilstige Belustigungen ftait und sind alle Sportsgcnosscn
inü freunde des Vereins höflichst cingcladeii. 6181

Dir Borstand.

Freidenker-Verein Wiesbaden(E.V.).
abends 8 1/, Uhr , im Saale der Loge „ Plato ",

Oeffentiicher Vortrag
von Herrn Prediger ft . Tscbirn , Breölau , Präsident des Deutschen Freidenker-Bundes , über:

!

Montag , den 4 . Oktober,
Friedrichstraße 27:

„Los von Rom“
Darnach: Freie Diskussion.

Eintritt für Nichtmitglieder 30 Psg.
(20289

Reservierter Platz 1 Mark.

Fachschule der Ortsgruppe Wiesbaden im
D . H . V.

ÜWm

Unterricht in:
Lackschriff -plakafschriff,

Stenographie,
Rechtswissenschaft,

Buchführung und kaufm. Organisation,
Deutsch , verb . mit Staats - u. BGrgerkunde,

Englisch,
Französisch,

Esperanto.
Auskunft durch die 19674

GescMftsIeitung: Rheingauersfrasse 16.

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganzunent - t
behrlich.

Anleitung durch das,
Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur 70 Pf.fr.)
u.das Jugend- .
Moden-Albuml

(60 Pf. fr.)von der Ver-
Kaufe8telle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu-
f\  faktur , Dresden - N. 8.

|Ch.Hemmer, Langg.
Diskrete

Entbindnng
und Pension, bei Hebamme Fra»

K. Mondrio « , Ww . ,
19556) Walramstr. 27, 1.

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
D
0
0
0
0
0
0
0
D

Kreisverein Wiesbaden
im Verband DeutsMiiisieiiii zu Leipzig.

Wir laden hiermit unsere verehrten Mitglieder
und werten Gäste zu unserer am 2 . and
3 . Oktober a . c . stattfindenden

25 - jähr 8«
nochmals ergebenst ein und bitten um recht
zahlreichen Besuch.

Fesf -Fol$e:
Die Veranstaltungen finden sämtlich
im großen Saale der „WARTBURG“

Schwalbacherstrasse 35, statt . 6181
Samstag , den 3 . Oktober 1909,

abends pünktlich 87» Uhr,BeinUm-AH(Minen lei Eier)
(für Mitglieder und geladene Gäste frei)
Sonntag , den 3. Oktober 1909,

abends pünktlich 7 Uhr,Fest-Abend mit Jubiläums-Ball
(für Herren Mk. 1.—, Damen frei ).

Bezüglich aller Einzelheiten verweisen wir auf
unsere Festschrift . Her Festausschuss.

<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
«3
<3
<3
<3
<3
<3
CI
<3
<3
Q
<3
<3
<3
<3

Sonntag , de« 3 . Oktober 1909 , nachmittags von 4 Uhr
ab im Saale „Znr neuen Adolfshöhe " (Besitzer Meuchner)Rekruten-Abschie-zfeier mit Tanz.

Zur Aufführung gelangen Terzette , Duette nnd Einzel
Vorträge . — Es ladet freundlichstein 6171

Der Vorstand.
— . ■— ,—  Eintritt 20 Psg., eine Dame frei. .■■■

Verein ler ftiifeuie ynd laMellei
' Haien Mi IW» tV.

Einladung
zu dem am Mittwoch , den 6. Oktober , abends
9 Uhr , im oberen Saale des Hofei Frankfurter Hof
(Eingang durch das Restaurant) stattfindenden

Vortrag’

<0QQQQaQQQQ0QQQQQQQQN

ffliinnerturravea 'ein.
Samstag , den 2 . Oktober 1909,

abends 9 Uhr : 6091

Sieg §e-Kvmmers
in unserer Turnhalle , Platterstraße 16.

Hierzu ladet die geehrte Mitgliedschaft
ergebenst cin Der Vorstand.

Uber:

31s Kartellentwickelung und ihr Einfluss
auf den Handel.

Redner : Jssiizrat Cr . Fuid aus Wfaisis»
Gäste sind willkommen. 2031?

Der Vorstand.

lesteli ? Mn - M.
Am Dienstag , den 3. Oktober ds. Jrs ., abends 87, Uhr:

Zu Ehren unserer Sieger bei den diesjährigen Turnfesten
findet am Sonntag , scn 3 . Oktober ss . Js . . abenss 8 Uhr,
in unserer Turnhalle Hellmundstraße 25, cm

Sieger -Ktomurers
verbunden mit

Abschieds - Feier
für unsere zum Militär cinbmifencu Mitglieder statt , wozu wir
unsere gesamte Mitgliedschaft mbst deren Angchösige ergebenst
«inladen . 20 .91

Ter Vorstand.

in der „ Wartburg'
Tagesorv « lma:

1. Berichterstattung des Herrn Ncgicrungshauptkasscn -Kas-
sicr crs Battenfeld  über den Verlauf des Verbands-
tagcs in Staßfurt.

2. Ersatzwahl für zwei aus der Wirtschaftsabteilnng satzuugs-
gcmäß ausscheidcnde Mitglieder.

3. Besprechung der Wintcrvcrgiiugungcn und Verschiedenes.

Slm Samstag , den 9 . Oktober ds . Jrs . , abends 3 Uhr,
in der „ Wartburg " :

Bunter übendo>tme Tanz)
unter Mitwirkung der Zauberkünstlerin Frau Emma Stengels
des .stSmglichcu HofschauspiclerS Herrn Andriano und des
S chu h ' s chcn Quartetts . (z . 32

Der Vorstand



9tV.  230.

Internationale

jr, JLA zu  Frankfurt a. Hl.
3 » bis IO®Oktober » 1009.

hÜ  Mk . 300,000 Preise und Garantien . ----- - ----
Angemeldet sind u. A. :

kcickam. Rougier, Blerioi, de Ccifers, Sanchez,
Besä, Edwards, Illolon, Bewö, Euler, Dufour

Samstag

Blanck
Friedrichstr. 89 , 2. St.
gegenüberd.HI. Geist-Hospiz.

Strautzfedern u. Boas.
Paradiesvögel , Reiher,

Flügel. 20290
.Hutfâ ons u. Besätze etc.
Pariser Nouveautes.

Detail zu Engrospreisen.

Srikftmrjren-Saminlkr.
Gr. Auswahl in-u. ausl.Marken.
Preise weit unter Katalog. (1. 10
Eigarren-Gcschäft Hcllmundstr.34

JTlodes.
Hfite werden chick und mo-

oern garniert . Alte Sachen
gern verwendet. (20127

Fran W . Konrad,
Gneisenanstraße IS, II. r.

Uhren, Gold- und optische
Waren empfiehlt und rcpar. bill.

E. Becker, Dotzheim.
5958 Wiesbadencrstr. 32.

Ztrickmaschinen
29 mal prämiiert, in Preis und
Anlcrnung konkurrenzlos . Ver¬
sand seit L888 . Prosp. gratis.

I . Neuhoff, Mainz,
61871 Emmeranstr. 37.

Sette 14Wiesbaveuer General -Anzeiger 2 . Oktober

Hotel „ Wiesbadener Hof“
Moritzstrasse 6

Fein bürgerlich es Famillen -Jtestaura nt
Sonntag , den 3. Oktober:

MENU.
0.85 Mk.

Schildkröten -Suppe
Heilbutte -Scimitten nach

Colbert
oder

Prager Schinken in Madeira
Spinat
oder

Ochsenrippenstück , Spargel-
gemüse, Kartoffei -Croquettes

Keis nacli Kaiserin -Art.

1.25 Mk.
Schiidkröten -Suppe

Heilbutte -Schnitten nach
Colbert

oder
Prager Schinken in Madeira

Spinat
Ochsenrippenstück , Spargel¬
gemüse, KartoffeUCroquettes

Reis nach Kaiserin -Art,
1.75 Mk.

Sehildkröten -Suppe
Heillutte -Schnitten nach Colbert

Ochsenrippenstück , Spargelgemüse, KartoffebCroquettes
Gansbraten mit Kompott
Reis nach Kaiserin-Art . *

Mittags von 12 .30 —2 Uhp u. abends von 7 Uhr : ab
Erstklassiges Künstler -Konzert . 20033

Wo trinken wir ein gutes
Glas Rauenthaler?

Heu eröffnet . Hau eröffnet.
In der Rauenthaler Weinstube

Dotzheimerstrasse 15 , Restaurant Kaisersaal.
Vorzügliche Küche.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.
Diner ä 80 , 120 und höher.

Spezialität : Rauenthaler Weine eigener Kelterung.
Dieselben auch im Glas zu 35, 40 u. 50 Pf,

Ungenierter Aufenthalt.
Eingang durch das Tor oder durch das Restaurant.

^ „ Jacob  Schraub
19bb91 Keller und Keltereien in Rauenthal.

Münchener Hof
Hochstättenstrasse 12.

Sonntag , den 3 Oktober , von abends 7 Uhr an:

Moaaxeri,
Kein Eintritt. _ 20261  Kein Bieraufschlag.

Gasthausu.Saalbau
j. Bären, Bieraftist.
Neuerbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal. ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano füe

Gesellschaften.

1GROSSEAiiOEMAy*<0CKXUKS7A'JSSTCUUh4,|MiTrtRWM(nEniE*ER6Et(fflWIE56A3EH1908

Goldene
Jeden

Sonntag ,
n- v - o-™ Prima Speisen und Getränke.
Telephon 3/70. Karl Friedrich, Besitzer.

Medaille!

Große Tanzmusik.
‘ . " ' ' i 68

Telephon 3770

Box-Damen-Schnürstiefel no.  36-42. . . ß
Echt Cheureau-Damen-Schnürstiefel,

Lackkappe, no.36-42 . . Mk. 7 .50
Elegante Herren-Hackenstiefei, Lack¬

kappe, Ko.40-46 . . . . . . . . . Mk. 9. "

Gustav Jouröan, Wiesbaden
Pichelsberg 32 :: Ecke Schwalbacher Strasse. 20318

Unsere diesjährigen

Tanz - Marse
beginnen Mitte Oktober . Unser Unterricht findet in
nur erstklassigen Hotels statt . — Die neuesten
Tänze der diesjähr . Hochschule des Bundes deutsch . Tanz¬
lehrer haben wir in unseren Lehrplan aufgenommen.

Gleichzeitig empfehlen wir uns zum Einstudieren von
Kostüm; und Nationaltänzen bei Festlichkeiten , Hochzeiten
und Bällen. - JPrivat :Eiiizeinnterricht erteilen
wir zu jeder gewünschten Tageszeit auch im Hanse
der Herrscbaf tem. — Gefl, Anmeldungen nehmen
wir in unserer Wohnung Hellmnudstr . 51 , 3 , nahe
der Emserstr ., sowie in unserem ZigarremCreschäft.
Weilritzstr . 30 jederzeit frdl. entgegen. 20320

Anton Deller und Frau
Mitglieder des Bundes deutscher Tanzlehrer u. im Besitze
der Diplome für Tanzkunst zu Hannover u. Frankfurt a. M.

Bierstadt , Saal zum Adler.
Neu renoviert, größter und schönster Saal am Platze.

ab JVfTr anfmigend: C$ t*Ö$ C TML ^MNsSÜ.
Spiegelglatte Tanzfläche. Speisen und Getränke in bekannter

Güte. Eigene Apfelwein -Kelterei. i67
Es ladet freundlichst ein I . A.' W . Brühl.

leiiie Tanzknrse,
in welchen auch die neuesten Tänze einstudiert

werden, beginnen Miffe Oktober.
Die Unterrichtsstunden finden im Saale des

Konservatoriums , Rheinsfr . 54, statt.
Privat - 11. Einzel -Unterricht

können sofort aufgenommen werden.
Gefl. Anmeldungen werden in meiner Wohnung,

Rheinstr . 36 oder Gnstav -Adolfstr . 6 gern
entgegengenommen,

Adolf Donecker, oÄhSL
7 n . Kunsttänze.

Mitglied des Bundes Deutscher Tanzlehrer.20270

T Bler ’sanz-Lehrinstitut
Adelheid Strasse 73 Telephon 3442.

Unsere diesjährigen'Tanrkarse (Gymnasialien-, akadem-
und Pnvatkursc) verbunden mrt kallisthenischen Ucbungen(An-
mnts- und L-chonhcitslehre) beginnen wieder Mitte Oktober.

Erteilung von Pnvateinzelnnterricht , auch für
einzelne Tänze jederzeit. kko5

Der Unterricht fmbet. in unserem eigenen Unterrichtssaal im
Hause der „Loge Plato “ , Friedrichstr. 27 statt. * '

@cfl. wettere Anmeldungen erbeten Adeiyeidstratz 73.
Kiek' u°frau.

^ehrvr und Lehrerin für Gesellschafts- n. Kunsttänze
^ ^ -.nnzlehrer an Höh. Schulen u.  Penstonaten.

I□ o o c

Die feinften Druckfachen
diefelbrtden weifeffgehenden Anforderungen
gerecht werden, in ein- und mehrfarbiger
Ausführung, wie billigste Massenauflagen
liefert Ihnen bei zeitgemäßen Preifen der

Wiesbadener
General - Anzeiger

Konrad üeybold
8 Mauritiusstraße8

5etzmafchinen-, Rofafions- und Schnellprerfen-
-Betrieb , Stereotypie, Buchbinderei-

Celffon 199 Cetefon 819

!□□□□
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Danksagung
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme bei

dem uns so schwer betroffenen Verluste, sprechen wir
hierdurch allen unseren herzlichsten Dank aus.

Wiesbaden , Stuttgart , den 1. Oktober 1909.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Elise Blumer Ww.
20300 geb . Kimmel.

W iesbaden,
33 Friedrichstrasse

Jeder Käufer erhält ein hübsches Geschenk.

Goldene Medaille Darmstadt 1909.

meine Speziamäf!

jeder Preislage.

Kaufhaus Otto MtMWIlll NdlS
Wiesbaden

Ecke Klrchgasse und friedrichstraße.
Darmsfadf

10 Ludwsgsfraße 10 20314

20190

Patentanwalt!
Sa © !c » ! *® i | s ;sgio
Besorgung und VerWtertiuKj.g

nach D. R. P. hergestellt , un¬
erreicht in Qualität u.Wasch-
kraft .billigsteSeifefürHaus-
halt, Toilette , Biireau, Hotel, !.
Waschereien, Fabriken etc. *
Sparsamster Verbrauch»

Angenehmer Geruch. 11
Reinigt ohne Mühe und Arbeit,
gibt schönste Wäscheu. greift
selbst die empfindlichsten woll.
Stoffe, farbige BJousen u .s. w.
nicht an, sondern erhält sie in
ihrer ursprünglichen Frische .
All. Fahr . J . Gioth, G. m. b. H.
Hanau . Für Verbraucher VQü

< Spiegelseife schöne

Bekanntmachung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Trockenlegung des 238 n

langen Engelvergtnnnels auf der Strecke Darmstadt -Wiebels
bach von 17,3 km + 74 bis km 17,6 + 12 sollen im ganzen öffentlich
vergeben werden.

Die Zeichnungen , Verdingungsanschlüge und Bedingungen liegen
auf Zimmer 106 unseres Verwaltungsgebäudes Rhabanusstraße 1 an
Werktagen von 8—1 und 3 '/, —6 Uhr zur Einsicht aus . Sic können
auch gegen porto - und bestellgeldfreie Einsendung von 0,50 Mk . für
oie Bedingungen , 1,30 Mk . für die Zeichnungen durch unser Zentral¬
bureau hier bezogen werden.

Angebote sind verschlossen niit entsprechender Aufschrift bis zunt
Eröffnungstermin Dienstag , den 2v . Oktober 1803 , vormit¬
tags 11 der in Gegenwart etwa erschienener Bieter im
Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes hier abgehalten wird,
portofrei einzusenden.

Zuschlagsfrist : Bier Wochen.
Mainz , den 28. September 1909. Z 32

Königl . Prentz. uns Großh. Hess. Eisenbahndirektion.

Freibank. Sonntag , morgens7 Uhr. minderwertiges
Fleisch von einem Ochsen(50 Pf.), 2 Kühen(35 Pf.). Fleisch-
Händlern , Metzgern , Wurilbereitcrn ist der Erwerb von Freibankfleisch
verboten . Gastwirten und Kostgebcrn nur mit Genehmigung der
Polizeibehörde gestattet . (20321

Stadt . Schlachthof-Verwaltirng.

N«tMVe!!l-NttstkiZklU!lg
' von

Frau Carl Söhnlein Wwe ., Geisenheim i . Rheingau.
Donnerstag , den 14 Oktober 1909,

nachmittags1 Uhr
im Saale des Hctei Oer-maisiaj daselbst.

Znm Ausgebot gelangen:
22 ', und a/4 Stück Gcisenhcimer , */* und V, Stück Niersteiner aus
den Jahrgängen 1889, 1893, 1894, 1895, 1897, 1899, 1900 , 1901,
1902 , 1904 sowie:

10 's, und 5/ 4 Stück 1896/97cr Jngelheimer Rotwein -Früh-
burgundcr , ferner zirka 2000 Flaschen 1886er Oestricher Schlehdorn,
1889er Rüdeshcimer Roscneck, 1889ev Ruuenthaler Berg -Gehrn,
1893er Gciscnheimcr Kreuzweg und Fuchsbcrg.

Probetag im Hotel (Sermania für die Herren Kommissionäre
am 4. Oktober , allgemeine Probetagc am 7. und 8. Oktober und am
Vcrstcigerungstagc im Verstcigerungslokal . (20298

Veränderungen im familiensfa 'id
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 27. Sept . dem Glaser Heine.

Slicklcnbruck e. T. Elisabeth.
Am 25. Sept. dem Theatcrarbeiter

Alexander Henschle e. T. Karoline.
Am 29. Sept. dem Silberputzer

Jakob Knopp ~e. S . Karl.

Am 30. Sept. dem LanbeSbank-
beamten Georg Bechtel e. X.  Erika
Frieda.

Am 29. Sept. dem Hausdiener
Franz Enderlein e, S . Hermann
Wilhelm.

Aufgeboten:

Bankier Hermann Becker hier mit Leutnant Karl Wiebe in Inster-
Sofie Koch hier. I bürg mit Henny Fritsch hier.

Gärtner Josef Rasel hier mit Kaufmann Christian Knebel in
Sofie Bücher hier. 1 Köln mit Anna Maria KottSus das.

Gestorhen:
Am 29. Sept.:

Tag !. . Jos . Hch. Dietz, 06 I.
Schncidcrgehilfe Otto Boiler, 33 I.
Elisabeth, T. d. Tags. Philipp

Wolf, i  I.
Privaticre Adelheid Emmerling

geb. Raum, Wwe., 71 I.
Installateur Wilhelm Enk, 33 I.

Karoline geb. Trog, Ehefrau des
Taglöhners David Dreßler, 68 I.

Am 39. Sept.:
Sofie Sedlmahr geb. Schtvenecke,

Ehefrau des verstorbenen Muflkdirel-
tors Sedlmahr, 79 I.

Verkäufer und Dekorateur Edgar
Arnold, 18 I.

«önialiches Standesamt.

J. ü »Garich
Büsten - Fabrik

G r .-L ichierfelde
Lager u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen ln:

Wiesbaden
Riedstr 13 bei Fr .A
Gomoll a.d.Waldstr.
BeÄSlen In aden For-
men und Grössen, sowie
verstellbar ©u. nach Kass,
die das Anprobieren er¬
sparen . Wie nebenstehend
schon v. 7 .— Man ; ohne
Ständer von 1. 50 K an.

Katalog gratis ."̂ » S

Morgen Sonntag , den 3 . Oktober:

Ausflug nach Schierstem (liiioli)
Rekruten .Abschied.

Tanzleitung: G . Dich !. ,em

I in großer Aus¬
wahl . Rcpara-

turcn billigst.

H. Theis , Uhrmacher,
Moritzstraße 4. (19298

Zuber,Pflarrzenlücl sowie
alle Küferwaren inTannen-
und Eichenholz, ferner alle
Korb -, Solz - u . Bürsten-
waren , Reise - nnd Toi-
lcttcn -Artikel stets in größter

Auswahl billigst.

Karl Wiffich,
Emserstrastc 2 . Tel . 3331.

Ecke Schwälbachcrstraßc.
18797

l 'GMTossSCS Z
kür Ncrvenkopfweh.
Dieses Mittel , äußerlich anzmvcn-
dcn, bringt bei tsicrvcnkopsweh,
lUcuralgic,Blutandrang gegen
Kopf , Migräne . Schlaflosig¬
keit , ob rheumatisch oder gichtartig,
nicht nur Linderung , sondern sichere
Hilfe, selbst in den veraltetsten

Fällen . Viele Dankschreiben.
Flasche 3 Mk . Zu haben in der
Kronett -Apotlicke ,Wiesbaden

iriaturbuttcr 10 Pfd .-Kolli fr.
8.50, Blnmcnhonig 5.90, >/, Butter,

Honig 750 . M . Maiuran,
Tlustc , vi« Breslau 127. (F 173

Huf Abzahlung
Herren- und Knaben-Anzüge, Damen-Kosfüme, Jacketts,
Damen-Röcke, Kleiderstoffe , Teppiche, Gardinen, Tisch¬

decken, Wand- und Taschenuhren
bei massiger Anzahlung und leichten Zahlungsbedingungen.

Zuvorkommende und reelle Bedienung!
Strengste Diskretion wird zugesichert!

ZmnUmzug
und fürverlobte

vollständige Betten,
Kleidersehränke, Vertikos,

Nachtschränke, Tische,
Stühle, Kommoden, Spiegel

U. 8. W.

Komplette Schlafzimmer,
Salon-Garnituren,
Spiegel -Schränke,

Büfetts und Luxus-Möbel,
Küchen-Einrichtungen

u. s. w.

1908er Ingethelmer (weiß) p. Fl. 0.70
1903er Frauensteiner Marschall 1.—
1904er Wldkerer 1.10

Bei Bezügen von 14 Flaschen
ab gewähre ich  5 °|0 Rabatt.

Rhein-Weine.
Ich empfehle als besonders preiswerte.

Marken unter Garantie für Jahrgang und
Ursprungsort : 18850

!!
FRIEDR . MARBURG

Neugasse la Gegr. 1852

1901er Hochheimer Stein p. Fl. 1.20
(v. Aschrott)

1907er Mersteiner Oelberg 1.50

Tel. 2069.
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llönigl. Schauspiele
Wiesbaden.

Samstag , den 2. Oktober
201. Vorstellung.

1. Vorstellung. Abonnement B.
Der Barbier von Sevilla.
Komische Oper in 3 Akten.

Musik von Rossini.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Graf Almaviva Herr Frcderich
Bartholo, Arzt Herr Rehkopf
Rosine, sein Mündel

Frl- Engcll
Basilio, Musikmeister

Herr Schwegler
Marzelline Frl . Schwartz
Figaro Herr Gcisse-Winkel
Fiorillo Herr Wutschel
Ein Offizier Herr Schuh
Ein Notar Herr Berg
Ein Soldat Herr Spieß

Musikanten. Soldaten.
Gesangs-Einlage im 2. Akte:

„L’ Estasi“ von Arditi,
gesungen von Fräulein Engcll.

Musikalische Leitung:
Herr ProfessorS chI a r.

Spielleitung:
Herr Obcr-Ncgisseur Mebus.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Nach dem1. Akte der Oper findet
eine Pause von 10 Minuten statt.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen9' /« Nhr.

Sonntag, den 3 . Oktober
202. Vorstellung.

(Bei ausgehob. Abonnement.)
Die Königin von Saba.
Oper in 4 Akten(nach einem Text

von Mosenthal) von Carl
Goldmark.

Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Samstag » den 2 . Oktober

abends7 Uhr.
2 utzcndkarten gültig.

Fünfzigertarten gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum ersten Male:
Die fremde Fra «.

(Li fomrneX . . .)
Schauspiel in vier Akten von
Alexandre Bisson. Deutsch von

Max Epstein.
Für die deutsche Bühne eingerich¬

tet von Alfred Schmieden.
Spielleitung: Georg Rücker.

Lucien Fleukiot, Staats¬
anwalt Rud. Miltner-Schönau

Jacqueline, seine
Frau Agnes Hammer

Raymond, sein Sohn
Kurt Kcllcr-Nebri

Noch Flcuriots Freund
Rudolf Bartak

Ehcsncl, Arzt Neinhold Hager
§rau Varcnnc, seine

Schwester Ellen Erika von
Bcauval

Rose, Wirtschafterin bei
Flcuriot Roscl van Born

Valmorin, Gcneralan-
walt Hermann Ncssclt.ägcr

Helene, seine Tochter
Margot Bischofs

Laroque Walter Tautz
Pörissaro Georg Rücker
Mörivcl Ernst Bertram

(Zwei Agenten)
Fontaine, Gendarm

Willy Schäfer
Zvlicie, Stubenmäd¬

chen Sclma Wuttkc
. Victor, Kellner Theo Tachalicr

(im Hotel)
Der Vorsitzende des

EchwurgciichtsFricdc Dcgcncr
Der Obmann der Ge¬

schworenen Earl Winter
Lin Gcrichtsschrcibcr

Max Ludwig
Ein GcrichtSdicncr

Karl Fcistinantcl.
Geschworene. Pnbliknnt.

Der 1. Akt spielt in Ncuilly bei
Paris, die anderen Akte spielen
r0 Jahre später in Bordeaux.

Rach dem1. und 3. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Begtun der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6 7, Uhr

Anfang7 Uhr.
Ende gegen SV, Uhr.

Sonntag , den 3 . Oktober
Nachmittags 7,4 Uhr-

Halbe Preise.
Neuheit! Neuheit!

Rechts herum!
Schwank in 3 Akten von Hans

Guus. Nach einer Idee von
Paul Hubl.

Spielleitung: Dr. Hc,m>Rauch.

Kassenöffnung3 Uhr. Anfang
y24 Uhr. Ende 7,6 Uhr.

Abends7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 2. Male:

Neuheit! Neuheit!
Die fremde Fra «.

Montag, den 4. Oktober
_ Ketten. _

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schauspiel¬

haus .)
Direktion: Ha ns Wilhelmy.
Samstag , den 2. Oktober

abends8.1ö Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen:
SperrsitzI J?, Saalplatz BO-3,

Galerie 30 ■$
Zum 32. Male:

„Der Pariser Tangenichts".
Lustspiel in 4 Akten, frei nach
dem Französischen von Karl

Friedr. Gustav Töpfer.
Spielleitung:

Herr Direktor Wilhelmy.
Personen:

General Graf von
Morin Rudolph Bennewitz

Eduard, sein Sohn Paul Rohr
Barouiu, von Morin,

Schwägerin LcS
General- Ottilie Grmicrt

Madame Meunier Küni CIcnient
Louis ) ihre Ella Wilhelmy
Eli e ) Kinder Helene Frösc
Herr Vizot, ihr

Nachbar Arthur Rhode
Hilaire, Curt Röder
Frangois, Alfons Rück.

(Bediente des Generals)
Ort der Handlung: Paris.

Nach dem 2. Akte größere Pause
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kastenöffnung7 .30 Uhr.

Anfang8.12 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Sonntag , den 3. Oktober
nachmittags4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Zum6. Male

Königin Luise.
Historisches Lebensbild in4 Akten

vonP . Wilhelmy.
Kassenöffnuiig 37« Uhr. — An-
sang 4 Uhr. Ende gegen6 Uhr.

Abends8.15 Uhr
Zum 16. Male: ^
Neu einstudiert.

Deborah.
Volksschuuspiclin 4 Alten von

Dr . S . H. Moscnthal.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Lonzcr, der Ortsrichtcr
Rudolf Bcuucwih

Joseph, sein Sohn
Moritz Alexander

Der Schulmeister Arthur Rhode
Der Pfarrer Anton Mclzcr
Hanna, seine Nichte Helene Valois
Der Gerichtsdiencr Ludw. Joost
Der Dorsbadcr Willy Waglcr
Der Schneider Kurt Röder
Der Krämer Ralph Mayer
Die Wiriin Ottilie Grunert
Die alte Life Lina Töldte
Abrahum, ein blinder Greis

Alfred Heinrichs
Deborah Anny Richter
Einjüdischcs Weib Kuni Clement
Ein Mädchen kl. Lcnchcn.
Ort der Handlung: Ein Ort in

der Steiermark. Zeit: 1780.
Zwischen dem2. u. 3. Aufzug
liegen 8 Tage, zwischen dem 3.

u. 4. Aufzuge5 Jahre.
Aenderungen in der Rollenbeset¬

zung bleiben für den Notfall
Vorbehalten.

Kasscnöffn. 7.90 Uhr. —Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 1. Oktober
abends 8.15 Uhr.
Zuni 25. Male:

Stadt n„d Land
oder „Der Viehhändler aus

O b cr östcr r ci ch."
Posse mit Gesang und Tanz in
4 Aufzügenv. Friedr. Kaiser.

ii
Sonntag , 3 Vitt . :

Volksfaj.
Tagesfcstkarte : 1 Mk.
berechtigt während des ganzen
Tages zum Besuche des Kur¬

hauses.
Vorm. 11.30 Uhr: Konzert in

der Kochbrunneu-Anlage.
Leitung: Herr Kapellmeister

Hermann Iriner.
1. Ouvertüre z. Op.

„Fra Diavolo“ D. F. Auber
2. Finale aus der

Oper „Faust* Ch. Gounod
3. Calabraiso Jul. Rosenhain
4. Czardas No. 1 P. Michiels
5. Fantasie Uber russische

Lmdof A. Schreiner

! 6, Berlin-Wien, Marsch
J . Lehnbardt.

Vorm. 11.30 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:
Orgel-Matinee.

Orgel : Herr Josef Crroh-
mann , erster Lehrer am
Spangenherg ’schen Konserva¬

torium , Wiesbaden.
Violine : Herr Kapellmeister

Hermann Inner,
1. Orgel-Vortrag:

Fantasie,G -moll Josef Klicka
2. Violin-Vortrag:

Largo u. Ciac-
cona aus der
G-dur-Sonate J . M. Leclair

3. Orgel-Vortrag:
Legende, D-dur Josef Klicka

4. Violin-Vortrag:
Adagio aus dein
Violin-Konzert
No. 2, D-rnoil Max Bruch

5.  Orgel-Vortrag.
Finale III . Satz-
Sonate Fritz Renger

Mail -coach -Ausflug 2.30
Uhr ab Kurhaus : Eis . Hand-
Hahn —Bleidenstadt —Langen-

schwalbach und zurück
(Preis 5 Mk,).

Nachm. 4 Uhr : Konzert des
stttdt . Knrorchestcrs.
Leitung : Herr Ugo Ackern:,
städtischer Kurkapellmeister.

-1, Ouvertüre z. Optte.
„Leichte Kavallerie“

F. v. Suppe
2. Czardas No. 1 u. 3

G-. Michiels
3. Einleitung u. Chor

aus der Op. „Lohen-
grin “ R. Wagner

4. Valse caprice, Es-dur
A. Rubinstein

5. Ouvertüre z. Oper
„Dichter und Bauer*

F . v, Suppe
6. Fantasie aus der

Oper „Faust “ Ch. Gounod
7. „An der Weser “,

Lied G. Presse!
Komet ä piston-Solo:

Herr A. Gitter.
8. Trot de Cavallerie

A. Rubinstein,

Ab 4 Ubr:
Fesselballoipfluffahrfen.

Passagierpreis 5 Mk. —Karten¬
lösung auf dem Konzertplatze.

Etwa 6 Uhr:
Freifahrt des Ballons
unter Mitnahme v. Passagieren.

Passagierpreis
nach Vereinbarung.

Abends 8 Uhr : Konzert des
stadt . Kurorchesters.

Leitung : Herr Ugo Ackern!,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Fest -Ouverture E. Lassen
2. Ballettszene aus

der Oper „Gretna
Green “ E . Guiraud

3. Serenade f. Flöte
und Waldhorn A. Tittl
Die Herren : F. Danneberg

und F. Könuecke,
4. Ouvertüre z. Oper

.Mignon “ A . Thomas
5. Fantasie aus der

Oper „Der Frei¬
schütz “ C. M. v. Weber

6. Schlesische Lieder
für zwei Violinen

B. Bilse
Die Herren Konzertmeister
F . Kaufmann u, W. Sadony.

7. Potpourri über
patriotische Lieder

A. Conradi
8. Festlicher Marsch

U. Ackern!

licuchtfonttinc
Scheinwerfer.

Montag , 4 . Oht . :
Vormitt . 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunneu -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Hermann Inner.
1. Regiment von

Gersdoiff,
Marsch E. Wemheuer

2. Ouvertüre zu
Schillers
„Turnndot “ V. Lachner

3. Frühlingslied F, Mendelssohn
4. Die flotte

Turnerin,Walzer A. Thomae
5. Reverie ?H. Vieuxtemps
6. Offenbuchiana,

Potpourri A. Conradi

Eintritt geg, Brunnen -Abonne-
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Ivonzertkarten.

Mail -couch -Ausflug 2.30
Uhr ab Kurhaus : Ivlarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Ackern!,

' städtischer Kurkapellmeister,
1. Ouvertüre zur

Oper „Ein Sommer¬
nachtstraum " A. Thomas

2. Adagio aus der
Sonate pathe-
tique L . v. Beethoven

3. Einleitung zum
III . Akt und
Kirmess -Walzer
aus der Oper
„Herzog Wild¬
fang “ S. Wagner

4. Intermezzo aus
der Oper „Caval¬
leria rusticana * P . Mascagni

5. Polonaise,
E-dur F . Liszt

6. Entr ’acte, Ga¬
votte E . Gillet

7. Fantasie aus der
Oper „Aida “ G. Verdi

8. Balletmüsik aus
der Oper „La
Gioconda“ A. Ponchielli.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre „Das ist

der Tag des Herrn“
K. Kreutzer

2. Czärdas aus „Diver¬
tissement russe“

G. Michiels
3. Melodien a. A. Lortzing ’s

Opern A. Rosenkranz
4. Träume auf dem

Ozean, Walzer Jos . Gungl
5. Lied an den Abend¬

stern aus der Oper
„Tannhäuser “ R. Wagner

6. Ouvertüre zur Op.
„Die Hugenotten“

G. Meyerbeer
7. Babillage E. Gillet
8. Holzhaeker -Mnrsch

F. Wagner.
Städt . Kurverwaltung.

ViLULLi-
Theater.

Heute Samstag, 8 Uhr
zum II . Male :

Näheres siebe Strassen -Plakate
und Anschlagzettel.

morgen Sonntag, 3. Oktober,
nachmittags 4 Uhr:
Familien - and

Frcmdcn -Vorstellung
bei halben Freisen auf
allen Plätzen für Erwachsene

und Kinder.
Abends 8 Uhr bei gewöhnlichen

Preisen . (20077
3n beiden Herstellungen:

das vollständige ungekürzte
Programm.

10 AMIns-NiMieni 10
v.nurKünstlerinnenu .Künstlern
von Weltruf u. aus I. Theatern,

montag 4. Oktober:
l

Zwetscheir
1« Pfd . 33 Pst' .. 6tr , 5 Btt.
6135 Echwalbächerstr 71.

Speisehaus Lukullus
Hclcneiistrasse 24.
Empfehle guten, bürgerlichen

Mittagtisch zu<10 Pfg .u. höher
sowie Abendessen von 33 Pfg.
an, in und außer dem Hause.
20305_ K , Ulrich.

Hotel Erbprinz
Heute SamStag abend:

Metzel-
suppe.

Empfchie gicichzciiig meinen sclbst-
ßcfcltcvtru süßen- «. rauschen

Apfelwein. £021)3

Programm
für Samstag, den 2. Oktober:

Letzter VoIksfa£
Eintrittspreis 30 Pfg ., nachmittags 7,4 Uhr
und abends 7,8 Uhr : Grosse Militärkonzerte des Füs.-
R“g. von Gersdorff (Kurhess . Nr. 80). Im llaupt-restaurant ab 9 Uhr:

Grosser fesfoaSI.
für Sonntag, den 3. Oktober :

Vorleser Tag
nachmittags 11,4 Uhr und abends 7-8 Uhr : Militär¬
konzerte ; während des Abendkonzerts Aufführung
des Potpourris ,,Zeppelins denkwürdige
Fahrt am 4 . August 1908 “. Eintrittspreis
bis 7 Uhr abends 50 Pfg ., nach 7 Uhr 30 Pfg.

Am 2. 3. und 4. Oktober:
Grosse Ausstellung von Kerbstobst und

Obstmarkt
veranstaltet vom XIII . landwirtschaftlichen Bezirksverein.
Etwa 2000 Stück Kisten und Körbe Tafel - u. Wirtschafts»

obst stehen zum Verkauf . 18815

Das Verzeichnis der prämiierte » Aussteller steht
den Herren Ausstellern von Montag , de» 4. Oktober,
vormittags 7-9 Nhr ab, im Verwaltungsgebäude, film. Nr. 3,
zur Verfügung. *- 18816

Der Ausstellungs -Vorstand.

Garlenbauhaile Ausstellung,
Tom 2. bis 4 . Oktober:

:Großer Obstmarkt:
veranstaltet vom 19717

13. landwirtschaftl . Bezirks - Verein.

Achtung !
Kheingauer Obstmarkt

veranstaltet vom Rheingaukreis
im Friedrichshof in Wiesbaden

am 5. Oktober 1009 . — - . :
Zum Verkauf kommt:

Tafel - und Wirtschaftsobst von Achseln und
Birnen , sowie Stein - und Schalenobst , und
naturreiner Bienenhonig.

Ungefähres Angebot 1000 Zentner.
Die Verkaufszeit begiunt vormittags IO'/. Nhr. (D. 78

Am 1. Oktober
habe ich in der Restauration

Rotes Haus
Telephon 3040 KircfigClSSe 60 Telephon 3040

einen Spezialausschank hochfeiner heller und dunkler Biere
der weltberühmten

Export-Brauerei: Mönchshof-Kulmbadi(Gegr. 1346)
eröffnen.

Indem ich noch auf meine naturreinen Weine erster Firmen,
sowie ganz besonders auf meine Diners , Soupers und Spezial¬
gerichte in anerkannt vorzüglicher Zubereitung aufmerksam
mache , bitte ich um geneigten Zuspruch.

Hochachtend

Franz Pfuhl,
langjähriger Küchenchef.D 81

„Sttaßenmiihle", Dotzheim
“1  Schlachtfest.

Fr . Klein.

Acute
abend:

6197

„Gasthaus zum wellrihtal"
Heute Samstag : xigg

eee  MeftzeEsuppe =
wozu freundl. cinladct Andr . Schnicrle . Bier 40 ». “2 Pfg.
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Hotel Adler  B a d h a u s, T\ ’
Langgasse 42, 44 u. 46.

Pallmann m. Tochter, Eberswalde _ Krause,
Schlachtensee — Glühr m. Er., Zehlendorf —
v. Schönfeldt, Fr ., Löbnitz _ Doeden, Blanken¬
burg.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.

Langheine m . Fr. u. Schwester, Woltorf —
Frenzei, Mittweida — Renthor , Metz —, Antz,
Neustadt a. H.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

Gras, Frl ., Braubach __ Wiegand, Frl .,
Kassel.

Bayerischer Hof,  Delaspöestr . 4.
Schneider, Nordhausen — Ringer m. Fr .,

Dortmund — Sander, Sondershausen _ Drube’
i Hrn „ Sangershausen.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.
Kinelowsker, Dr., odz _ Baron de Wendt

Alborda , van Ekenstein , Freifrau , Haag _ Löh-
nis m. Farn ., (Haag — Grüning Düsseldorf —
Hudig , Fr ., Haag.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Neuhoff , Danzig-Neufahrwasser.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Brons, Dr., Leipzig — Hürner , Bayreuth _

Lottermann , Auerbach.
Schwarzer Book,  Kranzplatz 12.

Henry , Breslau — Kessler, Dr., Strassbürg
-— Picht , Oberleut ., Ulm _ Euschl m. Fr ., Köln
— Selberg, Dr, m. Fr, Berlin — Heintjes ’ Düs¬seldorf

Privathotel Brüsseler Hof,
Geisbergstrasse 8.

Storchen m. Fr ., Lodz — Stranzki , Buda¬
pest — Karlstad m. Fr ., Warschau . '

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Ammens, Frl, Kissingen — Graef Saar¬

brücken — Rimmers, Köln.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
1 Giraud , Brüssel — Bouniariage , Brüssel.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
Albrecht , Potsdam — Strunk , Otternhagen

— Boelke, Wehrenberg — Henker , Wehrenberg
— Wöhler , Gadesbünden _ Sandomir, Norder¬
ney — Verskate de Blaue m. Fr ., Brüssel _
Glaser, 2 Frl ., Gotha.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Holthaus , Oberhausen _ Bösenacker m. Fr .,

Ludwigshafen.
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.

Kinast m. Fr., Neustadt a. H. — Wolf, Wien
— Horn m. Fr., Mücheln.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Prinz , Wanne — Henkes m. Fr ., Herne _

Borchert , -Berlin.
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7. Ecke Kaiser Fricdrieh -Rtng.
Kleudgen , Hillscheid _ Müller, Dillenburg

— Rabbe, Bremen.
Englischer Hof,  Kranzplatz 11.

Akerson m . Fr., Gefle — Westergren in. Fr ,

Wiesbadener Fremdenbuch.
Gefle — Ritterbaudt , Hamburg _ Saloschin m.
Fr ., Stettin.

Hotel Erbprinz,  MauritiuspTalz 1.
Pück, Köln — Ivünsbach, Mülheim _ Frick,

Mühlheim.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Eiger m. Fr., Warschau — Zarneckow m.

Fr ., Rostock — iBormann, Dresden _ Siemers,
Fr . m. Tocht ., Rostock.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Brauneck m. Fr ., Kreuznach.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Kurz , Ruhrort — Pollmann , Duisburg-

Meiderich.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Schmidt, Veheim — Weisengeld, Oberweyer.

Hotel Grether,  Museumstrasse 3.
Fiesel, Pastor Dr. m. Fr . Diesen _ Scheidt

m. Fr ., Stolberg.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Wernert , Rheydt _ Ohler, Dr., Saarburg _
Hakl m. Fr ., Pirmasens — Wiskott , Dr., Kre¬
feld.

Hansa -Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Fosserier m. Farn., Paris _ Kaempf, Notar

m. Farn., Mainz — Schmidt, Düsseldorf — Hub-
bert , Frl ., Rothenburg

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Keller, Strassburg — Winter m. Fr ., Ham¬

burg.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
de Schepper m. Fr ., Arnheim — Meyer, Kom¬

merzienrat m . Fr ., Peine _ Stabei , Dr. m.
Fr ., Berlin — van der Leeuw m. Tochter , Rot¬
terdam.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz I.

. Toechie-Mittler , Dr. rn. Fr ., Berlin — Sei-
| denfaden, Justizrat , Köln _ Rinck, Deutz _
Joeehe, Dr., -Berlin — Younger, Moffat.
Hotel Impörial,  Sonnenbergerstrasse 16.

Traub , Niederlössnitz _ Kurtz , Frl ., Rom
— Döring, Torgau.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Dupis, Oberleut . m. Fr ., Trier — Patsehett

m. Fr ., Shrewsbury — v. Nordheim, Frl., Han¬nover.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),Frankfurterstrasse 17.

v. Ephrussi m. Fr ., Odessa — Hardt m. Farn.,
Falkenstein — Creutz-Nelzert, Fr ., Neuwied _
Barbour , Fr ., Amerika.

Hotel Karlshof,  Rheinstrasse 60a.
Lenz m. Fr ., Berlin — Beck m. Farn., Her¬

born _ Braun , Berlin.
Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.

Spiegel, Fr,]., Wien — Hörstel m. Fr .,
Braunfychweig _ Ruhland m. Fr ., Berlin __
Petersen m. Er ., Apenrade.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.

Wächter , Ballersbach — Kousbruck , Rö¬
dingen — Katt , Waldshut — Noesen, Luxem¬
burg.

Weisse Lilien.  Häfnergasse 8.
Schildgen m. Fr ., Gr.-Gerau — Hammer m

Fr ., Berlin.
Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.

Rysse, Dresden _ Müller, Neuenahr — Fie-
bas,Neuenahr ,— Bickel, Neuenahr.

Hotel Meier,  Luisenstrasse IL
Freytag , Oberst, München — Owenzer, Klein¬heubach.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Dulhers , Dr., Berlin — Sehroeder, Kassel _
Rings, Bonn — v. Grynius , Offizier, Frankfurt
— Toos m. Fr ., Halle — Söllner, 2 Hrn . Ham¬
burg.

Hotel Nassau u. Hotel Cecille,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

Sir Wernher , London _ Martin , (Berlin _
Neumann, Leut . m. Fr ., Geldern _ Hirsch , Ju¬
stizrat Dr ., Berlin — Lömaitre , Dortmund’ ,—
Barton , London.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29_ 3i.

Potthast m. Fr ., Düsseldorf _ Merzbacher,
München — Walther , Dr. jur . m. Fr ., Naum¬
burg — Werner , Potsdam — v. Trostorff m.
Fr., Herne — Moll m. Fr ., Metmathe _ Jung,
Rosenberg — Bremer, Geilmur — Boesner, Neu¬
wied — Ebener, Petersburg.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Voigt m. Fr ., Bingen — Uplegger, Fr ., Ham¬

burg.
Hotel Nonnenhof,  KIrchgasse 15.

^ Scbuer m. 2 Söhnen, Dresden __ Gabst m
Fr ., Düseldorf — Laporte , Freiburg _ Mav
N.-Wöllstein . 3

Palast - Hotel,  Kranzplatz 3 n 9.
Rosen, Leipzig — Cohen, M.-Gladbaeh _

Dannenbaum, Krefeld — Sehroers Kommer¬
zienrat m. Fr., Krefeld _ Buber Lemberg —
Edberg, Stockholm.

Hotel du Parku . Bristol^Wilhelmstrasse 28-30. — -
van der Lek van Clercq, Frl ., Haarlem _

Schorer, Fr ., Haarlem.
Quellenliof,  Nerostrasse

Krauss m. Fr ., Walpershofen
Stuttgart.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Eratlistrasse 4, 5, 6. 7,

Barueli, Herford — Meyer m. Fr .,
— Stricker , Dr., Wien — Birck, Genera], Berlin

Basse, Fr ., Iserlohn.
Hotel Reichshöf,  Bahnhofstrasse 18.
von der Linden, Hüsten i. W, — Engels

Frl., Blankenburg — Bödicker, Blankenburg _ '
Schückling, Frl ., Frankfurt.
Hotel Reichs post,  Nikolasstrasse 16_ 18.

Salm an m. Tochter , Verviters _ Garn,
Strassburg — Bartram m. Fr ., Neumünster _
Fendera m. Fr., Kattowitz — Eisebner, Dr. m.
Fr ., Cronberg — v. Recklinghausen m. Fr.,
Manderscheid.

11.
Engel

9. 11, IL
Mannheim

Tiere und Verstand?
Den Tieren spricht man jeglichen Verstand

ab ! Man sagt , sie Haben Höchstens Instinkt , oder
es sei ihnen etwas anerzogen. Ob dies nun in
allen Fällen zutreffend ist, weiß ich nicht, ich
glaube, daß die Tiere Verstand haben. Was hal¬
ten Sie z. B . von folgendem Vorkommnis:

Ich habe einen recht verwöhnten „Herrn
Hund". Sein Lager ist ein Fell. Durch seine
Anggiwohnheit, die man ja auch bei -anderen Hun¬
den sin-d-en- soll, -dieses Fell auch gleichzeitig als
Tischdecke zu benutzen, wird es natürlich nicht
sauberer . Zu Weihnachten jedenfalls war es so
unsauber , daß ich ihm beim Einkauf anderer
Sachen auch ein neues Fell mitbrachte. Mein
Hund — Flick heißt er — ist sehr neugierig und
so sah er mir auch beim Auspacken des Fells
zu. „Da, " sage ich, „Flick hast du ein neues Fell
zu Weihnachten. Aber deine Knochen kannst du
hübsch auf dem alten fressen!"

Flick beriecht das Fell nach Hunde-Angewohn-
heit, nimmt es dann und zerrt es auf seinen
Lagerplatz, nachdem er das alte Fell unterm
«osa versteckte. Keine Möglichckeik das Vieh her¬
unterzubringen , er bleibt einfach liegen, klopft
mit dem Schwanz bettelnd die Dielen, aber geht

nie - mehr auf das alte Fell . Das neue ist ihm
angenehmer , weil es sauberer ist! Ist das nun
Instinkt oder Verstand ? Ich behaupte das Letz¬
tere , denn auch die Tiere lieben die Sauberkeit,
weil sie ihnen angenehmer und zuträglicher ist.
Einen klaren Beweis haben Sie hierfür z. B.
an- den Schweinen ! Es ist bekannt, daß das
Schwein, welches zu Unrecht als unsauber be¬
zeichnet wird — daher der Name „Du Schwein"
— nur aus sauberen Gefäßen frißt . Schweine
werden nur dann fett, wenn die Freßgefäße sau¬
ber sind, und bleiben mager und magern ab,
wenn dies nicht der Fall ist.

Das gleiche .wenn auch nicht so auffallend,
kann man auch bei Kühen und Pferden beobach¬
ten , je sauberer die Krippe, desto besser sieht das
Vieh aus , desto gesünder ist es.

Auch auf etwas Anderes dürften Sie noch
nicht geachtet haben : Vieh aus -Ställen , in denen
sich übermäßig viel Fliegen aufhalten , gedeiht
nicht. Eine Kuh, die den ganzen Tag mit dem
Schwanz wedeln mutz, um nur etwas Ruhe vor
ihren Plagegeistern zu haben, benötigt hierzu
eine ganze Menge Kraft , mehr jedenfalls als
mau glaubt ! Natürlich hat dies einen Einfluß
auf ihr Wohlbefinden und auch auf die Menge
und Güte der Milch.

Fliegen und Unsauberkeit des Stalles gehören
immer zusammen. Und wenn Sie glauben, Sie
hielten ihren Stall und die Futtergefätze noch so
sauber, so sage ich Ihnen , daß Sie dies noch in
erhöhtem Maße und mit weniger Mühe bewerk¬
stelligen können, wenn Sie zum Reinigen der
Futtertröge , zum Besprengen des Dungs und zum
Abwaschen der Tiere Wasser benutzen, dem Sie
auf den Eimer einen Eßlöffel voll Aiitomors hin¬
zusetzen. Dieses Automors ist nämlich- ein ge¬
ruchloses und absolut unschädlichesDesinfektions¬
mittel , welches einesteils vorzüglich reinigt , dann
aber -auch die Futterreste unschädlich macht, w
daß sie nicht verderben oder sauer werden kön¬
nen. Ferner bindet es den Anunoniak-Geruch
des Stall -Düngers und erhält diesen für die
Landwirtschaft so wertvollen Stoff dem Dünger.
Ein mit Automors -Wasser regelmäßig bespreng¬
ter Stall riecht nicht „nach Mist " und in solchem
Stall halten sich auch nicht Fliegen oder Brem¬
sen oder Mücken auf . Ein derart behandelter
Stall wird stets seuchenfrei bleiben, niemals wird
darm Rotz, Druse , Rotlauf , Maul - und Klauen¬
seuche, Geflügelcholera usw. auftreten , ja man
hat sogar aus sehr großen landwirtschaftlichen
Betrieben das oft epidemisch auftretende Ver-
kalben dadurch verbannt , daß man beim Neu-

Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3. u. 6.
v. Mackay, Baron u. Baronin m. Tochter,

Haag — Säepeijmann m. Fr,., *Newyork —
Brunner, Fr ., Marburg.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Snellen van Vollenhoven m. Fr ., Haag _

Fuchsschwanz, Wolfach _ Berger n>. Fr ., Lon¬
don — Kotz , Er . Dr., aufenselden.

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
v. Baezko m. Fr ., Dortmund — Meister m.

2 Töc-ht ., Werdau — iBropky, Wimbledon —-
Brunnöhler, Velbert.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Karlson , Kopenhagen — -Scheibler m. Farn.,

Köln — Haberland m. Fr ., Berlin _ van der
Meulen m. Fr ., Bloemendaol _ Sir Wyndhan,London.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Angermüller m. Fr ., Forst _ Blossmer, Fr.

Königsberg — Hapkländer , Fr ., Lennep — Mer-
gell. Fr ., Arnstadt.

Kuranstalt Dr . Schloss,
Sonnenbergerstrasse 30.

Löwenstein, Fr . Dr., Köln —• Schimmelpfen¬
nig, Portugal.

Schützenhof,  Schützenhofstr . 4,
Nolten, Hattingen — v. Kaltenborn , UDer-

leut ., Homburg v. d. H. — Schulte, Hotelbes.,
Kyllburg.
Sendigs Ed en - Hotel,  Sonnenbergerstr . 8.

Grabbe, Petersburg — Meyerowitz, Berlin —
Ihre Durchlaucht Prinzessin ßtirbey , Bukarest
— Se. Durchlaucht Prinz Stirbey , Bukarest.

Spiegel,  Kranzplatz 10,
Moll m. Er., Arendsee.

Hotel Union,  Neugasse 7.
van Horenboch, Mechteln _ Römer m. Er.,

Dortmund — -Haberer , Neustadt — Gebhardt,Eisenach.
Viktoria - Hotel u. Badhaus,

Wilhelmstrasse 1.
[Bacharach, Kowno — Reeck m. Fr ., Berlin

— Krüder m. Er ., Lehe — Daendliker -Schuck
Er ., Bern — Bendler, Leut ., Stuttgart.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
von Faber , Leut ., Dieuze — von Faber , Halle

— Rover, Dr. m. Fr ., Bettingen — Greif Ko-
burg.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Mayer, Frl ., Hannover — Weber, Frl ., Ber¬

lin — ICäss, Fr . m. Mutter , Trarbach.
Westfälischer Hof,  Schützenhofstr . 3.

Wengenroth , Siegen — Leyereou, Berlin _
Heymann, Fr ., Brüssel.
Hotel Westminster,  Mainzerstrasse 8.

Graf von Pückler , Kgl. Kammerherr 8. M.
d. Kaisers, Ober-Wiestritz.

Wiesbadener  Ho f. Moritzstrasse 6.
Bormann, Charlottenburg _ Sakowski m.

Fr ., Libau — Underwagen , Ilalve _ (Brentz-
burg, Sonneburg — Prinz , Bonn — Stack , Cleve¬
land!

kalken der Wände dem Kalk einige Eßlöffel voll
Autoniors hinzusetzt.

Daß man die Ställe desinfizieren müsse, um
gesundes Vieh zu erhalten , hat man auch schon
früher gewußt, aber man scheute diese Desinfek¬
tion, weit die Mittel ja alle riechen! Das ge¬
ruchlose Automors erst gestattete uns eine gründ¬
liche Desinfektion , die ja dem Vieh, mehr als man
jemals ahnen konnte, zugute kommt.

Doch ich bin da auf ganz andere Sachen ge¬
kommen, als ich wollte ! Von dem Verstand der
Tiere wollte ich reden, und ich komme auf Auto-
mors ! Uebrigens so weit abliegend ist dies auch
nicht. Einmal habe ich veüsucht, meinen Hund
mit Automorswasser zu waschen, damit er und
ich nicht so unter seinen Flöhen zu leiden haben.
Das Vieh, das sich sonst gegen Kreolin , Lysol,
Hundeseife usw. einfach ablehnend verhielt , ließ
sich diese Waschung ruhig und gern gefallen, und
geholfen hat es tadellos , ich wiederhole es jetzt
wöchentlich bei ihm. Ich -bin überzeugt , mein'
Hund hat Verstand , denn sonst würde er wie
früher davonlaufen , wenn er die Badevorberei - '
tun-geil steht. Aber er scheint sich direkt über das -
Automorsbad zu freuen , da es ihn von den Flöhen
befreit. r.  Mey . 0 -
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sowie Zechenkoks fÜF Centralheizungen,
Antliracitkohlen t für
Eiform - Briketts ( Dauerbrandöfen,
Union -Briketts , beste Sorte.
Bachen - n. Kiefern -Scheithol »,

auch geschnitten und "gespalten,

Meine Bureaus befinden sich jetzt

r / ''

Kiefernes Anzündeholz per Zentner Mk. 2.20,
^robgespalt . Abfallholz per Zentner Mk. 1.20,

liefert prompt frei Haus

W. IsSail Wwe-,
Bisbrich a . Rh. und Wiesbaden , Bahnhofstrasse 4.

Fernspr . Nr . 13. Fernsprecher 84. [20111

Bureau:

im Südbahnhos
Her verenge«Spelte 9I, '

G . ttt . b. H.

amtlich bestellte Rollsuhrunternehmerin
der König!. Preutz . Staatsbahn . 20114

Spedition . Zollabfertigung.

P.  A. Herman,
Sensal für Hypotheken und Immobilien.

Fernsprecher 930. 20269

„König der Tafelwässer .“
General • Vertretung für Wiesbaden und Umgegend : Fritx

Back , Riehlstrasse 15a. Tel. 6633. 20113

auf dem Rasen. » bleicht die Wasche im ff-tr d  bei
^ Gebrauch von

_ Persil.
Gibt blendend weisse Wäsche . ■ohne Reiben tmdf —
Bürsten , ohne jede Mühe und Arbeit ! Absotm
unschädlich , schont das Gewebe und bewirkt
enorme Ersparnis an Zelt Arbeit und Geld.

*"» - -■> Uoberall erhältlich . i

ALLEINIGE FABRIKANTEN;
Henkel &&Co ., Düsseldorf.

Feinste weiche Zervelatwurst
dto. Braunschw. Mettwnrst

(eigenes Fabrikat)

Moritzstr . fsjgM [flg ^ Telephon

im Ganzen
pro Pfd . M. 1.6«

im Ganzen
pro Pfd . M .1.20.

2 19

Schwcinemctzgercl.
Fabrikation f. Fleisch- und Wurstwaren. 20128

X Kohlen ä/Ir.1 .1.28  X
la Hausbrand 50°/0 Nuß I., bei 10 Zentner frei Keller gegen Bar-

we"ri«.tr. wiSBi. Weber *•<# «*•



□ » » Tadellos* jßjfJf gewaschen und §
™ geplähel- in der,,

Berliner Spezial-

neu -Wucherei
füp sämtliche Herren - u. Damenwäsche

Job. Biel
Bertramstr. 9. — Tel. 3330.

Erstes Spezial-Geschäft am Platze.

Rudolf laase,

Billigste Bezugsquelle
ist die (20267

Tapeten-Manufaktur
Inh. Ludwig Bauer , 9 Kleine Burgstr .P
Telephon 2618. — Reste zu Jedem Preis

MW»»« ««SS»
a
W

Damit bchmrdestr'PAdeN̂I
können naß gemischt«er- M
dm. ohne daß sich Id -ÄrMZ
bildm und der Glanz »er* g
===== toten geht,

rin
Kern Geruch»1

IKeine©fistfcli
Große Ausgiebigkett!
Parkett*Sette
-Ma -rkesSkfe-
bester, einfachster mtd D
billigstes B̂emigUMS- .Z
mittel selbstWr die dun- «
leisten BSden. BEer O
Ersatzchir

-. Boknermasse
für Parkett, Cmofoum,

Gestrichene Böden.

« «dH

Kein Ziatm .. ^ «hteL!
Arbeit! .. WttnrhMcA
.. .. «SdeNI .. .. H

abm in dm durch.«
»late WMlichen D
Geichäftch. «

Fabrikantm^wh *uh
LaKfabrikr« G. m.

und
Htnola!

Mer&Mm,  MchrrX.|
Vertreter : 1 . 0 . Kipp , Frankfurt a . M . §

Am Tiergarten . (H. 218 gg
s!B ^ DBiaQnaiiaRiüi » BaiBiBSB

Möi * © 8 9 Metten * =
• = ~̂ Polsterwaren

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A . Leicher , orMr . fi, nahel  Hheinstr.
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 20101

Einheitspreis
für Damen und Herren

Mk . IS« 50

Luxusausführung
Mk. 16.50.

Salamander
Sduihgeieliidi. m. b. H.
Wiesbaden, lianggalle 2.

20007

Z 16

,rel *°n BestandteilenIst
das beste Waschmittel.

Vs K Paket 15 Pfg.
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Möbelhaus

Jobs. Weigand& Co.
Wiesbaden wellrifzstr. 20.

Für Centralheizungen
/

empfehlen wir
unsere altbewährten, unübertroffenen Marken

Rnhrbrechkoksin.n
an der Kokerei mit der Maschine in gleichmässige Körnungen gebrochen
und abgesiebt von 60/100, 60/90, 55/90, 50/80, 40/70, 40/60, 30/55, 30 50 mm

Konsolidation, Centrum, Harpener Bergbau A.-G., Gelsenkirchener
Bergwerks A.-G., Friedrich Ernestine , Mathias Stinnes , Victoria
Mathias, Carolus Magnus, Luise Tiefbau, Dannenbaum, Viktor,

Westhausen, Prosper , Hibernia.

Ruhrsiebbrechkoksf<Iu. II
65/90, 40/70, und 30/50 mm von Stinnes ’schen Werken Und Kokereien,*

der Bergwerks -A.-G. Hibernia.

Fermer
für Irische ©eien
Consoiid. Brechkoks III

20/40 mm,
Lager am Bahnhof

Dotzheim
mit elektrisch . Verladc-

und Siebanlagen.

Kohlen-Verkauf- v
Gesellschaftm.b.H.

Haupt kontor
Bahnhofstrasse 2.

Telefon >
Nr. 545 u. 775.

Hauptburean : Kikolawlrassc 5.

Lagerhaus
.« für Möbel

Lagerhaus
f. Reisegepäck

allerund und Güter
Hausrat etc . Art. -E

Modern eingerichtet , feuerfest u. sicher ! Denkbar beste , billige
n . sachgemässe Aufbewahrung von grössten wie kleinsten
Quantitäten auf kurze wie lange Zeit.

Ausser den allgemeinen JLagerräuinen sind vorhanden : '
>: JLagerrüusne nach Würfelsystem (getrennte Abteile).

Sicherheitskammern (mit Türen versehene Kammern) vom
Mieter selbst verschlossen.

Tresorranm (Panzertüren) mit eisernen Schränken unter
Verschluss der Mieter . >

Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und franko.

P3T fteu eingerichteter Verkaufs -Raum im Möbelheim "SJf
für freihändigen Verkauf n. Auktion v. gebrauchten Möbeln, Hausrat aller Art , Bildern , Instrumenten ete. etc.

Haltestelle der Elektrischen Ringkirche —Infanteriekaserne.
Geöffnet WerktagsV. 9—19 Uhru. 2—5Uhr. Man verlange Prospekten. Bedingungen vom Hauptbnreau.

Spedition , Möbeltransport , Verpackung und Lagerung.

RUHRKOKS!
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Billige UmzugsMel |
1 Posten Zng -Bonlcans , zweiteilig, Ia Köper mit reicher Spachtelarbeit

jedes Paar
1 Posten Transparent - Stoffe , gelb, ca. 130 cm breit, herrliche Muster

jeder Meter
1 Posten Hessing -Portieren -Garnituren , mit eleganten Trägem

komplette Garnitur

Bettvorlagen.
Axminster . . . 8 .7», 210 , 1.65 , SS Pf.
Tapestry . 3 .85 , S 20
Velours . 4 .85 , 3,50
Seiden -Perser , imit. mit Fransen,

ca. 90X180 cm . 7 .75

♦♦
fi
♦
♦
♦♦
❖♦i#
❖♦♦♦
#♦
#♦
♦
0  Chaiselongues♦

l 80
l 10

395

1 grosse Partie cliines . Ziegenfelle , sämtlich ca. 75X170 cm gross, in grau und
gefärbt;

Serie I 075 Serie II K25 Serie III
„ „ . _ jedes Stück « jedes Stück O  jedes Stück
1 Partie Steppdecken , ca, 16QX2QO cm gross, gleichzeitig Ia Satin mit

guter Füllung.

ß75

•J75

Teppiche
ca. 130X200 165X200 200X300

Axminster A . 7 .85 13 .3© 18 .75
Axminster B . 10 .25 17.5 © 85 .50
Axminster I . 14 .75 28 .50 33 50
Velour Ia . 15 75 34 .51) 42 .00

Gardinen.
25Tüll -Gardinen , abgepasst, weiss und creme 02

Paar 7.75 5.95, 4.25, 3.50
Tüll -Gardinen , vom Stück, weiss u. erfime

Meter 1.10, 90, 72. 55, Pf.
Tüllstores .Stück 6.50, 5.25, 2.95
JGrbstüllstores , reich gestickt K30

Stück 10.75, 8.50,
Brbstüll -Halbstores , Neuheiten K25

Stück 11.50, 9,50, 7.75, **
Erbstnll -Bettdecken , mit u, ohne Volant Z>S0

25.00, 17.50, 11.50, 9.75, O
Krbstlill -Volants , . . . . Meter 130, 95, 80 Pf.
Brise -Bise , weiss und crßrns CC

Stück 1.50. 1.10, 75,
Scheiben - Gardinen , weiss und creme 22

Pf.

Meter 80, 55, 42, 30, 'Pf.

O c c k e n.

Läufopstafffe —
ca. 67 cm breit.

J « te . Meter 75 , 52 , 30 Pf.
(locos . Meter1.60 , 1.30
Tapestry . Meter3 .10 , 2.35
Velours .Meter 4 .75 , 3 .75

Tischdecken , 'Tuch und Filztuch, alle Far¬
ben , § . . . . Stück 7.75, 5.90, 4.25, 2.75,

Plüsch :Tischdecken , reich bestickt,
Stück 18.50, 13 —, 9.75,

Diwandecken , grosse Auswahl,
Stück 19.—, 13.75, 9.75, 7.50,

Steppdecken , Satin, gute Qualität,
Stück 15.50, 11.50, 8.25, 5.50,

Bettdecken , mit Fransen und gehegt,
Stück 5.50, 4.50, 3.25, 2.75,

Beisedecken , grosse Auswahl,
Stück 95.50, 16.50, 11.23, 7,25,

Fenstermüntcl mit Stickerei,'
Stück 4.50, 3.75, 2.95,

Wolldecken , einfach und Jacquard, '
Stück 13.50, 9.75, 7.25, 5.50,

|95

gao
5* 5
3 »5
1 « .»

5 5°
2 10

4 »5

Rouleaus.
50Zug -Boulcaus , 2-teitig, Q

Paar 6.75, 5.25, 4.50, 3.10,
Bouleaas , 1-teilig, . . Stück 4,50, 3.25, 2.25, 1.65

Portieren
in Tuch, Filztuch , Leinen u. im Perserge:

schmack . von 3 .75 bis
Porti6ren -!8toffe in grösster Auswahl.

35. 00

Holz -Galerien . . von 35 Pf. an
Holz Portieren , Garnituren, komplett. . . . 1.95
Holz -Bosetten . . von © Pf. an
Brise -Bise -Stangen .von 5 Pf. an
Oardiuenhaiter .Paar von 8 Pf. an
Baleriebordcn enorm billig.
Wachstuche in grösster Auswahl.

Bie grössten Vorteile biete ich in meiner Spezial >Beften -Abfeilun | . _ _
Grosse Auswahl in Bettstellen , Matratzen , Kinderbetten . Alle Sorten ßeftfedern , Daunen , Matratzendreile.

mit Moltonbezug, sehr solide ge¬
arbeitet . Stück 26. so üen anfgenommen:

Taschendiwans , beste Qualität, verstellbar Stück 78. 00

20047

Nur noch bis Montag, den 4. Oktober, abends , in allen Abteilungen meines Hauses:

Erste gross © billig « Herbst -Woche.

|
<>

ch
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| Warenhaus JllllUS BOHIiaSS . !
Durch persönlichen Einkauf aut den ~~ "

grössten Schuhindustrieplätzen
war ich in der Lage , grössere Posten Schuhwaren zu billigen Preisen zu erwerben.

Empfehle daher: Herren -, Damen -, Mädchen -, Knaben - n« Kinderschuh-
waren aller Art in Boxcalf, Chevreaux, Wichsleder und sonstige Ledersorten, sowie JTagfd- nnd
Tourlsfen -Stiefel , Militärstiefel nach Vorschrift, Arbeiter - Schuhe und ^
-Stiefel , ferner MailSSCllUhe nnd Dantolteln mit warmem Entter ln riesiger Auswahl zn bekannt billigen Preisen.

J . Sandei , larktslrasse 22 Tel. 1894.
20052

^B . Schnlstiefel und Kinderstiefel , sowie die beliebte Marke „Wassertcufel “ extra billig . G ünstige Gelegenheit für Wiederverksiufer
’ ’ i i " i II i. n ■ , M % |

Semi -Schmucksachen und -Bilder billig.

i Gratis
gebe ich auf dringenden Wunsch trotz meiner
billigen Preise jedem meiner
Munden , der sich in der Zeit vom 8 . Okt.
bis 1. Sf» v . 1909 , ganz gleich in welcher
Preislage , eine Aufnahme bestellt , ohne
irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von
Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen ) als

Gefdienk
eine Vergrrösserungf seines eigenen Bildes

30 cm breit und 36 cm hoch mit elegantem Karton.

Spezial -Abteilung für

Verjrösserung u.
Malerei.

Hfelier Waller,
Wiesbaden , Wellrifzsfrasse 6.

Nur bekannf Zute Arbeit.

Sonntags von 8 ^-8 IJhr

20301 fl nnn "terl »rocheii gettffnet.

Eilige Lieferungen innerhalb 24 Stunden.
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